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Kreisausgabe Bühl
ert ® « tnunfl » n>« tfe : „Der ffOJtet

* erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgen,eilung und , war in wnt
Ausgaben : HauptauSgabe ..Gaubauptstad , KarlSrube ^
für den » reiS Karlsruhe und Plorzdeim - KreiSauS -

sind in der s . St gültigen Preisliste Kplfle 13 vom
1 . Sunt 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aus Wunich
kostenlos zugesandt Wr ^ amilienanzeigen Selten
ermäftigt « Grundpreise .

^ Anzeigen unter der Rubrik
. .Werbe -Anzeigen « (das sind die sreigestalteten 2spal -
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Teitmillimeter -
preiS berechnet. Nachlässe können ». St nicht gewäbrt
werden . Die Anzeigenseite umfaßt insgesamt l6 Klein -
spalten von te 22 mm Breite . A n z e i a e n I ch l « h »
, e 11 e n : um 10 Udr am Vortag d«S Erscheinens . Für
die Montagausgabe : SamStag 13 Ubr . UnaufschiebbareVic A'tuiimumiOH " » '-» wuwisiUH lO MWI. 1* V , 7
Anzeigen für die Monwgansgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens IS Uhr sonntags als Manuskript

he eingegangen fein . —
inen unverändert

im VerlagSbauS w Karlsruh
All « Anzeigen erschei
t « der Gesamtauflage . Plav - . Satz- und -
Tenninwünsch « ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
Ii» aufgegebenen Anzeigen kann str Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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Geheimdokumente aus europäischen Archiven

RoofeoelfeJolifif der bösen Aachbarschaft
"

entlarvt
Reue Beweise für die Veranlwvrlung des SSA .Mrüsideaten am Krieg - KranwaNer Saß gegen Seutlchland - Kriegshetze lange vor Kriegsausbruch

Die Archivkommission des Auswärtigen Amtes hat unter dem Gesamttitel „Die Ent »
» ehuug des Krieges ton 1989 " 83 diplomatische Berichte nnd Auszeichnungen
aus dem in deutsche Hände gefallenen Dokumeuteumaterial französischer , polnischer, belgi-
scher uud auderer Herkunft herausgegeben . Der erste Band dieser Doknmentenserie „Roos e»
» eltsWegin denKrieg " zeigt au Hand eindeutiger und unwiderlegbarer Berichte, mie
der USA -Präsident systematisch deu ueueu Weltkrieg vorbereitet uud das USA .-Bolk
Schritt für Schritt i« diesen Krieg hineingeführt hat .
..Streng geheim " steht auf dem Pariser Brief ,

der polnische Außenminister Ende Februar
iS8g jU i,er Hand hält . Gefährliche Entschei¬
dungen müssen getroffen werden . Polen solll' ch verpflichten , zu gegebener Zeit den Schieß -
vefehl von England entgegenzunehmen . Wird
England stark genug sein ? Ist Chamberlain
nicht schon etwas schwachsinnig? Dieser Brief
vom polnischen Botschafter aus Pa -

' * ' • «vird manche Zweifel beseitigen . In den
Atzten Tagen hatte Botschafter Lukafiewiecz
I0,t täglich in der USA .-Botschaft in Paris an -
|
* a8« t lassen , ob Botschafter Bullitt schon aus
Washington zurück sei . Und als schließlich der
Amerikaner wieder in der französischen Haupt -ta»t eintraf , hatte der Pole alsbald zwei lange
Unterhaltungen gefordert . Kann er seinem
Außenminister raten , jetzt nach London zu fah-
,,

e" und den Kriegspakt gegen Deutschland zu
^ « zeichnen? Ist England zuverlässig ? Ohne
England wagt Frankreich nicht zu marschieren ,ver Polen braucht , wenn es losschlagen soll ,' k »zweite Front " gegen Deutschland .

Oheime Druckmittel gegen England
T„? et polnische Außenminister atmet auf , gott -
° o , djx Aktien stehen gut . Roosevelt wird Eng -

zwiebeln , bis alle Chamberlains sich vor
- .̂ egsdurst nicht länger zu halten wissen. Bot -
M ' ter Bullitt hat Herrn Lukafiewiecz ver -
fiin n fömten : . .Die Vereinigten Staaten ver --

England gegenüber über ver -
s ^ ^ dene ungeheuer bedeutsame
Zwangsmittel . Allein die Drohung ihrer
Zuwendung dürfte genügen , England von
«<• - .Kompromißpolitik zurückzuhalten .

" So
iL a>

*tt öem Brief des polnischen Botschafters

»,, an den Außenminister in Warschau
in *

tt ' veröffentlicht als Dokument . Nr . 18
> ^? er neuen Schriftenreihe , die von der' Archiv-
^, ? °nnffion des Auswärtigen Amtes soeben mit

Band 1 „Roosevelts Weg in den Krieg "
" vffnet wird . Botschafter Bullitt hatte HerrnL»» ix « olicyasrer ätsuuttt yarie verrn

nicht verraten , wie sich England
an » ^ ie Hand Roosevelts begeben hat . —
W 8enu 8 , daß es so ist . denn die Erklärung
» . ^ ^ amerikanischen Chesdiplomaten für Eu -

bedeutet den Freischein für die Polen ,
^ vosevelt

* ** französische Kriegspartei , dank

Wutausfälle gegen Deutschland
j . z . wehr diplomatische Akten im Verlauf
fteuJl an das Licht der Oeffentlichkeit
ab *?en

«U
^esto deutlicher hebt sich die Rolle

K,' Roosevelt in dem Jahrfünft vor dem
Sions?5 be8 zweiten Weltkrieges fpielte .
3R <JfÜ *

. öabte Deutschland , wie nur "ein
ties ^ ? fremdes Land hassen kann . Die
Afi * » ! Quellen dieser mehr pathologischen
ind - tt^ ung sinh einstweilen nicht offengelegt ,
heit h

aussen alle Diplomaten , die Gelegen ^
ßenauer
! ° sen J

den amerikanischen Präsidenten
»u beobachten , von hemmungs -

-» utausfällen gegen Deutsch -
N . ^,, . , ^u berichten . Wieviele dokumentarische
den»

' ' 5 binden sich dafür ! Zumal der Präsi -
schev ? ehr zaghaft in seinen diplomati -
^ end « -k Einmischung und anschlie-
Ein •Te ; 'ton konnte man häufig erleben .
ttan *H ? t nur : Als Frankreich den Waffen
- nsport durch Indochina
« etz f
k^ Ser fnmmtH
ließ

'
^i» mtt9! vor dem

t. -- . " w Roosevelt den französischen Geschäfts

nach Tschungking
europäischen Kriege ,

Gl,- ^ ! ' ' ' "o"
ö̂ au ^ ^ eß er durch seinen UnterstaatS -

schäkts^ . !Sumner Melles den französischen Ge-
sw

a i r instruieren , er solle sich statt an
ftften W .bknminister sogleich an den franzö -

Mlnlsterpräsidenten wenden und ihm
delt ^ Verbot aufzuheben . Für Roofe -
buron^ i ?» ^ ^ diplomatischen Vertreter der
»rtia , Westmächte nur Puppen , un -
»ttfi V ? . r ' &ie « an lobt oder zankt und

Wetsungen für den Krieg arbeiten läßt .

Endziel : Der Umsturz
latt ^ . ^ vngreß wurden damals noch die iso -
fttirfaii ^ en Reden gehalten , aber im Früh -

im Weißen Haus rühmte sich der
i -oent bereits seiner KriegSanstrengungen .

Sein einziger Kummer war , daß die Ka-
binette in Europa nicht scharf genug auftraten .
Dem Hitler mutz man die Faust zeigen , emp-
fahl Roosevelt als besonders diplomatische
Technik. Im März 1089 preist sogar der schein -
heilige , zage Staatssekretär Hull , den viele in
Washington für einen alten Waschlappen hal -

ten : „Vor sechs Monaten « äre eS uns nie -
mals möglich gewesen , so viel Kriegsmaterial
zu liefern , wie wir jetzt an Frankreich und
England senden ." Sechs Monate vor der eng-
lischen Kriegserklärung gegen Deutschland ist
dies gesagt ! Uwd eindringlich befiehlt Hull dem
Fürsten Ligne , dem belgischen Gonderbotschaf -
ter in UTA . : „Sagen Sie Ihrer Regierung ,
was wir leisten ." Die Absicht wird deutlich,
aber sie hat in Brüssel keineswegs verstimmt, '
man hat nichts dagegen , daß Roosevelt öie
Kriegspartei stark machen will . Nur ab und
zu überfällt in dem gespenstischen Taumel der
Kriegshetzer den einen oder den anderen
Akteur die schreckliche Erkenntnis , daß nicht

anglo -amerika »
Umsturz , die

der Frieden das Endziel der
Nischen Politik ist , sonder « der
„Beseitigung des Hitlerisnms ".

Roosevelt hat „schreckliche Machtmittel " in
der Hand , um die westeuropäischen Kabinette
zum Kriege zu zwingen . An einem jener
Märztage 1V39 spielt sich zwischen PariS und
London folgendes ab : Der polnische Botschaf-
ter eilt zu Bullitt und beschwert sich noch ein -
mal über die „Unzuverlässtgkeit Londons "
sweil London etwas knauserig ist und nicht so
viele Millionen Pfunde auf Nimmerwieder -
sehen hergeben will wie die gierigen Polen
gerne haben möchten) . Bullitt läßt sich mit sei -
nen Kollegen in London verbinden und Se-

3m 3ntii 614 Felndflugzenge im Westen abgeschossen
408 viermotorige Bomber unter den vernichteten Flugzeugen — Am Freitag 30 Abschüsse über dem Mittelmeerraum

* Ans dem Führerhauptqnartier »
8 Juli . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront »erlies der Tag ohne be»
sondere Kampfhandlungen . Schwere Artillerie
des Heeres bekämpfte kriegswichtige Ziele in
Leningrad mit beobachteter gnter Wirkung.

Im Mittelmeerraum schoflen gestern
deutsche Jäger und Flakartillerie der Lnftmafse
24 feindliche Flugzeuge , darunter zahlreiche
viermotorige schwere Bomber , ab . Insgesamt
verlor der Feind gestern in diesem Raum 80
Flngzenge .

Einzelne feindliche Flngzenge flogen in der
vergangenen Nacht iu das westdeutsche Grenz»
gebiet eiu. Durch Abwarf einiger weniger Bom «
ben entstanden Gebändefchäden.

Im Monat Jnni wurden über de« Reich
nnd den besetzten Westgebieten von Lnftwaffe
uud Kriegsmarine 614 britische nnd nord¬
amerikanische Flngzenge abgeschossen, darnnter
408 viermotorige Bomber .

*
Die im Wehrmachtbericht gemeldete Gesamt -

zahl der im Juni abgeschossenen Feindflug -
zeuge in Höhe von S14 Maschinen , worunter
sich 408 viermotorige Bomber befinden , enthält
natürlich nur die genau festgestellten Abschüsse.
Nur dann wird eiu Abschuß anerkannt , wenn
entweder Zeugen des Abschusses vorhanden
sind oder Teile des abgeschossenen Flugzeuges
gefunden werden konnten . Erfahrungsgemäß
ist die wirkliche Abschußziffer im -
m e r etwas höher als die anerkannte Ab-
schußziffer. Eine nicht unerhebliche Anzahl von
Flugzeugen des Feindes wird bei Flügen über
den besetzten Gebieten oder über dem Reichs -
gebiet stark beschädigt und erreicht oftmals nicht
mehr den Heimatflughafen , sondern stürzt über
See ab, ohne daß der Abschuß beobachtet wov>
den ist. Eine weitere Anzahl beschädigter Flug -
zeuge geht bei der Landung in England zu
Bruch ober fällt infolge starker Beschädigung

für weitere Einsätze überhaupt aus . So be-
trachtet ist der Abwehrerfolg gegen die britische
und amerikanische Luftoffensive durchaus be¬
achtenswert . Wenn man außerdem die einzel -
nen Wochenergebnisse im Monat Juni betrach -
tet , dann kommt man zu der einwandfreien
Feststellung , daß öie Zahl der abgeschossenen
Feindmaschinen von Woche zu Woche stieg und
schließlich in der letzten Iuni -Woche mit über
200 viermotorigen Bombern «ine Rekordhöhe
erreichte . Allein seit dem 22. Juni sind ins¬
gesamt 274 Feindmaschinen abgeschossen worden .
Diese Tatsache läßt eindeutig erkennen , daß
die deutsche Abwehr in der letzten
Zeit bedeutend stärker geworden ist
und nunmehr Erfolge aufweist , die die britische
und amerikanische Luftwaffe keineswegs noch
einfach so hinnehmen kann.

Die Besatzung eines viermotorigen Bombers
besteht aus mindestens sechs Mann , d . h . also,
daß rund 2600 Mann Flugzeugbesatzung im
Monat Juni auf der Feindseite als Verlust
bezeichnet werden müssen. Man kann die Ver -
luste beim fliegenden Personal auf keinen Fall
mit sonstigen Verlusten aus eine Stuse stellen.

Früher bedurfte es einer dreijährigen Aus¬
bildungszeit , um Funker , Motorenschlosser ,
Bordschützen oder FlugzeugsÄhrer so auSzu -
bilden , daß sie über lange Strecken bei allen
WttterungSverhältniffen eingesetzt werden kön-
nen . Wenn auch diese Zeit inzwischen stark her -
abgedrückt worden ist, so beträgt doch die Aus -
bildungSzeit des fliegenden Personal » immer
noch viele Monate . Sein volles Können ent -
faltet zudem ein Flieger erst nach mehrfachem
Feindeinsatz , weil gewisse Erfahrungen auch in
den Fliegerschulen nicht gelehrt werden können .

Dies alles erhöht den Verlust der britischen
und amerikanischen Luftwaffe noch um ein be -
trächtlicheS und läßt den Erfolg der steigenden
Abwehr in Deutschland und in den besetzten
Westgebieten größer erscheinen. Sicherlich hat
unsere Abwehr noch längst nicht ihre letzte
Höhe und ihre größte Schlagkraft erreicht . Man
kann vielmehr annehmen , daß in den kommen -
ben Wochen und Monaten die Abwehr eine
weitere Verstärkung ersahren wird . Ob die
feindliche Luftwaffe dann noch in der Lage sein
wird , die steigenden Verluste zu tragen , muß
als zweifelhaft angesehen werden .

Moskau fordert die entscheidende Stimme
Neue Erpressungen an England und den USA . — Ansprüche auf die Kolonien

G Stockholm, 3 . Juli . Die Forderung Mos-
kaus an die Plutokratien , durch militärische
Aktionen zu einer Entlastung der Ostfront bei-
zutragen — am Samstag wurde sie erneut im
Auftrag des Kreml auf einer großen kommu-
nistischen Kundgebung in London erhoben — ist
von London und Washington bekanntlich mit
dem kaltschnäuzigen Ansinnen erwidert wor -
den, die Sowjets möchten ihrerseits zu der
längst erwarteten Offensive übergehen . Mit
den gesteigerte Animosität verratenden Debat -
ten um dieses Thema verbindet sich neuerdings
auch wieder eine interessante Diskussion um
die Frag « , was der Sowjetunion als Gegen -

Widerstreit der Gefühle um die Znvasion
Londoner Ernüchterung — Vergeblicher Nervenkrieg — Kostspielige Luftoffensive

W. L. Rom , 8. Juli . Als ein zurückschnellen-
der Pfeil wirkt nach hiesigen Aeußerungen der
von den Anglo -Amerikanern mit soviel Hofs-
nungen auf die Wirkung seiner drei Grund -
elemente Jnvasionsdrohung , Lustterroroffen -
sive sowie Hetz - und Jllusionspropaganda Fe -
startete Nervenkrieg gegen die Achse. Während
Europa in Ruhe gegenüber den kommenden
militärischen Ereignissen Gewehr bei Fuß
steht, entwickelt sich nach der Ansicht römischer
Beobachter etwa die Jnvasionsdrohung , die
— ganz gleich , ob ein Landungsversuch prakti -
ziert werden sollte oder nicht — die Völker
Europas ebenso nervenkriegsmäßig wie in
militärischen Gegenmaßnahmen einer perma -
nennen Anspannung unterwerfen sollte, zum
ungewollten Alpdruck der Angelsachsen selbst.
Das unaufhörliche Auftischen dieses Themas
und das endlose Geschwätz in der britischen
Presse über Risiko , Ersolgswertung und letzt-
hin Zwang zu einem Jnvasionsversuch , haben
nach hiesigem Urteil etwas manisches , was als
Symptom gewertet werden kann , daß sich zum
mindesten die Briten in der ihnen zugedach-
ten Rolle nicht übermäßig wohl fühlen .

Spiegel dieser britischen GefühlSfkala ist die
Londoner Presse . Als Auslese eines einzigen

Tages führt man dazu in Rom drei Aetche-
rungen der Londoner Presse an , deren erste
die ^Times " selbst mit der für englische Ohren
beunruhigenden Feststellung lieferte , daß die
Lustoffensive „kostspielig" sei , -da die angel -
sächsische Fljegerei in einer Woche 1S00
Mann fliegendes Person ul ver¬
loren habe . Was die „Times " vorsichtig in
dem sür den wahren Tatbestand bescheidenen
Ausdruck „kostspielig" andeutete , faßt „News
Chronicle " grob in den Satz : „ES ist unnötig ,
zu erzählen , daß es überhaupt möglich sei , die
Bombardierungen unbegrenzt fortzusetzen " .
Der Widerstreit dieser Ansichten wird noch
deutlicher , wenn diese Zeitung ihren Ruf nach
Invasion mit der Einschränkung versieht , daß
den entsprechenden Vorbereitungen bei den
Anglo - Amerikanern allerdings nicht minder
starke Abwehrvorbereitungen in Europa ge-
genüberstehen . Bezeichnenderweise meint der
„Daily Herald ", daß « S den Engländern gut
tun würde , anzunehmen , daß Sie Nerven der
Achsenvölker ebenso stark seien wie die Eng -
landS , mit welcher Empfehlung die Zeitung
die Wirkungen des englischen Nervenkrieges
nicht gerade hoch einschätzt .

wert gegen ihre militärische Hilfeleistung aus -
geliefert werden soll. ,

Sowohl die Engländer wie die Amerikaner
haben zwar als Kaufpreis für den bolfchewisti-
scheu Bluteinsatz die Ueberlassung Europas an
den Bolschewismus bedenkenlos konzediert ,
dieses Pauschalversprechen genügt aber offen-
bar dem Kreml nicht mehr , sondern er verlangt
von den Plutokratien nunmehr eine detail -
lierte Fixierung der bereits ge -
troffenen Abmachungen . Dieser Ab»
ficht dient ein Artikel , den der bolschewistische
Publizist Malinin veröffentlichte , und in dem
er die kategorische Forderung aufstellte , daß die
Sowjetunion bei dem „Wiederaufbau nach
Friedensschluß " di .e entscheidendeStim -
m e haben müsse . Die Plutokratien werden
also von diesem Dolmetsch der Ansichten Sta -
lins nicht p^ehr als gleichberechtigte Partner
angesehen , sondern als zweitrangige Mächte ,
die sich dem Willen Moskaus zu fügen haben .
Diese sür das Verhältnis zwischen den Sowjets
und ihren Verbündeten charakteristische An -
maßung beschränkt sich jedoch nicht allein auf
die Durchsetzung der weltrevolutionären Ziele
des Bolschewismus in Europa , sondern sie
enthüllt zugleich dessen globale Ambitionen , da
sie selbst vor dem Besitz der anglo - amerikani -
schen Bundesgenossen des Kreml nicht Halt
macht. Malinin wirft nämlich bereits die
Frage auf , was aus den britischen , belgischen,
holländischen und französischen Kolonien wer -
den solle . Schlauerweise überläßt er es den
Engländern und Amerikanern , zu diesem
„Problem " Stellung zu nehmen , da es von
ihrer Haltung abhänge , welche Mittel anzu -
wenden und welche Wege , in Zukunft einzu -
schlagen, die Sowjetunion für zweckmäßig
halte .

Diese Formulierung der sowjetischen An -
sprüche kommt einer öffentlichenErpref -
f u n g der Plutokratien gleich , da diese ge-
zwungen werden sollen , selbst in ihren eige-
nen Gebieten den Bolschewisten jene Konzes-
sionen er ' träumen , die der Kreml als Aus -
gangSbasi .. sür seine weltrevolutionären Pläne
sür notwendig erachtet.

auftragt ihn . dem britischen Ministerpräsiden -
ten kategorisch an feine Kriegshilfe für Polen
zu erinnern . Zwar herrscht gerade die von
der Weltordnung für England vorgesehene
Weekendruhe , aber Roosevelt hat 's mit sei -
nem Krieg eilig und USA .-^ otschaster Ken-
nedy . stört Chamberlain noch am gleichen
Sonnabend . Am nächsten Tag erhält Bullitt
telephonisch die gewünschte Zusage Englands
und der Pole kann nach Warschau berichten ,
daß sich alles nach den Weisungen des Groß -
Meisters in Washington vollziehen wird .

„Hysterie der Neutralitätspolitik "
Alt der Krieg endlich begann , herrschte

Triumphstimmung im Weißen Haus . Die
^ . . .

„Politik der bösen Nachbarschaft"
, wie der

polnische Botschafter in Washington Roose -
vektS Treiben einmal genannt hat , trug den
Sieg davon . Jetzt galt es im gleichen Sinne
fortzufahren und die antihitlerischen Mächte
solange bei der Stange zu halten , bis auch die
us-amerikanifche Bevölkerung für die Teil -
nähme am Kriege reif war . Presse , Radio
und Film arbeiten dafür , sie gehören fast zu
10 0 P r o z e n t d e n Juden , die von ihrem
Haß gegen Deutschland getrieben werden und
leichtes Spiel haben , weil „das hiesige Publi -
kum vollständig unwissend ist und keine Ah-
nung von der Lage in Europa hat ". sBot -
schafter Potocki in Washington an den pol -
Nischen Außenminister .) Fast schien es dann
im Spätsommer 1989 zum aschgrauen Ent -
setzen Roosevelts so , als ob der Frieden noch
einmal zu sichern sei. Grimmig verfolgte man
die verschiedenen Friedensbemühungen , bis
sich schließlich einen Tag vor der englischen
Kriegserklärung Sumner Melles den sran -
zösischen Botschafter kommen ließ und ihn mit
Nachdruck zurechtwies : Jetzt sei es notwendig ,
ein für allemal mit der Hysterie der Neutra -
litätspolitik Schluß zu machen!

Der Botschafter ging und kabelte , keine 24
Stunden später sprachen die Geschütze , die
„Hysterie der Neutralität " hatte dem Haß
Roosevelts weichen müssen.

Di« Opfer
Für Roosevelt sollte der Krieg ein Ausweg

aus seinem innerpolitischen FiaSko sein , fots er
mit seinem New Deal erlebt hatte . Dem Iu -
den aber sollte er eine neue Gelegenheit bie-
ten , sich wie schon im ersten Weltkrieg , wieder
die Taschen zu füllen . Ihr Traum von der
jüdischen Weltherrschaft sollte Wirklichkeit
werden . Das Bedeutsame an den jetzt ver -
öffentlichte » Dokumenten ist , baß hier Bot -
schafter fremder Mächte , also gewiß unverdäch -
tige und ganz gewiß nicht deutschfreundliche
Federn , verzeichnet haben , was sie gehört , was
besprochen und was ihnen von der Regierung
in Washington aufgetragen und zugesichert
wurde . Gerade die Berichte des polnischen
Botschafters in Washington , Potocki , und des
französischen Botschafters be Laboulaye zeigen ,
mit welcher Bedenkenlofigkeit das polnische
und daS französische Volk für den jüdischen
Krieg geopfert worden sind.

Der Zusammenbruch Polens und
Frankreichs hat bewiesen , daß Roosevelt
mehr versprochen hat , als er zu halten gedachte.
Aber er hat die beiden Völker seiner Politik
der Einmischung . und der Theorie , daß die
USA . die „westliche Hemisphäre " beherrschen
müßten , geopfert . Er hat nach und nach alle
Widerstände im USA .-Volk aus dem Wege ge -
räumt , er hat das Neutralitätsgesetz schließlich
zu Fall gebracht und damit den Weg für seinen
jüdischen Krieg freibekommen . Jeden Gedan -
ken an Vermittlung hat er im Keime erstickt
und statt dessen die Parole ausgegeben : „Um
keinen Preis Verständigungsfriedenl " Als
Frankreichs Widerstand aussichtslos wurde ,
hat er bie Franzosen gezwungen , bis zum Letz-
ten auszuhalten . So ist Frankreich an dem
leichtfertigen Vertrauen auf Roosevelts Ver -
sprechungen zugrunde gegangen , während
Roosevelt seinem Ziel einer globalen Auswei -
tung dieses Krieges wesentlich nähergekommen
war . Jugoslawien und Griechenland erhiel -
ten die gleichen gefährlichen und unwirksamen
Unterstützungsversprechungen , und im Som -
mer 1941 endlich wurde die Sowjetunion als
willkommener Partner im Bunde der Demo -
kratie begrüßt . Das Leih- und Pachtgesetz
brachte den Juden die ersten guten Geschäfte,
der Schießbefehl des Präsidenten versetzte das
USA . - Bolk unmittelbar an die Schwelle des
Krieges , bis am 8. Dezember 1941 der Schuß
gelöst wurde und Roosevelt und seine Juden -
clique die Vereinigten Staaten an der Seite
Englands und der Sowjetunion in den Krieg
gegen die jungen Völker führten .
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Zurchlbare Inf gegen öle Kultur
Sven Hedi « über das Verbreche » von Köln
* Kitt « , 3 . Juli . Auf die Nachricht von der

Schgnduug des Kölner Toms durch die bri -
tischen Terrorbomber haben führende Man -
ner aus dem Ausland den Auslandskorrespon -
denken des „ Westdeutschen B » obachter " Aeuße -
rungen übermittelt , die der Abscheu über diese
ruchlose Tat Ausdruck geben . So bat Sven
Hedin , der weltberühmte Forscher und
einer der besten Kenner der britischen Macht -
Politik , dem Stockholmer Vertreter des
„ Westdeutschen Beobachter " folgende Stellung -
nähme übermittelt , die die Zeitung in ihrer
Morgenausgabe vom Sonnabend veröffent -
licht :

„Es ist eine fürchterliche Tat , die
gegen die Zivilisation und die Kultur ver -
übt wurde , eine Tat . die die ganze Welt ge -
gen ihre Urheber aufreizen muß . Tem An -
schlag auf den Kölner Tom ist die Vernich -
tung unzähliger anderer künstlerisch wer -tvol -
ler Kirchen vorausgegangen . Tie britischen
Piloten können also nicht behaupten , daß sie
den Dom schonen wollten . Für sie gibt es
überhaupt keine Verteidigung . Tie Vombar -
dierung des Tomes ist vor allem auch für die
Katholiken und die gesamte katholische Welt
eine furchtbare Beleidigung . Vom architekto -
nischen uud künstlerischen Standpunkt aus be -
deuten die Wunden , die dem Kölner Dom zu -
gefügt wurden , einen besonders schweren Ver -
lusti Man hat Verständnis für die Bombay
dierung militärischer Objekte , das Verstand -
nis hört aber für eine Kriegführung auf , un¬
ter der . Zivilisten zu leiden haben . Ganz be -
sonders gilt dies , wenn so heilige Gebäude
getroffen werden wie der Kölner Tom . Mit -
dieser Tat hat sich die britische Kriegführung
für immer befleckt " .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fiihrerhauptquartier , 8. Juli . Der

t
ühr ^r verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
reuzes an Hauptmann Hermann Schmidt ,

Abteilungskommandeur in einen » Artillerie -
Regiment , Oberleutnant d . R . Rudolf Kunz ,
Führer einer Schnellen Abteilung . .

Fyrner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an : Hauptmann Schreibet
Bataillonskommandeur im Grenadier - Regi -
ment Hermann Göring .

Erfolgreiche Luftabwehr in Italien
* Rom . 3. Juli . Ter italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Feindliche Luftwaffenverbände richteten ihre
Angriffe auf verschiedene Orte der Salenk -
Halbinsel und auf Ortschaften Siziliens und
Sardiniens . Tie Angriffe verursachten Schä -
den und forderten Opfer .

Jagdverbände der Achsenmächte schössen 24
Flugzeuge ab . Hiervon wurden 12 viermotorige
Liberator - Flugzeuge zwischen Lecee und Grot -
taglie abgeschossen , die übrigen wurden südlich
und südwestlich Siziliens .-vernichtet .

Die Abwehrartillerie brachte durch ihr Feuer
drei Flugzeuge in Trapani und eines in Olbia
zum Absturz .

Zwei weitere Flugzeuge wurden von den
Abwehrbatterien der ionischen Inseln Vernich -
tet . Einige der Besatzungen , die mit dem Fall¬
schirm abgesprungen waren , wurden gefangen
genommen .
USA - Besorgnisse über die Flug,,eugverluste

W.3 . Lissabon , 3 . Juli . Die Besorgnisse der
Amerikaner Inn ihre in den letzten Monaten
ansteigenden Verluste bei Luftangriffen gegen
Europa kommen in der Zeitschrift „ News
Week " zum Ausdruck , die darauf hinweist , das,
die Hoffnung , Deutschland und die europäische
Bastion durch Bombenangriffe niederzwingen
zu können , sehr trügerisch sei . Bisher hätten
sich , so erklärt '„New Week " , die britisch - ameri -
kanischen Hauptangriffe aus daS Ruhrgebiet
konzentriert . Die große industrielle Dezen -
tralisation , die Deutschland durchgeführt habe ,
mache aber jede Niederzwinguna der
deutschen Industrie durch Luft -
angriffe einfach unmöglich .

Erhöhte Reit ? und Fahrausbildung
durch die SA .

* Berlin , 8. Juli . Auf Grund einer Verein¬
barung zwischen oem Reichsbauernführer und
dem Reichsinspekteur für Reit - und Fahraus -
bildung ist der Reit - » nd Fahrausbildung noch
eine breitere Grundlage als bisher gegeben
worden , um damit den Ersordernissen des
Krieges Rechnung zu tragen . Durch diese
Übereinkunft sind die Reit - und Fahrschulen
des Reichsbeaustragten für den Dienst am
Pferde dem Rcichsiuspekteur sür Reit - und
Fahrausbildung , SA . - Obergruppenführer Kol ' ,
fowohl hinsichtlich der Ausbildung als auch
der Beschickung unterstellt worden .

Bon jetzt an vereinigen sich in der Hand des
Obergruppenführers Kob , welcher zugleich In -
spektenr der Reiter - TA . ist, alle Kräfte , welche
außerhalb der Wehrmacht sür den Dienst am
Pferde verantwortlich sind . Der Wehrmacht ,
die ihrerseits der SA . den Bedarf an Pscrdcn
für die außermilitärische Ausbildung sicher -
stellt , kann laufend Ersatz gestellt werden , der
bereits den Grundbegriffen der Pferdepflege ,
des Fahren ? und des Reitens vertraut ist .
Hierdurch wird den Ersatztruppenteilen eine
erbevliche Zeit der Reit - und Fahrausbildung
erspart . Im Jahre 1942 wurden 10000 Aus -
bildungSbescheiniguugen und im letzten Vier -

. teljabr dazu 3200 Reiterscheine der SA . auS -
gegeven bzw . verliehen .

Verordnung über die Einschränkung
\ • des Energieverbrauchs
* Berlin , 3 . Juli . Der Beauftragte für den

Bierjahresplan hat durch eine soeben erjchie -
nene „Verordnung über Einschränkung des
Energieverbrauchs " eine eindeutige gesetzliche
Grundlage für die im Kriege erwünschten Ein -
sparungen auf dein Gebiete des Verbrauchs
von Energie ( Elektrizität nnd Gas ) geschossen .

In der Verordnung wird der Generalinspek -
ior für Wasser und Energie ermächtigt , die Ab -
gäbe und den Verbrauch von Energie iElektri -
zität und Gas ) zu beschränken . Wer den unter
Strafandrohung erlassenen Anordnungen zu -
widerhandelt , wird mit Gefängnis bis zu zwei
Jahren und Geldstrafe in unbeschränkter Höhe
oder einer dieser Strafen bedroht . In leichten
Fällen kann auf Geldstrafe bis zu 150 RM .
oder auf Haft erkannt werden .

Die neue Verordnung tritt am 7 . Juli in '
Kraft und wird dir Basis für die weiteren ört -
lichen Regelungen sowie das Vorgehen " kn
die Energiesünder bilden .

voses Aktivität zur Befreiung Zndiens beunruhigt England
Nationaler Verteidigungsrat Zndiens tagte — Alarmierender Bericht über die innere Lage

W, L. Rom , 8. Juli . Die verstärkte Aktion
Böses von Japan aus zur Befreiung Indiens
von der britischen Herrschast sowie sein Ein -
treffen in Schonan <Singapur > haben unver -
kennbare Reaktionen in britischen Kreisen In -
diens gezeitigt . Symptomatisch sür die Besorg -
nisse , die in britischen Regierungskreisen in
Delhi/gegenüber der Aktivierimg der iWn5? -
indischen Unruhen herrschen , ist die vo » dem
noch im Amt befindlichen Biztkönig Lirrlithgow
unverzüglich einberufene Konferenz des
sj > g„e nannten nationalen Verteil -
guugsrates Indiens . Die Befprechun -
gen dienten der Prüfung neuer Masmvhmrn zur
Niederhaltung revolutionärer Bewegungen
des indischen Nationalismus . Von feiten des
Mitgliedes des Verteidigungsrates Sir Reg ! -
nald Marwekl wurde 'ein a l a im ierend e r
Bericht über die innere Lage vorgelegt .

Böses Aufenthalt in Schonan ein Signal
Die Zentrale freies Indien teilt mit : Die

Nachricht vom Eintreffen SubhaS Chandra
Böses in Schonan wird von den Indern in
aller Welt mit ungeteilter Freude und Genug -
tuuug ausgenommen werden . In diesem Er -
eignis wird d̂as indische Volk eine Entwick -
luug von größter historischer Beheut 'ung er -
blicken . Schönau — lange als Singapur be -
kannt . war für Millionen Inder nicht nur
ein geographischer Begriff , noch mehr war es
für fie eine harte Erinnerung an ihre Ver -
sklavung und ein ernstes Snnibol der Ent -
schloffenheit des britischen Imperialismus ,
seine brutale Herrschast über Indien aufrecht -
zuerhalten . Nur wenige Ereignisse lösten bei
ihnen größer ^ Freude und Erleichterung aus
als der dramatisch ? . Fall dieser Festung des
britischen Imperialismus in Ostafien nnd
Pfeilers britischer Macht in Indien . Darüber
hinaus stärkte dieses Geschehnis den Glauben
des indischen Volkes an deil endgültigen Er -
folg der Freiheitsbewegung — ein Faktor , der
mitbestimmend wurde für das Fehlschlagen der
CrippS - Mission , die Mißerfolge aller Kympr » -
mißversuch « in Indien und den Ilcbcr <,ang zu
einer radikaleren Form des indischen Frei -
heitskampfes in engerer Zusammenarbeit mit
den Mächten , die den britischen Jmperialis -
mus verwerfen . '

Gleich nach dem Fall Singavurs erließ
Subhas Chandra Bose seinen ersten aufrütteln¬
den Ausruf «jit das indische Volk nach dem
langen Schweigen , das seiner Flucht aus briti¬
schem Gefängnis gefolgt war . Sein jetziges
Eintressen in Schonan , der früheren Zitadelle
britischer Macht in Indien , in einer Zeit , in
der der Krieg sich .bis an die Tore ' Indiens
erstreckt und in der sich das indische Volk in
Uniruhe und latentem Aufruhr befindet , wird
b er indischen n a t i o n a l i st ischen
Freiheitsbewegung » nwoige rFi ch
neuen und vermehrten Auftrieb
geben und verspricht somit den -Briten sür die
Zukunft unangenehme lleberraschungen . Wir
sind davon überzeugt , daß die Anwesenheit
SubhaS Chandra Bokes in Schonan 'der iudi -
schen nationalen Freiheitsbewegung ein S i g *

nal dafür fein wird , immer mehr den Cha -
rakter eines aktiven , revolutionären Blassen -
aufffaudes anzunehmen , den terroristische Maß -
nahmen weder zermalmen noch besiegen kön -
nen und der nur mit der völligen Beseitigung
der britischen Gewaltherrschaft in Indien endet .

Arabische Prinzen in Indien
Hiue nicht eben england - freundliche Ent -

schließung faßte die mohammedanische Liga
Indiens unter Vorsitz Jiurmhs aus einer Kon -
fercnz in Delhi . Es wurde ein Bekenntnis
der Solidarität der Mohammedaner In -
diens für die Araber Palästinas gegen das
Judentum nnd die zionistischen Projekte ab -
gelegt . Zu der Zeit , als diese Entschließung
gefaßt wurde , trafen in Delhi die beiden jüng -
sten erbberechtigten Söhne König Jbn Sauds
von Arabien ei « . Da das Erscheinen der
saudi - arabischcu Prinzen in Indien in diesem
Augenblick den britischen Kreisen in Delhi un -
gelegen kam . sollte der Aufenthalt der Prinzen
damit begründet werden , daß sie britische Aerzte

aussuchen wollten . Keineswegs trage , lauteten
die englischen Meldungen , der Besuch politi -
schen Charakter . Diese Behauptung wurde we -
nige Stunden nach Eintreffen der Prinzen in
Delhi Lügen gestraft , da die faudi -arabifchen
Persönlichkeiten längere Rücksprachen
mit führenden Mitgliedern der in -
difchen Moslimliga hatten . Eines der
Gesprächsthemen galt der Vorbereitung der
Pilgerfahrt der Mohammedaner Indiens nach
Mekka . Wie erinnerlich , hatten die britischen
Behörden unter dem fadenscheinigen Vorwand ,
die Gefahren der Reife zu Wasser und zu
Lande seien zu groß , der Beteiligung indischer
Mohammedaner an der Mekka - Pilgerfahrt zu
Beginn dieses Jahres ^ mannigfache Hinder -
nisse in den Weg gelegt , so daß statt der sonst
IS 000 bis 20 000 indischen Pilger nur eine rela -
tiv kleine Anzahl in Mekka eintreffen konnte .
Der Ausfall der Indien - Pilger hatte schwere
Rückschläge sür die auf die Pilgerfahrt an -
gewiesenen Finanzen Saudi - Arabiens im Ge -
folge .

Roosevelt drückte sein Velo durch
Der Konflikt mit dem Kongreg — Politik mit parlamentarischen Kniffen

H.W . Stockholm , 3. Juli . Der Konflikt zwi -
scheu Noosevelt und dem Kongreß ist in ein
neues Stadium getreten . Roosevelt hat in dem
erbitterten Kampf nm das von feinen jüdi -
schen Ratgebern ausgeklügelte Subventions -
Programm , das er als einziges Mittel gegen
die fortschreitende Teuerung betrachtet , eine
„Gegenoffensive " des Kongresses zurückschlagen
könne » . Jedoch nur unter Znhilfename von
technischen Mitteln , wie sie dem auf eine Dik -
tatur des Präsidenten hinauslaufenden ameri -
lanischeu Berfafsungssystem entspringen . Die
sachlichen Gegensätze sind unvermindert .

Roosevelt hat die Mehrheit des Kongresses
gegen seine Pläne nicht brechen können . Aber
indem er sein Veto gegen den vom Kongreß
angenommenen Aenderungsvorschlag einlegte ,
brachte er diesen Vorschlag nach den parlamen
tarischen Spielregeln zum Scheitern , da die
gegen ihn gerichtete Stimmenzahl nickt die
verfassungsmäßig vorgeschriebene Zwei -Drittel -
Mehrheit erreichte . Im Repräsentantenhaus
stimmten 22k! Abgeordnete sür den Aenderung ^-
Vorschlag und nur 134 für die Auffassung Roose -
nelts , der somit knapp vor einer neuen
Niederlage stand . Er konnte diesmal durch
die Verfassungsbestimmungen geschützt sein
Veto aufrechterhalten . Praktisch ist mit diesem
„ Sieg " wenig gewonnen , denn jetzt muß die
Rooseveltverwaltung erst den sachlichen Nach -
weis dafür liesern , daß die verheißenen nütz -
lichen Wirkungen der neuen StabilisiernngS -
Politik auch tatsächlich erzielt werden können .

In diesem Kampf sind sehr scharfe Worte
gebraucht worden , die von der Erbitterung auf
beiden Seiten und von der Kompliziertheit
der zur Behandlung bestehenden Fragen zeu -
gen . Roosevelt operierte in diesem Fall etwas

Sie tage in der Sowjetunion
Aufschlugreicher Reisebericht eines amerikanischen Korrespondenten

* Lissabon , 3. Juli . Der „Newuork Herald "
veröfsentlicht den Bericht eines Sonderkorre -
spondenten über dessen Reise durch die Sowjet -
union . Neben den üblichen langatmigen Lobes -
tiraden auf das bolschewistische System enthält
der Bericht einige für eine uf . - amerikanische
Zeitung bemerkenswerte Feststellungen über
die tatsächliche Lage in der Sowjetunion . So
heißt es über die Verluste , die die Sowjetarmee
bisher erlitten hat ^ wörtlich : "

„ Ach sprach mir Angehörigen aller Volks -
schichten in den verschiedenen Sowjetrepubliken .
Jeder wußte , daß die Armee bereits über
vierMillionenTote verloren hatte uud
daß die Ziffer nur ein kleiner Teil der tatfäch -
lichen Verluste ist . Denn zu ihnen kömmen
noch z £lm bis fünfzehn Millionen sowjetischer
Staatsangehöriger , die entweder in Kriegs -
gesangenjchast geraten sind oder vermißt wer -
den . Mit '

diesen enormen Einbußen muß heute
jeder in der Sowjetunion rechnen .

Kürz v ^ r meiner Abreise sprach ich mit
einem hohen sowjetischen Funktionär , der von
der Front zurückkehrte . Seine Worte waren
tripisch sür das , was man in der Sowjetunion
empfindet . Sagen Sic Ihren LandSlcuten in
den USA ., es ist überflüssig , uns so oft freund -
liche Worte zu widmen und uns gewissermaßen

auf die Schulter zu klopfen , Es ist zwar sehr
nett von Euch , daß Ihr so viel über die Rote
Armee schreibt , aber denkt ein wenig mehr
daran , welchen enormen Preis wir dafür be -
zahlen . Solche Gedankengänge fand ich überall ."

Ueber die Versorgung » läge berichtet
der Korrespondent des „ New Hork Herald " :
„Lebensmittel für die Zivilbevölkerung sind
auf das äußerste rationiert . Nur die Armee
hat einigermaßen ausreichend zu essen . Ebenso
geht es auch mit allem anderen . In Moskau
hielt ich vierzehn Tage lang jeden Abend eine
Rundfrage , was es bei den einzelnen am
Abend zu essen gebe . Die Antwort , die ich
überall mit Gewißheit erhielt , war : Suppe und
Grütze . Das ist genau dasselbe , was wir
gestern und vorgestern hatte » und waS wir
morgen und übermorgen genießen werden . Die
Fleischzuteilung ist nur äußerst gering , so daß
die Bevölkerung praktisch von Suppe , Brot
und Grütze lebt .

Der Korrespondent schließt mit einer Dar -
stellung der Arbeitsverhältnisse , die er als
außerordentlich angespannt bezeichnet . Ueber
die normalerweise 11 - bis 12stündige Arbeits¬
zeit hinaus müßten die Arbeiter in allen
Fabriken mit Regelmäßigkeit noch sogenannte
„freiwillige " unbezahlte Extrastunden ableisten .

SD. stöberte die Schlupfwinkel aus
Sicherheitsdienst gegen Sowjetbanden — Jagd auf Leben und Tod

in den „Schwarten Bergen "

Bei der Bandenbekiimpfung in den unwegsame « Karstgebiete » Bosniens nnd Monte -
« egros ist der SD . ein nnentbehrlicher Helfer . Seine Männer stöber « i« kühnen Sinzel «

fange
« die Wechsel « nd Schlupfwinkel der Banditen aus « nd weisen der Truppe damit de»

geg , sie niederzukämpfen *

^ - Sturmscharsührer K . , vor , den Kameraden
feiner Einsatztruppe „Bandenschreck " genannt ,
ist von der SD .-Dienststelle beauftragt worden ,
die Lager starker Bandengruppen in den mon -
tenearinifchen Bergen um K . festzustellen . Vor
einer halben Stunde ist ein Angehöriger der
kroatischen Miliz bei ihm erschienen uud hat
die Nachricht überbracht , daß sich im Waldhaus
Z zur Zeit 2 äußerst verdächtige Gestalten auf -
halten , wahrscheinlich vorgeschobene Beobachter
der Banden . „Diese Banditen kommen mir wie
gerufen ^

, sagte darauf der Sturmscharführer .
„Wir müssen sie fassen , nm von ihnen den
Srandov der Bandenlager zu erfahren .

"

Auf schwindelnde « Bergpfade «
Er verläßt mit dem Kroaten die Unterkunft .

Nach zweistündiger Fahrt ist der letzte deutsche
Posten erreicht . Auf schmalen Pfaden geht es
hinein in die Berge . Es ist finster . Ein Schritt
vom Wege — und Abgründe gähnen . Doch der
Kroate hat Augen wie cjn Luchs . Hinter einem
Geröllhausen wirft er sich plötzlich nieder , und
der Sturnrscharsührer folgt seinem Beispiel
Noch beim Fallen sieht er vor sich einen kleinen
untersetzten Mann , mit dem Rücken ihm zuge -

wandt . Uxber der Schulter trägt « r ein Ge »
wehr . Nach feiner Kleidung zu urteilen , ist er
einer der gesuchten Banditen . Sie stürzen sich
aus ihn . Ein Hieb mit der Pistole auf seinen
Schädel — und der Bandit bricht besinnungs -
los zusammen . „Papiere sicherstellen "

, befiehlt
der Sturnrscharsührer .

Der Marsch geht weiter . Nach zehn Minuten
tauchen die Umrisse eines einstöckigen Hauses
auf . „Wir find da "

, flüstert der Kroate . Mit
schußbereiter Pistole öffnen , sie leise die Tür
und schalten die Blendlaterne an . Die Stube
ist leer , aus der Küche dringt der Geruch von
Pferdefleisch . Also muß jemand im Hause sein
oder « s vor kurzem verlassen haben . Doch alle
Zimmer sind leer .

Im Schlaf überrascht
Schon will der Sturmfcharführer die ergebniS -

lose Suche abbrechen , da legt der Kroate plötzlich
die Finger an den Mund . Mit angehaltenem
Atem lauschen sie. Ein leises Geräusch ist zu
hören , ein rasselndes Schnarchen . Es kommt
von einer Klappe an der Decke . „Das wird der
Zweite sein ", flüstert der Sturmscharführer .

geschickter als neulich bei dem Antistreikgesetz ,
an dessen Zurückweisung ihm freilich praktisch
auch gar nichts lag , obwohl er aus demago -
gischeu Gründen dagegen Stellung nahm . Um
die Empörung in den breiten Massen über die
enorme Steigerung der Lebenshaltungskosten
und um die Streikteudeuz in der Rüstuugs -
arbeiterschast zu bekämpfen , wollte Roosevelt
dieses Mal unbedingt den Eindruck erwecken ^
als wäre es ihm ernst mit einer Preisstabili -
sieruugsaktion . Der Kougreßbeschluß . der die
angebliche „Stabilisierungs - Vorlage " fvorge -
sehen sind Subventionen zur Verbillig » « « be¬
stimmter Waren ) hinfällig machen wollte , stand
hierbei als gefährliches Hindernis im Wege .
Aber es bedurfte erst der Ingangsetzung einer
kniffigen parlamentarischen Maschinerie , um
dem Präsidenten zu einem Sieg zu verhelfen .

USA . — Hochburg des Judentums
* Tokio , 3. Juli . Unter der Ueberschrift

„USA . die Hochburg deS Judentums " ŝ llt die
japanische Zeitung „Uomiuri Hotschi " im Leit¬
artikel anläßlich des nordamerikanischen Un -
abhängigkeitstages dar , wie Roosevelt von den
Grnndsätzen Washingtons abgegangen sei und
als Werkzeug des internationalen
Judentum ? sich in die Angelegenheiten
fremder Staaten und Kontinente mische und
die kleinen Staaten unterdrücke . Bereits anr
ersten Weltkrieg seien von den Nordamerika -
nischen Kriegsausgaben in Höhe von 37 Mil -
liarden Dollar rund - zwei Drittel in die Tnsche
der Juden geflossen . Die gleiche jüdische Pluto -
kratie habe auch den Krieg gegen Japan ent -^
sesselt und versuche gegenwärtig , die Völker
Europas und Ostasiens zu versklaven . Am
nordamerikanische »! Unabväugigkeitstage habe
das amerikanische "Volk Gelegenheit , über ' die

?Verbrecheu an der gesamten Menschheit nach¬
zudenken , die Präsident Roosevelt als Kriegs -
anitifter im Namen Amerikas begangen habe .

Neuer Aufstand in Syrien
Catronx zu Hilfe gerufen

O Bern , 3 . Juli . Die Lag ? in Serien ist
verworrener geworden . Lebensmittelmangel
und politische Mißstände haben die Empö -
ruug der - syrischen Bevölkerung anwachsen
lassen . Nachdem seit Monaten vereinzelt Un -
ruhen da nnd dort im Lande ausgebrochen wa -
ren , entfaltete sich -eine neue Aufruhrbewegüng
in Nordsyrien , in der Gegend von Hassetche .
ES gelang den eingesetzten gaullistischen Trup -
pen jedoch nicht , den Widerstand der eingebo -
renen Stämme zu brechen . Als motorisierte
britische Truppen herangezogen wurde « , ent -
wichen die Stämme über die Grenze nach dem
Irak und entzöge « sich damit dem Zugriff .

Bezeichnend für die verworrene politische
Lage ist die plötzliche Reise des Generals
Catroux nach Syrien . Catroux war bis
vor kurzer Zeit dort Generalgouverneur , hat
aber inzwischen mehrere wichtige Posten in
der Verwaltung Nordafrikas übernommen ,
u . a . um dort den verschärften Polrzeiterror
gegen widerspenstige Eingeborene durchzufüh -
ren . Daß er wieder » ach Syrien gerufeu wird ,
zeigt , daß die Z w i st i g k e i t e n zwischen
den Franzosen und Engländern
trotz der Unruhe im Lande anhalten .

„Hol schnell die Leiter aus der Ecke! " Als
erster steigt er « ach ob ^n und drückt die
Klappe hoch.

Der Dachboden ist stockfinster . Auf alle «
vieren kriechend , bewegt er sich auf die Ecke zu ,
aus der das Schnarchen zu hören ist . Plötzlich
stößt seine Hand auf etwas Weiches - Ein unter -
drückter Fluch ertönt . Er reißt feine Pistole
hoch und drückt auf den Knopf der Blend -
laterne : „Hände hoch !" Ein Lichtkegel durch¬
schneidet das Dunkel . In der Ecke fährt eine
zerlumpte Gestalt hoch. „Verdamter Hund !"
tönt es auf serbisch dem Sturmscharführer ent -
gegen , und die Hand des Ueberraschten fährt
in die Hosentasche . Da blitzt es kurz aus der
Pistole des SD .- Mannes auf . Der Bandit
bricht getroffen zusammen und sinkt nach vorn .
Sin guter Fang

Es war ein guter Fang , mit dem der Sturm -
scharführer feinem Beinamen „Der Banden -
schreck " alle Ehre machte . In den Rockfuttern
der Banditen befanden sich nämlich mehrere
Skizzen eingenäht , auf der die Schlupfwinkel
einer größeren Bandengruppe in den „ Schwar¬
zen Bergen " eingezeichnet waren . Nach der
Berichterstattung bei seinem Vorgesetzten wird
das Ergebnis der Aufklärung von der SD . -
Dienststelle sofort ausgewertet . Polizeiver -
bände , eine Panzerjägerabteilnng der Waffen -
ff und eine Reiterschwadron der Kroaten setzen
sich sofort in Marsch , um die entdeckten Lager
zu umstellen . Dank des kühnen , rücksichtslosen
Einsatzes des Sicherheitsdienstes wird die Be -
drohnng des Gebietes um K . durch Banditen
bald der Vergangenheit angehören .

ff -Kriegsberichter Walter Kälweit .

Der Befehl des Gewissens
Man spricht in soldatischen Zeiten viel vom

blinden Gehorsam . Dies Wort bat einen gol -
denen Kern , ist aber auch , wie alle sprich -wört -
lichen Begriffe , von gefährlicher Einseitigkeit .
Meint man die Bedingungslosigkeit unserer
Gefolgschaftstreue gegenüber der Führung ,
meint mau die Unantastbarkeit unseres Wil -
lens , mit dieser Führung durch Dick und
Dünn zu gehen bis zum harterkämpften Sieg, -
meint man die Unabänderlichkeit unseres
Tchwurs aus die Fahne und den Führer , dann
allerdings ist unser Gehorsam ein blinder .
Bedenkt man aber das wache Bewußtsein , mit
dem wir dieser Fahne folgen , bedenkt man un -
fer hohes Wissen um die Wege und Ziele nnfe -
res Kampfes , bedenkt man , welch starken in -
neren Anteil an den Entscheidungen unserer
Zeit wir nehmen und wie sehr wir uns im
klaren darüber sind , worum es geht , dann ist
unser Gehorsam nicht blind , sondern sehend ,
nicht starr , sondern beweglich , nicht mechanisch ,
sondern handelnd .

Der Soldat erhält einen Befehl und führt
ihn aus . Er fragt nicht nach dem Warum und
wozu ! er erwägt weder Ursache noch Zweck -
Mäßigkeit . Eben diese Unbedingtheit stempelt
ihn zum Soldaten . Unsoldatische , liberale ,
wurzellose , jeder sittlichen Bindung mangelnde
Menschen haben ihn daher zuzeiten mit dem
Merkmal eines geist - und willenlosen Wesens
zu behafteu versucht , eines Herdentiers , das
stumpfsinnig dem Leithammel folgt . Wie sehr
sie im Unrecht waren , erwies der Krieg . Es
gibt nichts stärkeres an Willen , Einsicht . Eni -
i
'
chlosscnheit , Selbstverantwortlichkeit als de«

deutschen Soldaten . Denn sein Gehorsam hört
nicht auf , wo der Befehl fehlt . Sein Soldaten -
tum kommt dort zur vollen Entfaltung ,
wo ein Befehl ausbleibt und dennoch weder
das große Ziel noch das Gebot des Augenblicks
verblassen .

Der Gruppenführer , der , als der Leutnant
fiel , das Kommando an sich riß und das Un -
ternehmen planmäßig zu Ende führte , der
Stoßtruppsührer , der , vor eine völlig uner -
wartete Situation gestellt , im Bruchteil einer
Sekunde sah , entschied und handelte , der Ge -
freite , der , mit einer Handvoll Kameraden im
Rücken nnd in den Flanken abgeschnitten ,
einen Stützpunkt klug und tapser hielt , sind
keine Einzelerscheinungen , sondern verkörpern
die soldatischen Tugenden in echtester Prägung .
Sie erkennen die Aufgaben dort , wo sie ihnen
entgegentreten und nicht nur da , wo mcnr sie
ihnen im Befehlston zuweist .

Ist es im Kriegsalltag der Heimat anders ?
Türmen sich nicht auch vor uns Aufgaben und
Pflichten , zu deren Erfüllung zwar oftmals
keine geschriebenen oder gesprochenen Befehle
vorliegen , die aber dennoch erfüllt werden
müssen ? Bedarf man nicht überall unserer
Hilfe , unseres Eingreifens , unseres Zuspruchs ,
unserer zusätzlichen Leistung ? Es sind nicht
allein die großen , imponierenden , ins Auge
fallenden Gelegenheiten , die unsere Hilfsbe -
reitfchaft erproben ? es sind viel öfter noch die
kleinen , unscheinbaren , unbemerkten und oft
auch undankbaren Pflichten , an denen sich —
eben weil sie ohne feierlichen Aufruf und
flammenden Appell , ohue schreiendes Plakat
und strengen Befehl an uns herantreten , — .
erweist , ob wir den Geist der Frönt , der hel -
senden Kameradschaft , des allzeit Bereitseins
begriffen haben und darnach zu handeln ver «
mögen .

Die Gesetze des Krieges find oftmals unge -
schriebene, ' immer und überall aber steht in
und um uns der Befehl ^ es Gewissens . Dar -
um heißt der dritte der zwölf Merksätze der
NSDAP , für den Parteigenossen im Kriege :

Warte nicht immer erst auf große
Gelegenheiten oder Befehle : über -
all stellt dir der Alltag Aufgaben .
Pack ' an und hilf mit ! In deiner
Leistung laß dich von niemandem
übertreffen !

tjfiijtugi :
Einheiten einer motorisierten

Flakdivision der Luftwaffe , die im
Raum nördlich des Jlmenfees eingesetzt sind ,
konnten im ersten Halbjahr 1943 bereits den
200. Abschuß verzeichnen , durchschnittlich also
wehr als einen Abschuß pro Tag .

Ein s ch w edisch - dnnisches Waren -
austauschabkommen wurde nach Ver -
Handlungen in Stockholm zwischen den schwe-
dischen und dänischen Regierungskommissronen
unterzeichnet .

Die Vernachlässigung der eng¬
lischen Kolonien durch die Londoner Re -
gierirng beginnt sich immer unangenehmer
auszuwirken . Da die Versorgung infolge der
Schwierigkeiten im Schiffsverkehr immer kri -
tischer wird , sieht sich die Bevölkerung dieser
Kolonien vdr einer Hungersnot .

Marineminister Knox gab bekannt ,
daß zur Zeit Verhandlungen über den Er¬
werb ausländischer Erdölreserven geführt wer -
den . Er ließ durchblicken , daß es sich dabei auch
um die möglicherweise bestehenden großen
Erdölvorkommen in den unerforschten Gebie -
ten Südamerikas und in anderen Teilen der
Welt handelt .

Finanzminister Morgenthau gab
nach Meldungen aus Washington bekannt , daß
die öffentliche Verschuldung der USA -
jetzt 140 796 000 000 Dollar ausmacht gegen78 991000 000 Dollar im vergangenen Jahr .

Eine Haussuchung veranstaltete
in Bueuos - Aires die Polizei bei zwei links -
eingestellten Organisationen , dem Jugendbun 'd
zur Hilfe für die Demokraten und der Demo -
kratischeu Journalistenhilfe . Hierbei wurden
Geschäftsbücher . Propagandamaterial und
sonstige Dokumente beschlagnahmt . Die dewo -
kratifche Jöurnalistenhilfe führte früher den
Namen antinationalsozialistische Journalisten -
Hilfe .

In Algier ist am - Donnerstag die erste
Nummer einer kommunistischen Zeitung
Französisch - Nordafrika erschienen . Mit den
anglo -amerikanischen Truppen ziehen also
allein die Juden wieder iü ihre alten
sitionen ein ; auch den zerstörenden Kräften de?
Bolschewismus wird neuer Spielraum 6 e '
geben .
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Das schlafende Klavier / Von
Rudoll Ahlers

ES begann damit , bah Gisela Sie zum Munde
gehobene Tafse plötzlich sinken ließ und mit
ausgestrecktem Finger eine Zeitungsanzeige
gleichsam aufspießte , in der ein Mann namens
Jan Siebenhaar antike Möbel zum Verkaus
anpries .

Jeder Mensch reitet sein Steckenpferd . Gi¬
selas leidenschaftliche Wunschträume galten
einem sauft geschwungenen Mahagonisessel mit
Srünem Damastbezug , den sie mit selten be¬
harrlicher Vorstellungskraft seit langem schont» der Fensternische stehen sah .

»Wir gehen sofort ." Zu widersprechen emp-
whl sich in solchen Augenblicken nicht, und der
bescheidene Hinweis auf die vorgerückte Stunde
und den rieselnden Regen wurde vom Sturm
ihrer Wünsche mitleidslos zerfetzt. Nun gut ,
also gingen wir .

Krahnstöben Nr . 18 erwieS sich als ein be -
ängstlich baufälliges HauS in einer dunklen
Hafengaffe , die wir nach mancherlei Irrfahrt
erreichten . Die engbrüstigen Giebelhäuser er-
Menen sich raunend anzustoßen , die schwarzen
Speicherluken ihre Mäuler noch größer auszu -
Jeißen über die einsamen Wanderer , die eilig
Uber das Buckelpflaster der gottverlassenen
^ ass* einherfchritt . Eine schwarze Katze
huschte über den Weg , und , als wir die Höheeines fast lichtlosen Flurs endlich betraten ,
ourfte ich Giselas Hand halten . Ein Neufund¬
länder von riesenhaften Ausmaßen ließ seine
klugen im Helldunkel des düsteren Raumes
Slühen , sah uns böse an und knurrte in lan -
Ken Tönen . Ein Vergleich mit Cerberus , dem
Höllenhund , der die Unterwelt bewachte, war
ourchauS am Platze . Wir wagten uns nicht zu
rühren . Endlich — uns erschien eS eine Ewig -
kett — öffnete sich knarrend die Tür , in deren
Lichtschein , einer alten Sybille gleich, ein ver -
vuyeltes Weib erschien, die einen Papagei aus
ver Schulter trug . Als einzigen Willkommens -
grüß schien dieser muntere Vogel ^,ur die

Worte : „Was wollen Sie ?" zu kennen , die er
in steter Wiederholung in Giselas blasses Ge-
ficht schrie . „Antike Möbel "

, gab ich zur Ant -
wort , und hinter der Alten erschien ein hagerer
Mann , undeutlich im Licht des dunklen Flurs
zu erkennen , den wir für Herrn Jan Sieben -
haar hielten .

Eine lange und mühselige Wanderung führte
uns über fünf Treppen in einen hallenartigen
Bodenraum , der uns gleichsam mit breitem
Maul verschlang , Jan Siebenhaar , Gisela ,
das Papageienweib und mich , den schnaufenden
Cerberus nicht zu vergessen.

Der Alte hing die im Winde blakende Lampe
an einen der schwarzen Trägerbalken und ließ
sich ächzend auf einer Kiste nieder . Dann wies
er auf eine dunkle Pyramide von gewöhnlichen
Holzstühlen , die gespenstisch vor unS zur
schwindelnden Höhe emporwuchs , neben einer
alten Kneipentheke und auseinandergeschichte -
ten Tischen.

„Ja , aber — antik ! ?" wagte Gisela schüchtern
einzuwerfen .

„Sünd antik , min schönes Fräulein . Het
min Großvadder all up säten " — entkräftigte
Siebenhaar diesen Einwurf mit brüchiger
Stimme und strich zärtlich über die Lehne
eines dieser Dutzendstühle . Und dann begann
er zu sprechen, tat es mit brüchiger , von rau -
hem Husten unterbrochener Stimme , und die
Alte nickt stumm dazu . Und inmitten des dü-
fteren Gerümpels aus der Vergangenheit seit-
sam eindringlich beschworen, trat ein Bild sei -
nes Lebens hervor , das uns in seinen Bann
zog. Das blanke Schild vom „Blauen Elefan -
ten " blinkte in der Sonne . Die Janmaaten
sangen von Meer und Fahrt , in Jan Sieben »
Haars alter Hafenkneipe , die schon seines Va »
ter Vater inne hatte . Reiche Reeder kamen zu
Gast . Es war ein berühmtes Lokal , und nie -
mand kochte die Aalsuppe so kräftig nach alten
Rezepten wie Siebenhaars Mutter . Und hin -

Die Dame aus der Morgenzeüung
Von Jo Hanns Rösler

Bruno hat Glück im Loben gehabt . Bruno
«at eine schöne Stellung , ein nettes Einkom -
Aen , ein kleines Haus , ein wenig Geld auf der
Sparkasse und auch sonst noch allerlei Dinge ,
" ie das Leben schön und das Dasein angenehm
Zachen. Nur in einem Punkt hapert es bei
Bruno . Und das ist in der Liebe.

Bruno hatte kein Glück bei Frauen . Wenig -
stens glaubt er eS. Er hat es noch nie ernst -
" ch versucht. Dabei ist Bruno deS Alleinseins
*tf>Iich müde . In ein trauteS Heim gehörti'n« vertraute Frau . AuS einem Fenster kön -
»en auch zwei schauen und an einem Ose«
Aärmen sich zwei Menschen leichter als einer .
Und so beschloß Bruno , einen heiligen eigenen
Ehestand zu gründen . Er inserierte in der
^ orgcnzeitung :

»Junger Mann sucht netteS junge »
Mädchen zwecks Ehe .

"'

^ Bie , Tage später kamen die Zuschriften . ES
Aaren fünf Reisekörbe voll weißer , roter ,
^ aver . grüner , grauer Umschläge und in allen
Men zärtliche Versprechen , verhaltene
wünsch« , Bilder , Vergißmeinnicht und uraltes
gepreßtes Lavendel . Mit roter und blauer und
Mner Tinte geschrieben . Mit Tränen der
Sehnsucht benetzt. Mit Küsse » der Leidenschaft
Uchwert . Ein Rougemund als Unterschrift .
Ein Sparkaffenbuchphoto als Lockmittel. Ein
ausgeschnittenes rotes Herz als Symbol .
Griefe mit Zaubersprüchen und Bibelversen ,
? it ewigdein und ewigmein . Bruno las alle
Z îefe. Bruno prüfte fein Herz und die
Ichrift . Eine schlichte liebe Schrift trug den

davon . Diese Frau mußte begehrens -
? krt sein , vielleicht blond , vielleicht sehr schön,
?°" entlich jung und fraulich zugleich. Bruno' chrieb ihr und bat in zärtlichen Worten die
Unbekannte um ein Stelldichein . Sein Herz
L °pfte, als er den Brief in den Kasten warf .

nächsten Morgen kam die Antwort :
„ ..Erwarte Sic heute abend neun Uhr im
^ rabenkaffee . Erkennungszeichen : Ich rühre

Kaffee um . Die Dame aus der Morgen -
^ itung ."
. Bruno besah sich noch einmal im Spiegel ,
^a»n trat er ein wenig unsicher durch die
L ^ vtür des Kaffeehauses . Es waren noch

Minuten vor der Zeit . Aber die Dame
$ 0n da . Schräg gegenüber dem Eingang™csie . AlS Bruno eintrat , ergriff sie sofort

den Löffel und rührte im Kaffee . Bruno trat
zum Tisch .

„Gestatten Sie ?"'
„Gern , mein Herr ."
Bruno nannte seinen Namen . Tie Dame

lächelte. Das Lächeln war wunderschön . Fünf
Minuten später waren sie gute Freunde .

„Wir wollen nicht lange warten "
, sagte

Bruno nach zehn Minuten , „je früher wir het-
raten , desto besser. Eigener Herd ist Goldes
wert ."

Helene lachte. Er wußte schon , daß sie He-
lene hieß.

„Einverstanden ? " drängte er.
Sie schüttelte den Kopf.,
„Wir kennen unS doch noch gar nicht. Wol -

len wir unS nicht lieber erst et» wenig ver -
loben ?"

Bruno war dagegen .
„Was du heute kannst besorgen , das ver -

schiebe nicht auf morgen !"
Und damit begannen sie sich Du zu sagen

und vier Wochen später war die Hochzeit. Die
Ehe war in allen Fugen glücklich . Helene war
jung , schön , treu und verwöhnte ihren Mann
auf das zärtlichste . Sogar ein Kind zu schenken
bereitete sie sich vor .

Eines Abends aber kam Bruno nach Haufe .
Helene stand in der Tür . Ohne Gruß und
ohne Kuß .

„Du betrügst mich , du Schuft !*
Bruno stand starr . Seine Frau zu betrügen ,

fiel ihm nicht einmal im Schlaf ein . Helene
aber stand wie eine Furie und schwenkte einen
Brief .

„Da — lies selbst — der Brief ist heute ge -
kommen *

Und Bruno las :
„Werter Herr ! Nach langem Nachdenken

habe ich mich doch noch entschlossen, Ihnen
meine Meinung zu sagen . Als ich auf Ihr
Heiratsinserat antwortete , schrieben Sie mir
einen scheinheiligen Brief , daß man meinen
konnte , es mit einem anständigen Menschen zu
tun zu haben . Und dann kamen Sie nicht ein -
mal zum verabredeten Stelldichein ! Ich bin
schon eine ältere Frau und keine dumme Gans
mehr ! Und daß Sie mich damals eine volle
Stunde im Kaffeehaus sitzen und eine volle
Stunde lang im Kaffee umrühren ließen , das
ist eine Gemeinheit ! Dies mußte Ihnen sagen

die Dame aus der Morgenzeitung .
"

ter dem schmucken alten Haus lag der Garten
mit wehenden Birken und dichten Jasmin -
hecken , wo die Städter am Sonntagnachmittag
ihren Kaffee tranken und die jungen Leute am
Abend in den Lauben saßen , wenn die Musik
spielte .

Die antiken Möbel waren längst vergessen.
Wir sahen Jan Siebenhaars altes , von Falten
durchpflügte ? Schiffergesicht mit dem krausen
Bart um Kinn und Wangen , und — seltsam
nah und gegenwärtig — erstand das alte Le -
ben , das er vor den düsteren Winkeln des alten
Bodenraums eindringlich beschwor. Alles lebte
in den Worten , die leise in die Stille gespro-
chen wurden , ein frohes Sein , voller Bewe -
gung , voller Farbe und Klang , bis alles jäh
zusammenbrach , als die Hafenverwaltung die
Kaianlagen baute und der „Blaue Elefant "
einem modernen Getreidesilo weichen mußte .

Gisela war ein wenig beiseite getreten und
hatte hinter der Stuhlpyramide ein altes Kla -
vier entdeckt, das verstaubt in einer der Ecken
schlief . Sie öffnete leise den Deckel , schlug
einen Ton an , der dünn , doch wohlklingend ,
die tote Stille des Bodens plötzlich verzauberte .
Sie spielte ein paar Takte . „Es wäre etwas
für micht vielleicht . Wenn es neu gestimmt
wird . . .

" hörte ich sie sagen , während sie be -
hutsam einen Stuhl heranzog und leise mit
den Händen über die Tasten glitt .

Jan Siebenhaar neigte den Kopf und
lauschte. Sein Gesicht — überhellt vom Schein
der Lampe — erhielt einen sinnenden Aus -
druck , und ein sonderbares Lächeln, das ich
nicht zu deuten wußte , glitt um seinen Mund .
Gisela spielte . Ein Kinderlied von Schumann .
Die Töne schwangen dünn und leise durch den
hohen Raum , schienen Tische , Stühle aus
ihrem Schlaf zu wecken und mit dem alte »
Leben wieder zu füllen .

Dann aber geschah etwas Unerwartetes . Als
der letzte Ton verklungen war , trat der Alte
an den Kasten , und , während er an einer ver -
borgenen Kurbel drehte , sagte er :

„Schön , Fräulein , äwer det is kein Kunst.
Dit is — Kunst !" — und damit löste er einen
knirschenden Hebel und ohrenbetäubend , dröh -
nend und den dunklen Bodenraum durch-

.stampfend , donnerte der Radetzkimarfch aus
dem mechanischen Klavier in unsere Ohren .
Jan Sieberhaar aber warf die alten Knochen
hoch und marschierte über die ächzenden Plan -
ken . Der Papagei schrie sein „WaS wollen
Sie !" Cerberus heulte in langgezogenen Tö -
nen . Es war , als tanzten Tische . Stühle und
Theke de ? „Blauen Elefanten " einen Höllen -
tanz .

„Sünd nu die Möbel antik oder nicht ?*
fragte der Alte mit schiefem Kopf die verwirrte
Gisela . Sie senkte bejahend ben Kopf.

Das Klavier aber hat sie nicht gekauft .

% V ,
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„AUTOBAHNBRÜCKE " Atunüc
Ein Werk des Münchener Malers Carl -Theodor Proteen auf der Großen Kunstausstellung

Senora, wozu braucht man die Badewanne ?
Kleine Lektion über die Kostbarkeit „Wasser" — Sommerbrief ans Spanien von Elma Mahlan (Madrid)

Für den Mitteleuropäer tft eS eine Selbst¬
verständlichkeit , daß aus den Leitungsrohren
zu jeder TageS - und Nachtzeit Wasser fließt .
Waffer ist ihm so selbstverständlich wie die
Luft , die er atmet und die auch nicht rationiert
ist . Hierznjande dagegen rationiert die Natur
selbst den Verbrauch deS WafferS , sieht man
von den wasserreichen und klimatisch ausge -
glicheneren Nordprovinzen ab . In den mitt -
leren und südlichen Gegenden Spaniens regnet
es Monate hindurch überhaupt nicht. Viele
Flüsse trocknen in der glühenden Sommerhitze
aus , große Gebiete können nur als dürftige
Viehweiden verwendet werden , und bebaute
Flächen müssen zum Teil künstlich bewässert
werden , um Frucht zu tragen . Wassernot auf
dem Lande ist ein jährlich wiederkehrendes
Problem , das immer wieder gelöst werden
muß . Man hat daher in Spanien Ehrfurcht vor
dem Wasser und weiß es als Gabe des Him -
mels zu schätzen . In vielen Provinzen des
Südens und Westens wird sogar noch nach
maurischem System bewäffert . In Valencia
tagt in gewissen Zeitabständen ein sogenanntes
Wassergericht , bestehend aus freien Bauern .
Vor einem bestimmten Kirchenportal wird über
diejenigen verhandelt , die sich an die Verein -
barungen zum Nachteil des Nachbarn nicht hal -
ten , die also die festgesetzten Stunden zur künst-
lichen Bewässerung der eigenen Fluren über -
schritten haben .

Daß sich die . sommerliche Verknappung an
Wasser auch in den Städten und Ortschaften
fühlbar macht, ist begreiflich . Man muß sich
mit dieser Tatsache vor allem dann abfinden ,

wenn man Me hoher gelegenen Stockwerke der
Madrider Häuser bewohnt . Vorsorglich stillt
man in den Morgenstunden Wannen und Ge-
säße , denn am Nachmittag wird man den Roh -
ren schwerlich auch nur ein bescheidenes Tröps -
lein entlocken können . In der Hauptstadt —
wo übrigens Brunnen hoch in Ehren stehen —
kommen zwar theoretisch 200 Liter Wasser täg¬
lich auf den Einwohner , davon entfällt aber
praktisch die Halste auf die Bewässerung der
öffentlichen Parks und Anlagen . In bezug
auf den Wasserverbrauch steht Madrid ver -
glichen mit den anderen Großstädten der Welt
an 19 . Stelle , Chicago mit einer Literzahl von
1018 pro Kopf und Tag an erster .

Der Spanier hat als leidenschaftlicher Was-
sertrinker eine sehr sinnreiche Einrichtung ge-
schaffen , um jederzeit Äber kühles Trinkwasser
verfügen zu können , denn das der Leitungen
ist nicht in allen Städten sehr schmackhaft . Das
ist also ein gebauchter Tonkrug „el botijo " mit
einem kleinen engen Hals zum Einfüllen des
Wassers und einem aus der Seite hervorstehen -
den Mundstück. Der ,^botijo " wird mit beiden
Händen hochgehoben und man läßt den dünnen
Wasserstrahl ohne das Mundstück zu berühren
in einem weiten Bogen direkt in die Gurgel
rinnen . Das muß zwar gelernt sein , hat aber
den Vorteil , daß es sauber und hygienisch ist .
Den „botijo " findet man überall , sei es im
Haus , in den Trinkbuden der Straßen , in
Werkstätten oder Schreibstuben . Auf den spa-
Nischen Bahnsteigen wird dieser Tonkrug den
durstigen Reisenden für wenige Centimos an -
geboten . Er gehört zum Gepäck der Fahrgäste

der 8. Klasse. Arbeiter , Handwerker , Bauern
stellen ihren .^botijo " neben ihre Plätze , um
jeweils die brennende Kehle au » „Eigenem "
kühlen zu können . In den Städten und Ort -
schaften des Südens muß trinkbares Wasser
mitunter von weither mit EselSkarren herbei -
geschafft werden , und der Ruf des Wasserver -
käusers „agua sresca " ist aus dem spanische»
Sommer nicht wegzudenken .

Die Benützung von warmen Bädern ist hier -
zulande , vor allem in wasserarmen Gegenden ,
wo man an den hemmungslosen Verbrauch
von Wasser und an die neuzeitliche Einrichtung
von Badezimmern nicht gewöhnt ist , durchaus
keine Selbstverständlichkeit . Aber man besitzt
genügend Humor , um hierüber mit einem ver -
gnügten Schmunzeln hinwegzugehen . Erst vor
kurzem hat eine führende Madrider Abend -
zeitung ein neuangekommenes Dienstmädchen
vom Lande mit dem Stifte festgehalten , die
beim ersten Anblick einer Badewanne ihrem
Erstaunen Ausdruck verleiht : „Ach, du liebe
Zeit , was soll denn das vorstellen ? Zu was
dieses lange Ding wohl dienen mag ? " — Dabei
erinnere ich mich an Erlebnisse ähnlicher Art .
Sichtlich beunruhigt fragte mich Carmencita
auf meinen Vorschlag hin ein warmes Wan -
nenbad zu nehmen : „Senora , sind Sie auch
sicher , daß es mir nicht schaden wird ?" — Oder
die kleine Enriqueta , die einmal als Kind mit
einer Ferienkolonie nach Valencia geschickt
wurde , wo sie im Meer gebadet hat . Angenehm
überrascht erklärte sie mir nach ihrem ersten
Wannenbad : „Das war einfach herrlich und ich
bin auch kein bißchen erschrocken ." Warmes
Gasser war für sie eine Sensation .

, —A Alle Rechte bei;

Vinael ^
auf der^ ruhe

*2MAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

standen zwei Gendarmen in Uniform .
öer rn +«*n Srfrrtitpr her .fSftllStÜT Ithxt*

Umkreis blickten Augen herüber .
^ "Tas wollen Sie ?" fragte Katrine noch ein-

.Hier bin ich ." Sie sah fast gehetzt au «,
si . . Herz hämmerte unregelmäßig . Bei Gott ,
b« §otte nicht gewußt , daß schon die Polizei

Hause war .
Bn

'
r, Frau Sabietzki " — der « ine Beamte

,°ie Hände zum Gürtel — , „Sie werd ?n
wissen, weshalb wir hier sind . ES ist die

in» , uiit Ihrem Nachbarn Pioch . Die Ziege. " r ttöh'trTirli «tmrtS movl hotto°
.r natürlich etwas wert . Bei den heutigen

Üfti 5 . 001 allen Dingen . In dem Boot , das
Tier nach Ceynowe brachte , waren drei

. cattner , wie die Zeugen aussagen . DaS Boot
« nes aus Heisternest gewesen. Das „Hei"

s»>; r unzweideutig zu erkennen . Nur über die
ß ^ mer hotten die Kerle einen Mantel ge-
vsNgt . Nun sagen Sie schon : es war doch das° ot. das Ihrem Schwager gehört , nicht wahr ?"

A^ niosch , die Zigarette im Mundwinkel , starrte
fl. t ne an , als müsse er sie hypnotisieren . Und
bti 'L' nen Blick fühlend , drehte auch langsam°n Kopf nach ihm um.

«Ja "
, sagte sie so gelassen, als hätte es in den

Ergangenen zwei Tagen keinerlei Aufregung
R« gegeben , „ja , e » war Sabietzki » Boot ."

»/ -Na also * Der Gendarm lachte fast gutmütig
6ab seinem Kameraden einen Wink . ,D>ie

Herren Sabietzki find also die Diebe .*

Er wandte sich an Antofch, „Wer war denn der
Dritte im Boot ? Lügen hilft nun nichts mehr .
Sie hätten sich , wie Sie sehen, eine ganze
Stunde Arbeit damit sparen können ."

Antosch schien jetzt alles ganz gleichgültig zu
sei» . Er grinste boshaft . „Arbeit ? Die Stunde
Arbeit habe» ja Sie gehabt . Für mich war sie
ein Vergnügen .

"
„Der Dritte im Boot , loS , reden Sie schon !

Oder Sie !" Der Gedärm stieß sein Kinn ge-
gen AntoschS Bruder vor .

„Fragen Sie doch die Frau ! Die blonde
Hexe ! Dieses Weibstück!" Der Fischer Sa -
bietzki hob drohend seine Faust gegen Katrine .
„Wir werden eS dir schon heimzahlen , wenn
wir zurückkommen , warte nur !"

Wendel im Stall veränderte seine Stellung
ein bißchen. Das unangenehmste von allen Ge-
schehnissen an diesem Tag war . daß er nun noch
eine Verhaftung mitansehen mußte . Wäre er
doch in Danzig geblieben ! Welcher Teufel
hatte ihm den Rat gegeben , nach Heisternest zu
fahren ?

Seine Bewegung war das Ungeschickteste ,
was er machen kannte . Als Soldat hätte er
das auch wissen müffen . Sein Schatten , dieser
undeutliche dunkle Fleck auf dem Bode »,
rührte sich . . .

„Da ist ja noch jemand im Stall !" rief auch
schon der Gendarm erstaunt . „He , wer ist
dort ? Kommen Sie herau » ! Frau Sabietzki ,
wer ist im Stall ?"

Sie überlegte gar nicht. „Vielleicht der
dritte Mann aus Sabietzki » Boot ", gab sie zur
Antwort . Danach fing sie an zu lachen.

*
Das Mädchen Lucie zupfte in bemerkenS -

werter Geschicklichkeit die Spitzen an Melanies
Kleid »urecht. ,,E » ist wunderbar !" sagte sie
dabei ein über da» andere Mal .

Melanie stand schlank und grazi » » vor dem
« nkleidespiegel i« ihrem Zimmer . Da «
braun « Haär war »« Lock«« gedreht , die die

Stirn freiließen , aber die Ohren halb bedeck-
ten . Sie trug Schuhe aus weißer Atlasseide
und einen langen , myrtenbesteckten Schleier .
Um ihren Hals lagen mattglänzende Perlen ,
zu einer Kette gefaßt , das Hochzeitsgeschenk
ihres Vaters .

„Wunderbarl * wiederholte das Mädchen
Lucie . Sie hatte ihre dauergewellten Haare ,
die für gewöhnlich kraus wie Negerhaar vom
Kopf abstanden , zur Feier des Tages in ein
Häubchen gezwängt . Ihre füllige Gestalt war
von einem schwarzen Kleid umschlossen , das
eine kleine , zierliche Schürze schmückte . „Wun -
derbar !"

Melanie lächelte ihr Spiegelbild an . Aber
plötzlich warf sie ihre weißen , langen Hand -
schuhe von sich und setzte sich , ungeachtet all der
Rüschen und Spitzen an dem teuren Kleid , zor -
nig auf ihren blauen Damasthocker . „Wo
bleibt er nur ?" rief sie verzweifelt . „Sagen
Sie , Lucie , wo bleibt er nur ?"

„Tja "
, seufzte Lucie . „der gnädige Herr —

ich kann mir auch nicht denken , wo er bleibt .
"

„Gestern abend wollte er noch kommen und
mir erzählen , wohin er so plötzlich hat sahren
müffen . Was soll ich mit seinem Blatt Pa -
pier ? Alle Leute warten ."

,Za , auch die Kutschen sind schon lange da" ,
sagte Lucie betrübt und schob die Vorhänge
auf , so daß sie beffer auf den Parkweg hinvn -
terfehen konnte , wo sich die Wagen und Pferde
hintereinander reihten . „Es war so schwierig,
sie alle aufzutreiben .

"

„Es ist zum Verrücktwerden !* Melanie
sprang heftig auf und stellte sich hinter Lucie.

„Herrlich , die Pferde ! Herrlich , die Wagen !"
schwärmte Lucie . „Viel schöner, als wenn es
Autos gewesen wären .

*
Melanie lächelte für einen Augenblick.
Neben ihrem Friftertisch lag daS Eamtetu »

mit den beiden Eheringen , die fie , Melanie ,
hatte besorgen müffen. Ein alteS Armband gab
fi« dafür . Wendel hatt « sich um gar nicht« ge¬

kümmert . Um rein gar nichts , und daS war ,
nach des alten Michelis ' Ansicht , schon etwas
reichlich modern . Aber daß er nun nicht ein -
mal rechtzeitig zu ben Formalitäten erschien,
die bei einer Heirat nun einmal unumgäng -
lich waren , das ging doch zu weit . Natürlich ,
wenn die Männer Soldaten geworden sind,
dann verlieren sie das Interesse an einer
ganzen Wagenladung von Dingen , die ihnen
früher wahrscheinlich wichtig schienen. Aber
das ging denn doch zu weit . Entschieden zu
weit .

Melanie stampfte mit ihren weißen Atlas -
schuhen auf den Boden . „Ist denn Frau Röll
immer noch nicht zurück? " rief sie ungeduldig .

Lucie rückte die Vorhänge wieder an ihren
Platz . „Doch "

, sagte sie zaghaft . „Sie muß
schon zurück sein. Ich sah sie schon vor einer
Weile ins Haus gehen ."

„Und das sagen Sie mir nicht? " Melanie
raffte ihre Schleppe und stürzte auf den Gang
hinaus , der überladen voll stand von Blumen .
In der Diele und auf dem Vorplatz hingen alle
Ständer und Schränke voll von ben Mänteln
der Gäste . Aus dem Herrenzimmer , aus dem
Wohnzimmer , aus jeder Tür drangen Stim -
men . Das Haus war erfüllt von Leuten , die
warteten .

Melanie raste , ohne anzuklopfen , in das
Fremdenzimmer hinein , das Frau Röll aus
Bremen mit ihrem Jüngsten bewohnte . „FrauRöll !" rief sie . „Frau Röll . Sie sind schonwieder zurück? Warum kommen Sie nicht nachvorn zu mir ? Was ist nun los ?"

Frau Röll sah fast so ans . als trstge sie an
Mendels Fortbleiben die Schuld . Ihr Gesicht
war ausgesprochen unglücklich. „Ich habe mich
nicht vorgetraut , gestand sie. „Ich habe im Ho -
tel auch nichts anderes erfahren , als was man
schon Ihrem Bater am Telephon sagte . Herr
Jurgeleit ist gestern früh aus dem Haufe ge-
gangen , nachdem er vorher mit der Bahnhofs
auSkunft wegen irgendeines Zuges telepho -
»iert «, und seitdem nicht zurückgekommen ."

„Er war also gestern nacht nicht im Hotel ?*
„Nein . Er ist gestern morgen fort ."
„Und wohin ist er gefahren ?"
„Das hat er im Hotel nicht hinterlassen ."
,^ aben Sie den Portier eindringlich be -

fragt ? Kann er sich nicht erinnern , an ein
Wort ? Hat er nicht gehört , nach welchem Zug
Herr Jurgeleit sich erkundigte ?"

Frau Röll schüttelte betrübt den Kopf . „Man
weiß nichts . Man war zu mir so entgegen -
kommend wie am Telephon zu Ihrem Vater ,aber , aber man weiß leider nichts ."

Melanie ließ sich aufs Bett fallen . „Es ist
mir unverständlich . Wohin mußte er nur so
plötzlich? Ich habe ihm doch genau gesagt , daß
heute morgen die Gäste kommen , baß wir
heute auf dem Standesamt angemeldet sind —
ganz genau habe ich ihm alles am Sonntag er -
klärt , vorgestern , — es muß ihm etwas zuge-
stoßen sein ."

„Das glaube ich nicht" , sagte Frau Röll
tröstend . „Das glaube ich nicht. Er wird ganz
einfach irgendwo zurückgehalten worden fein .
Vielleicht hat er ben Zug versäumt , der ihn
gestern zurückbringen sollte. Vielleicht kommt
er schon in zehn Minuten ." Der Säugling
schlief in seinem Hängekorb , sanft unb süß . Die
vierjährige Hella , im Sonntagsstaat , mit einem
Kränzlein im Haar , hockte auf der Couch und
lutschte an ihrem großen Daumen . Ihre Kin -
deraugen waren groß aufgeschlagen . Sie hörte
aufmerksam zu.

„In zehn Minuten ! O Gott , Frau Röll . ich
kann aber auch keine zehn Minuten mehr
warten !" rief Melanie .

Frau Röll lächelte ein bißchen. Sie hatte
öfter schon erfahren , was der Mensch alles er¬
tragen und wie lange er warten kann , wenn
es sein muß . DaS Mädchen da vor ihr war
ja noch so jung . Das Leben hatte noch gar nicht
richtig für sie angefangen .

„Nun , vielleicht kommt er schon in fünf Mi -
nuten "

, sagte fie freundlich . s- ig »)
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vllct über Vöhl
«Heute Appell der betrieblichen

Führungskräfte . ) Wir weisen wieder -
holt auf den heute nachmittag um 15 Uhr in
der Stadthalle stattfindenden Appell der be-
trieblichen Führungskräfte hin . Im Mittel -
Punkt dieses Appells , zu dem alle Betriebs -
fnhrer , Amtswalter und Amtswalterinnen
der DAF . eingeladen sind , steht die Rede des
Kreisleiters ' Pg . R o t h a ck c r .

iStandortsbefehl . ) Zu dem Appell des
Kreisleiters am heutigen Nachmittag in der
Stadthalle treten die Einheiten des BDM .
und ÄDM . - Werkes , der HJ . und der Jon -
dereinheiten von Bühl und Kappelwindeck um
14 .30 Uhr an der Stadthalle in Bühl in tadel -
loser Uniform an . Ebenso die gesamte Füh¬
rerschaft . auch von Jungmädel und Jungvolk .
Ausgenommen von diesem , Appell sind alle
Mädel und Jungen , die an den Schwimmaus -
fcheidungen in Ackern teilnehmen . Für alle
anderen Mädel und Jungen ist die Teilnahme
am Appell Pflichtdienst .

( A l t g u m m i f a m m l u n g . ) Im Verlaufe
der kommenden Wocke findet in Büht ' eine
Gummisammlung statt . Die Betriebe sind ver -
pflichtet , das anfallende Altgummi selbst zur
Ablieferung zu bringen , während in den ein -
zelnen Haushaltungen die bereitgelegten Ge -
genstände von der Schuljugend eingesammelt
werden . Sammellokal ist der „Stern "

. Es wird
gebeten , auch diese Sammlung tatkräftig zu
unterstützen .

«Kartoffeläcker kennzeichnen ! ) Zur
besseren Bekämpfung des Kartoffelkäfers wer -
den Grundstückseigentümer ersucht , ihre mit
Kartoffeln angepflanzten Aecker durch Aufstellen
einer Tafel , auf der Name und Wohnort der
Besitzer bezeichnet sind , zu kennzeichnen .

«Obstdieb stähle .) In der letzten Zeit
häufen sich die Obstdiebstähle . Es ist vorge -
kommen , daß ganze Himbeeräcker von den
Felddieben abgeerntet würben . Die Feldhut
ist angewiesen , mit rücksichtsloser Sckärfe ge -
gen die Diebe vorzugehen, ' die Bevölkerung
wird ersucht , die mit der Ueberwachung des
Eigentums betrauten Personen tatkräftig zu
unterstützen , zumal die Ablieferungspflicht der
betreffenden Grundstückseigentümer durck der -
artige Diebstähle außerordentlich beeinträchtigt
wird .

sFilm .) Die Liebesgeschichte einer Kunst -
reiterin und eines Dompteurs wirb in dem
Zirkussilm „Die große Nummer "

, der über
das Wochenende im Bühler Lichtspielhaus
läuft , auf die Leinwand gebannt . Es ist ein
großartig ausgestatteter Film , in dem Zauber
und Romantik des Zirkuslebens fesselnd em -

gefangen sind und der am Schicksal zweier
Liebender Ernst , Gefahren und Schwere der
Artistenarbeit schildert .

( Film .) Das Lichtspielhaus zeigt über
Sonntag den Tobis -Film „D i e gro tz e
N u m m e r ". Der Zirkusfilm , zu dem fügend -
liche Zutritt haben , wird heute um 13. 15. 17
und 20 Uhr aufgeführt .

Sand und Wasser löschen alle Brandbomben
Bühl . Immer wieder lehrt die Erfahrung ,

daß die Bekämpfung der Brandbomben , die
bei den Terrorangriffen unserer Gegner zum
Abwurf gelangen , am zweckmäßigsten und
sichersten durch Sand und Wasser erfolgt . Da
wo Sand und Wasser in genügender Menge
bereitgehalten wirb , ist es der betroffenen Be -

völkerung unschwer möglich , Brände , die im
Entstehen begriffen find , schnell abzulöschen ,
wenn mit der erforderlichen Geistesgegenwart
gearbeitet wird . Sowohl die Stabbrand -
bomben als anck die in jüngster Zeit häufiger
zum Abwurf gelangenden Phosphorbrand -
flaschen bilden nur solange eine Gefahr , als
man vor ihrer schnellen Bekämpfung zurück -
schreckt. Wer in seinem Haus einen genügen -
den Vorrat von Sand besitzt , und auch reich -
lich Wasser bereit gestellt hat , braucht kaum in
Sorge zu sein , daß es ihm nicht gelinge »
würde , ausgebrochene Brände niederzukämp¬
fen . Es muß daher stets von neuem nach -
drücklichst die Forderung erhoben werden , daß
alle Hauseigentümer und Hausbewohner sich
ihrer Pflicht bewußt sind und es in den ent -
sprechenden Vorbereitungsmaßnahmen nicht
fehlen laffen . Da mit dem Abbrennen dieser
Brandbomben gewöhnlich eine sehr starke
Rauchentwicklung verbunden ist , ist das Be -
reithalten von Gasmasken für die mit der
Brandbekämpfung beschäftigten Personen drin -
gend anzuraten , damit die verqualmten Zim -
mer und Speicherräume ohne gesundheitliche
Schädigungen betreten werden können .

In erster Linie ist gerade in der sommer -
lichen Zeit höchste Achtsamkeit geboten , um ein
irgendwo auftretendes Feuer sosort entdecken
Und wirkungsvoll bekämpfen zu können . Jt
schneller man einem Brande zu Leibe rückt ,
um sp schneller wird es gelingen , seiner Herr"zu werden . Hier milß die ganze Bevölkerung
unermüblich auf der Wacht sein und zusam -
menhelfen . - 1.

Zur Wirtschaftsgeschichte von Bühlertal
Brombacher- und Burkardslehen, der Eselshof — Bon A. Duffner

Bühlertal . Die Wirtschaftsgeschichte einer Ge -
meinde oder eines Gaues verlangt -Klärung
der Frage , in welchem Eigentum die Äecker ,
Wiesen und Reben sich vordem befanden . War
der Grund und Boden bäuerneigen oder Eigen -
tum von Grundherren geistlichen oder welt -
lichen Standes ? Die Frage zu stellen , ist ein -
fach , sie für eine Gemeinde zu lösen , ist schon
schwieriger , weil viele Urkunden besonders
über den bäuerlichen Besitz durch die vielen
Kriege des 17. und 18 . Jahrhunderts verloren
gingen . Ein Beitrag dazu sei mit nachfolgen -
dem gegeben :

Laut Akten des Landesarchivs befanden sich
zur Mitte des 18 . Jahrhunderts im Bühlertal
zwei Güter . Brombacher - und Burkhardslehen
genannt , welcher der Grundherrschaft — das
war die Markgrafschaft Baden — Zinsen oder
Gülten schuldig waren . Das Wort Lehen sagt ,
daß die zwei Güter von einem Lehensherrn
verliehen wurden . Die Güter bestanden einst
aus HauS , Hof und Grundstücken aller Art .
Durch Erbteilung kamen die Grundstücke in
mehrere Hände , durck Kriege . Brände oder Zu -
fall gerieten die Gebäude in Abgang , so daß
schließlich die Erblehen nur noch aus Grund -
stücken bestanden , die in ihrer Gesamtheit in
verschiedenen Händen waren . Das führte von
feiten der Grundherrschaft zu der Regelung ,
daß „Vorträger " bestellt wurden , welcke das
Lehen im Namen aller empfingen und welche
aber auch die Pflichten zu erfüllen hatten , wie
wenn das Lehen nock ungeteilt wäre . Der Le -
hensherr gab sich natürlich nur mit den Vor -
trägern ab , wie sich diese mit ihren Mithaf -
tern auseinandersetzten , war ihre Sache . Durch
die vielen Veränderungen im Besitzstand war
es den Vorträgern nicht immer möglich , die
Schuldigkeiten bei ihren Mithaftern zu er -
heben, ' sie blieben mit dem Erblehenzins ein -
fach in Rückstand . Das führte zu „Renovation ",
d . h . zur Aufstellung einer Namensliste der
Grundstückseigentümer und gab Anlaß , daß
ein Aktenbündel entstand , aus dem wir Kennt
nis über die Lehen erhalten .

Bereits am 13. Juli 1768 stellte die mark -
gräfliche Amtskellerei in Bühl den Antrag an
die fürstliche Rentkammer in Rastatt um Ge -
nehmigung der Renovation . Der Entscheid ließ
aber lange auf sich warten , denn die im AuZ -
sterben begriffene Linie der Markgrafen von
Baden lgestorben 1771) ließ die Zügel aus
verschiedenen Gründen etwas am Boden schlei -
fen und so schlief die Renovation und damit
die Bezahlung der Bodenzinsen zur Genug -
tuung vieler bis 20. Februar 1784 , unter wel¬
chem Datum die Amtskellerei BüfU von der

Hochfürstlichen Durchlaucht in Karlsruhe legi -
timiert wurde , die Renovation durchzuführen .
Zu dem Zwecke wurde unter Beizug des Hub -
schulzen Johannes Rapp , Franz Mayer . Ig -
natz Eberle und Franz Kohler neue Vor -
trägereizettel aufgestellt . Das Brombacher Le -
hen lag nach diesem Zettel auf dem Haaberg
und war unter 28 Besitzer verteilt : Vorträger
war Michael Kohler . Es gab jährlich an Geld

' einen Gulden 6 Kreuzer , ferner einen Kapaun
ober dafür 20 Kreuzer , ein FasnachtShuhn
oder 12 Kreuzer , ein Erntehuhn oder 6 Kreu¬
zer und 8 Sester Hafer .

Das Burkartslehen lag auch zum größten
Teil auf dem Haaberg und war von 42 Bür -
gern bewirtschaftet , der geringste Beitrag nmt
3VW Kreuzer und Vi Mäßle Hafer . Nach dem
erneuerten Vortragereizettel war der Bürger
Josef Seebacher Vorträger und zinste die
Herrschaft jährlich 30 Kreuzer Gelb , einen
Kapaun oder 20 Kreuzer und 8 Sester Hafer .
Bei der Aufstellung der Zettel und den Ver -
Handlungen zum Abkauf der Gülten ging man
der Herkunft der Güter auf die Spur . Der
Amtskeller von Bühl wollte aus dem Bühler
Lagerbuch von 1080 feststellen , daß die Güter
irrig ein herrschaftliches Leben genannt wer -
den , sie seien Hubgüter . Diese Feststellung er -
folgte , um etwaige Verpflichtungen (z . B . Kir¬
chenbau , Schulhaus ) der Herrschaft in Abrede
stellen zu können . Im Hinblick auf die klei -
nen Zinsposten ließ man die grundsätzlichen
Erwägungen fallen und bequemte sich zu der
Formel , daß die Güter um den jährlichen
Zins von einem Gulden mit 40 Kreuzer und

ein Mätzel Hafer mit einem Gulden 20 Kreu »
zer abkaufen können . Die Lehensträger wa -
ren damit einverstanden , nachdem ihnen auch
noch der rückständige Zins ab 1754 erlassen
wurde . Jedes Grundstück wurde nach der
Größe und Güte bewertet , die einzelnen Be -
träge festgesetzt und mit dem 13 . Juli 1736
gingen die Grundstücke in zins - und gülten -
freies Eigentum der einzelnen Besitzer über .
Das Brombacher - und Burkhardslehen im
Bühlertal war damit in die Geschichte ein -
gegangen und das freie Bauerneigentum ver -
mehrt .

Neben diesen beiden Lehen bestand noch
ein WindeckischeS Erblehen im Bühlertal , das
sogenannte Eselshof . Ein jetzt noch geläufiger
Flurname bezeichnet im Untertal am Eingang
in die Liehenbachstraße die Lage des Hofes .
Dieses Erblehen wurde auch im Laufe der
Jahre an verschiedene Besitzer aufgeteilt und
die Zinsen oder Gülten durck Vermächtnis
als Margaretenwein - Gefäll der Kirche in
Bühl zugewiesen . Um diesen Gültwein , der
insgesamt 14 Ohm und 12 Maß betrug , ent -
stand nach der Gründung der Pfarrei Büh -
lertal ein Rechtsstreit : die Vühlertäler wa -
ren der Ansicht , daß auch sie als ehemalige
Mitglieder des Kirchspieles Bühl Anteil an
dem Weine hätten . Sie drangen aber damit
nicht durch : der Markgraf Karl Friedrich ver -
fügte 1778, daß der Efelshofwein weiterhin
nach Bühl zu liefern sei . Im Lause des näch -
sten Jahrzehnts wurde auch diese «Weingült
abgelöst und nur noch der Flurname Esels -
Hof und Erzählungen leben im Gedächtnis :
Zur Abendzeit treibt sich am Efelshof ein
riesig großer , schwarzer Pudel herum , er
springt nächtlichen Wanderern auf den Rücken
und diese werden gezwungen , ihn oft bis
unter die Haustüre zu schleppen .

fiteis Ml meldet
H. Altschweier . ( Todesfall .) Im Alter

von 73 Jahren starb Landwirt Gabriel M o -
f e r , wohnhaft Haus Nr - 90, nach einem
arbeitsreichen Leben .

Bühlertal . sFilm .) Die Lichtspiele Bühler -
tal zeigen über das Wochenende den fesselnden
Gesellschaftsfilm „ Geliebte Welt ". In diesem
Film begegnet uns Brigitte Honten als eine
Sekretärin , in deren tapferem und offenem
Wesen sich tausende junger Mädchen hinter
dem Stenoblock und der Schreibmaschine wie -
der erkennen werden .

E . Eisental . ( Ausgab « der Raucher -
karten . ) Morgen . Montag , 3 . Juli , vor -
mittags von 8—12 Uhr , werben auf dem Rat -
Haus die Raucherkarten , gültig vom Juli bis
Dezember 1943, ausgegeben . Die 4. Reichs -
kleiderkarte ist mitzubringen . Raucherkarten

„Die große Nummer"'
Ei » fesselnder Te » sationssilm im Lichtspielhaus

Bühl . „ Die große Nummer " ist ein Sensa -
tionsfilm . Und zwar ein Sensationsfilm von
Format . Fesselnd sind die Eindrücke , die in
buntem Wirbel aus uns einstürmen , imposant
die ewig neue Schau der Manege . Sicher klingt
aber nicht das Nursensationelle eines Kunst -
werks — und ein solches zu sein , rühmt sich ja
der Film — in uns nach , sondern der seelisch
ergreifende Hintergrund , der die extrem aus -
gerichteten Menschenschicksale plastisch gestaltet . ^ gekvden ist .
Leny Marenbach ist die Schauspielerin , die
die Tiefe ihres Gemütes , die Unbefangenheit
ihrer schauspielerischen Erscheinung und ihren
unaufdringlichen fraulichen Liebreiz zu einer
ansprechenden Harmonie vereinigt . Jhr tempe -
mentvoller Gegenpol ist eine ausnehmend
romantische Gestalt : Rudols Prack . Er stellt
einen fähigen Dompteur in die Szene , in den
sich Leny Marenbach als Helga Wallner ver -
liebt . Die von harten Schicksalsschlägen hin
und her geworfene Gestalt des Tierbändigers
findet in Helga Wallner eine aufrechte Lebens -
kameradin , aber erst dann , als Peter Stall in
seiner Frau auch die Artistin würdigt . Welch
unerbittliches seelisches Ringen , bis Leny Ma -
enbach ohne Wissen ihres Partners als reizen -
der Clown die Manege betritt ! Dann aller -
bings steigt die „Große Nummer " . Das Zirkus -
milieu aus den Film ubertragen , wird zu einer
der großartigsten und fesselndsten Schöpsungen
der neueren Filmwelt . Der Ritt auf der Lö -
menschaukel , das Faucken der Raubtierkatzen
und der strahlende Mittelpunkt einer schönen
Frau verkörpern ein im übertragenen Sinne
klassisches Manegenbild .

„Die große Nummer " ist ein großartig aus
gestatteter Zirkusfilm , in dem Zauber und Ro -
mantik des Zirkuslebens fesselnd eingefangen
sind , und der am Schicksal zweier Liebenben
Ernst . Gefahren und schwere der Artistenarbeit
schildert . Ein packend gestaltetes Artistenschick -
sal aus der abenteuerlich - bewegten Welt des
Zirkus !

> Karl Günther .

Es kommt auf die kleinsten Aahrnngsmillelmengen an
Das deutsche Landvolk ist sichder kriegsent -

scheidenden Bedeutung seiner ernährungswirt -
schaftlichen Aufgaben voll bewußt und weiß ,
daß diese sich nicht nur auf die Erzielung an -
gemessener Erzeugungsleistungen erstrecken ,
sondern auch die Pflichten umfassen , die Pro¬
dukte restlos zur Ablieferung zu bringen .
ES ist daher oft keine Pflichtvergessenheit ,
wenn in dem einen oder anderen Betrieb die
Abliefernngsmöglichkeiten nicht bis zum letzten
ausgenutzt werden - Vielmehr handelt es sich
dabei in den meisten Fällen um eine allzu
großzügige Beurteilung des Begriffs Abliefe -
rungsicklackt , nm die Unterschätzung der volks -
wirtschaftlichen Bedeutung kleiner Versäum¬
nisse und nm die Beibehaltung von Gewohn -
betten , die unter normalen Verhältnissen durch -
aus tragbar , ja begrüßenswert erscheinen , für
die Dauer des Krieges jedoch abgestellt wer -
den müssen .

Hier liegt eine bedeutsame Ernäh -
r u n g s r e s e r v e , die unter allen Umständen
mobilisiert werden muß . Gelingt es z . B . durch
eine bessere Planmäßigkeit in der Fütterung
oder durch Verminderung des Eigenverbrauchs
im HauShalt und in der Wirtschaft je Milchkuh
täglich nur einen Liter Milch mehr für die Ab¬
lieferung freizustellen , so ergibt '

sich daraus
schon im Kleinbetrieb mit nur drei Milchkühen
eine jährliche Mehrmeuge vou über 1000 Liter .
Im großen aber zählt diese Mehrmenge nach
Millionen Liter , sie fällt dann schon für die Ge -

famternährung entscheidend ins Gewicht und
bietet die Möglichkeit , die Milch - und Fettver -
sorgung des Volkes leichter durchzuführen oder
gar zu verbessern . Kleine Einzelmengen müssen
in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung nach
dem Ergebnis für die Gesamtversorgung ge -
wertet werden . Ihre Einsparung ist im Ein -
zelbetrieb durch Abkehr von althergebrachten
Gewohnheiten oder durch Anpassung der Wirt -
schaftsmethode au die Erfordernisse des Krie -
ges durchaus möglich .

Das Beispiel bei der Steigerung der Milch -
ablicferuug hat sinugemäß auch für die üb -
rigen Erzeugnisse Gültigkeit . Jeder Betriebs -
inhaber muß bestrebt sein , das Getreideab -
l t e s e r n n g s s o l l nicht nur zu erfüllen ,
sondern darüber hinaus zusätzliche Men -
gen für die Ablieferung freizustellen . Vermei -
dung von Verlusten durch entsprechende Lage -
rung und durch planmäßige Vernichtung von
Schädlingen sind neben einer sparsamen Be -
wirtschaftung die Wege , die im einzelnen zwar
nur zu kleinen , im ganzen Reich dagegen zu
bedeutsamen Mehrabliefernngsmengen führen .
Diese Ueberlegung und das Bewußtsein der
Verantwortung gegenüber der Volksgemein -
schaft sollen jeden Bauern und Landwirt zu der
Erkenntnis führen , daß er durch seine Haltung
einen entscheidenden Beitrag zur
totalen KriegSführung leisten kann
Auch Nachlässigkeit wirkt sich hier zum Nachteil
der Volksgemeinschaft aus .

Stadl Acheru
Bannmeisterschaften im Schwimmen

Acher » . Die Hitlerjugend des BanneS Bühl
führt heute im Schwimmbad » er Stadt Achern
ihre Bannmeisterfchaften im Schwimmen durch .
Zum Austrag kommen sämtliche Einzel - uttd
Staffelkämpfe von HJ . . BDM .. Jungvolk und
Jungmädel . Der Einmarsch der Wettkämpfer
erfolgt um 16.80 Uhr . Im Anschluß -daran neh -
men die Wettkämpse ihren Auftakt , zu denen
die Bevölkerung der Stadt Achern herzlich ein -

Diphtherie - und Scharlach-Jmpfung
d . Acher « . Um den immer wieder auftreten -

den Scharlach -Erkrankungen entgegenzutreten ,
hat sich daS Staatliche Gesundheitsamt Bühl
im Einvernehmen mit dem Ministerium des
Innern entschlossen , neben der Diphtherie -
Schutzimpfung auch die Scharlach -Schutzimp -
fung durchzuführen

Im Gegensatz zu der Diphtherie - Schutz -
impfung follen gegen Scharlach nur die Kinder
geimpft werden , welche eine Scharlacherkran -
kung noch nicht überstanden haben . Das Ueber -
stehen einer Scharlacherkrankung ergibt in der
Regel eine natürliche Unempfinblichkeit , die
für das ganze Leben andauert . Die Durch -
Führung der Scharlach -Jmpfung erfolgt im
gleichen Rahmen wie die Diphtherie - Jmpfung ,
d . h . durch Verabfolgung von zwei Jmpsf
spritzen in den Arm . Bei den Kindern , bei
denen eine Diphtherie - Jmpfung nicht erfolgt
ist , kann die Scharlach - Jmpfung gleichzeitig mit
der Diphtherie -Jmpfung durch eine Mifchvac -
cina im gleichen Jmpfgang erreicht werben .
Kinder , welche Scharlach überstanden haben ,
brauchen wie gesagt gegen Scharlach nicht mehr
geimpft zu werden , während Diphtherie -
Erkrankungen eine natürliche Widerstands¬
fähigkeit gegen spätere W ^ dererkrankuug nicht
hinterläßt . Deshalb muß ein Kind , nm vor
Diphtherie geschützt zu werden , auch nach
Ueberstehen einer früheren Diphtherie - Erkran -
kuug eine Schutzimpfung durchmachen , um für
mehrere Jahre geschützt zu sein .

Zu der Scharlach - Jmpfung kann gesagt wer -
den , daß die Resultate an den Schulen mit
Schutzimpfung genau so verblüffend sind , wie
bei der Diphtherie . Den Eltern kann daher
dringend empfohlen werden , ihre Kinder ( voll -
endetes 1 . bis 13 . Lebensjahr ) diesen Schutz -
impfungen zuzuführen .

Alle Kleinkinder , die der Schutzimpfung
unterzogen werden sollen , sind bis spätestens
12 . Juli dieses Jahres auf Zimmer 20 des
Rathauses zu melden . Schulpflichtige Kinder
werden in den Schulen erfaßt .

(Hybriden - Umstellung .) Das Bür -
germeisteramt weist darauf hin , daß das An -
bauverbot von Hybridenreben unverändert
fortbesteht , und daß an eine Lockerung dieses
Verbotes nicht zu denken ist . Wer trotzdem
Hybribenreben anbaut , hat strenge Bestrafung
zu erwarten .

A ch e r » . (Hanssrauennachmittag .)
Heute Sonntag nachmittag IS Uhr findet im
Ratskeller ein Hausfrauennachmittag statt . An
ihm sollen die Hausfrauen teilnehme » , welche
Haushaltslehrlinge , Pflichtjahrmädel » vi
Innghausgehilfinne « beschäftigen . Es wird
erwartet , daß jede Hausfrau an diesem Haus -
fraucuuachmittag teilnimmt .

Rheinwasserstände vom 3 . Juli
Konstanz 410 (—4) , Rheinfelben 270 (—«) ,

Breisach 243 (—8) , Kehl 313 (—3) , Straßburg
305 (—3 ) , Karlsruhe - Maxau 432 ( —9) , Mann¬
heim 344 (—7) , Caub 217 (—6 ) .

erhalten alle männlichen Personen über 18
Jahre und alle weiblichen Personen über 23
bis zu 33 Jahren - Verheiratete Frauen unter
23 und über 33 Jahre , welche nachweisen kön
nen , daß sich ihr Ehetnann bzw . ein unverhei -
rateter Sohn bei der Wehrmacht befindet , er -
balten auf Antrag ebenfalls die Raucherkarte .
Die Karten find vom Inhaber mit Namen , Ort
und Wohnung zu versehen .

Gamshnrst . (Von der Heuernte .) DaS
letzte Heu ist unter Dach und Fach gebracht .
Nun freut sich der Landmann eines besonder ?
guten , duftenden HeustockeS . Auch mengen »
mätzig ist die Heuernte zur vollen Zufrieden -
heit ausgefallen .

( Hundesteuer .) ES wivd zum letzten
Male auf die fällige Hundesteuer hingewiesen .
Diese ist , soweit noch nicht geschehen , sofort an
dte Gemeindekasse zu entrichten .

( Film .) Am kommenden Montag , den
3. Juli gibt die Gaufilmstelle im Gasthaus zum
Rössel den Film „Tanz mit Sem Kaiser "

. Die
Bevölkerung ist herzlich eingeladen , jedoch sind
Jugendliche nicht zugelassen .

Feldbegehungdurchdas Zollamt .)
Am kommenden Dienstag , den 6 . Juli , ist durch
das Zollamt Achern wie alljährlich die Feld -
begehung zur Feststellung der Anbaufläche des
Tabaks . Aus diesem Grunde hat jeder Tabak -
Pflanzer sein Feld mit einer Tafel zu versehen ,
worauf der Name des Eigentümers und dte
Größe der mit Tabak bebauten Fläche zu er -
sehen sein muß .

W . OtterSweier . ( K r i e g S t r a u u n g e n .)
Uffz . Alfred B ä u e r l e , Bäcker , wohnhaft in
Ottersweier , und Frl . Hedwig Bau mann
von Eifental wurden am Freitag kriegsge -
traut , Wachtmeister Franz Zink , Elektro -
techniker vom Ortsteil Münchhos , und Frl .
Maria Elisabeth M a u r von hier wurden
ebenfalls kriegsgetraut .

(Vom Jungvolk . ) Heute Sonntagnach -
mittag 13 Uhr tritt das gesamte Jungvolk in
tadelloser Uniform auf dem Schulhof an . Er -
scheinen ist Pflicht .

(V o n d e r Schule .) Nachdem die 14tägigen
Heuferien zu Ende sind , wird der Unterricht
an der Volksschule wie an der Landwirtschaft -
lichen Berufsschule morgen Montag wieder auf -
genommen .

( M ütt e r b e r a t u n g s stu n d e .) Wir Ma -
chen die Mütter auf die am Montagnachmittag
um 16 Uhr stattfindende Mütter - und Klein -
kinderberatuugsstunde aufmerksam .

3m Schmuck des goldenen Zubelkranzes
G. Sasbachwalde » . Schön ist 's für zwei junge

Menschen , im Lebensmai vor den mit Hoff -
nungsgrün geschmückten Traualtar zu treten .
Schön und erhebend aber auch, nach langem ,
harmonisch zurückgelegtem Lebensweg Rück -
schau zu halten auf all ' die Sorgen und Nöte ,
die Arbeit und ihren Segen , die Blumen der
Freude auch , die an diesem gemeinsamen Weg
erwuchsen .

Unser Mitbürger Andreas Hub er vom
Ortsteil Büchelbach , und seine Ehefrau
Christine , geb . Fischer , deren Wiege in den
Birkenhöfen stand , können am heutigen Sonn -
tag einen solchen besonders einschneidenden und
feierlichen Gedenktag , nämlich das Fest ihrer
Goldenen Hochzeit , feiern . Der Jubelbrä » -
tigam hat das ehrwürdige Alter von 83, die
Jubelbraut das von 72 Lebensjahren erreicht ,
fo daß beide zusammen also über eineinhalb
Jahrhunderte in sich vereinen . Welche Summe
gemeinsamen Erlebens , gemeinsamer harter
Bauernarbeit , welche Fülle des Segens aber
auch , die diesem Born einer Familie entström -
ten ! Zwölf Kinder : acht Söhne , deren drei in
diesem Krieg der Heimat ihr Leben opferten ,
und vier Töckter ha « Altmutter Hub er geboren ,
wofür ihre Brust das goldene Ehrenkreuz als
schönster Schmuck der deutschen Mutter ziert .
Sie gaben das Leben weiter an 22 Enkel , von
denen 6 allein der Faniilie des Sohnes Karl ,
der den elterlichen Hof übernahm , und bei dem
die alten Leute leben , zugebören . Auch diese
Mutter trägt daher das goldene Kreuz .

Das Jubelpaar ist noch gut beieinander und
Hilst noch täglich mit in Haus und Hof und
auch in der Landwirtschaft . Be ! dem Leute -
mangel läßt der Großvater es sich nicht neh -
men , trotz feines Alters sogar die Kirschen -
leiter noch zu besteigen : nur , daß er beim Auf -
wärtsblicken leicht das Gleichgewicht verliert ,
gefällt ihm nicht . Auch seien die alten Knochen
das beste Barometer und zeigen ihm jede Aen -
dernng Ses Wetters an . Die Großmutter , von
ruhig -stillem Wesen , ist das Urbild der alten ,
schaffigen Schwarzwälber Bauersfrau .

Die ganze Gemeinde nimmt herzlichen An -
teil am Ehrentag unseres Huber - Andres un5
seiner Lebenskameradin und wünscht beiden
noch manch ' sonniges Jahr .

Umschau am Sberrheln
Dossenheim . (Unfall verursachte Tod

eines Dreijährigen . ) Das dreijährige
Söhnchen der Familie Heinrich Schmitt , das
von seinen Angehörigen zur Heuernte mit -
genommen worden war , erlitt auf bisher völlig
ungeklärte Weife hinter dem Heuwagen einen
Unfall . Obwohl der Kleine sofort ins Zabener
Krankenhaus überführt wurde und trotz so -
fortigen operativen Eingriffs konnte das Kind
nicht mehr am Leben erhalten werden .

Bräunlinge « . ( Tödlicher Sturz .) Der
63 Jahre alte Landwirt Markus Kleiser
stürzte so unglücklich von der Obertenne seiner
Scheune , daß er kurz darauf verschied . Zwei
weitere Personen fielen vom Heuwagen und
mutzten mit erheblichen Verletzungen in das
Donaueschinger Krankenhaus gebracht werden .

Freiburg . ( Den eigenen Rekord
abertroffen .) Die Freiburgcr Kleingärt¬
ner wurden im Sommer 1940 auf Grund einer
Rundfrage als die erfolgreichsten im Lande
Baden festgestellt . Sie erzeugten im Jahr rund
7,3 Kilogramm je Quadratmeter . Inzwischen
wurde auch dieser Rekord in Freiburg selbst
noch um einiges überboten .

Jhrmgen a . K. ( N e u e . G r o tz w a s ch -
anlag e .) Jhringen , öie grötzte Winzerge -
meinde Badens , richtete , dem Beispiele badi -
scher Landgemeinden folgend , in einem bisher
landwirtschaftlich genutzten Hintergebäude eine
Großwaschanlage für das ganze Dorf ein . In
dieser Gemeinschafts - Waschküche können Land -
frauen , auf deuen heute nicht selten die ganze
schwere Arbeitslast eines Betriebes ruht , mit
neuen arbeitssparenden Waschgeräten entwe -
der selbst ihre Wäsche waschen oder waschen
lassen .

Strahbnrg . (KriegsaufgabenderSei -
f e ni n d u st r i e. ) Kürzlich fand in Straßburg
eine Arbeitstagung der Fachgruppe „Seifen - ,
Wasch - u . ReinigungSmittel -Jndustrie " statt , zu
der sich aus dieser Industrie etwa 140 Teilneh -
mer aus Badeu - Elsaß , Württemberg - Hohenzol -
lern und der Westmark eingefunden hatten . Der
neue Leiter der Fachgruppe , Direktor Woehlke -
Delmenhorst , legte der Versammlung sein um -
fangreiches Arbeitsprogramm , das unter der
Devise „Selbstverwaltung der Wirtschaft " steht ,
dar . Die südwestdeutsche und westmärkische
Seifenindustrie habe dabei als Grenzposten be -
sondere Aufgaben zu erfüllen . Jeder Fortschritt
werde im Rahmen eines weitgehenden Erfah¬
rungsaustausches allen anderen Betrieben zu »
gänzlich gemacht und damit der Allgemeinheit
zugutekommen . Eine in Aussicht genommene
laufende Qualitätskontrolle müsse zu einer
gleichmäßigen Güte der Erzeugnisse beitragen .
Im Rahmen der vorhandenen Rohstoffe würde
dem Verbraucher das Bestmögliche geboten
werben . Es folgten Fachvorträge und eine leb -
hafte , vielfettige Aussprache über alle aktuellen
Nachfragen , verbunden mit einem offenen , ver -
trauensvollen Erfahrungsanstausch .

Kolmar . ( Tod auf den Schienen .) Auf
den Bahngleisen bei der Papierfabrik wurde
die Leiche eines jungen Mannes aufgefunden ,der der Kopf vom Rumpf getrennt war . Die
Personalien des Toten konnten noch nicht fest -
gestellt werden . Man vermutet Freitod .

Kaiserslauter » . ( Ein rabiater HauS -
genösse .) Bei einem Streit zwischen zwei
Mietparteien griff ein Hausbewohner zum
scharfgeladenen Revolver und feuerte einen
Schuß ab . Ein Mann wurde am Unterarm er -
heblich verletzt , eine Frau erlitt eine leichtere
Verletzung . Der Täter wurde verHaftet .

Neustadt . ( Eine gewissenlose Mut -
ter . ) In gewissenloser Weise vernachlässigte
die 34 Jahre alte Marga Hammann ans Neu -
stadt a . d . Weinstraße ihre zwei 7 und 3 Jahre
alten Kinder körperlich und sittlich derart , daß
die Frau wiederholt von der städtischen Für -
sorge verwarnt werden mußte . Die unnatür -
liche Mutter kümmerte sich jedoch wenig
darum , so daß die Kinder schließlich ins Wai -
senhaus ' verbracht werden mußten . Die
Hammann wurde vom Amtsgericht Neustadt
zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

Energiesünder werden bestraft
Der Beauftragte für den VierjahreSplan hat

durch eine soeben erschienene „Verordnung über
Einschränkung deS Energieverbrauchs " eine
eindeutige ' gesetzliche Grundlage für die im
Kriege erwünschten Einsparungen auf dem Ge *
biete des Verbrauchs von Energie , Elektrizität
und Gas geschaffen . Wer den unter Straf -
androhung erlassenen Anordnungen über die
Beschränkung des Verbrauchs von Elektrizität
oder Gas oder über die Abgabe von Mel -
düngen über den Verbrauch dieser Energien
zuwiderhandelt , wird mft Gefängnis bis zu
zwei Jahren und Geldstrafe in unbeschränkter
Höhe ödes einer dieser Strafen bedroht . I »
leickten Fällen kann auf Geldstrafe bis zu
l30 RM . oder auf Haft erkannt werden .

Nach Frühkartoffeln Gemüse
Jeder Gartenbesitzer , ob Klein - oder Berufs -

gärtner , hält es für felbstverständlick , von fei »
» en Beeten mindestens zwei , oft sogar drei
Ernten zu erzielen . Zwei Ernten aber sind
unter den beutigen Verhältnissen auch beim
Großgemüsebau anzustreben und auch zu er -
reichen , wenn zwei Vorbedingungen erfüllt
sind , ohne die befriedigende Ergebnisse , d . b -
zwei Vollernten , nicht zu erzielen sind . Ersten »
muß genügend wirtschastseigener Dünger , also
Stallmist , vorhanden sein , um dem Boden au5 »
reichende Nährstoffe für die doppelte Bean »
spruchuug zuzuführen , uud zweitens muß *>>*
Boden - uud Luftfeuchtigkeit ausreiche » , um
auch für die Nachfrucht eiue geuügende Wasser »
menge zu liefern . Wo das nicht der Fall ist'
sollte unbedingt vom Anbau einer Nachfrucht
abgesehen werden . Die geeignetste Vorfrucht ist
die Frühkartoffel , die etwa Mitte Jus '
bereits das Feld geräumt hat , so daß also Zeit
genug für die Entwicklung der Nachfrucht bleibt .
Als solche kommen in Betracht PuffboS '
nen , Blumen - , Rosen - und Blät »
terkohl , Kohlrabi : Spinat oder
Radieschen , sowie Kopfsalat u «/
Möhren . Allgemein ist zu sagen , daß ? ' f
Nachfrucht nur frühe Sorten geeignet fitfj
und daß die Kohlpflanzen rechtzeitig für da »
Auspflanzen zur Verfügung stehen . Währet
die Kohlarten eine kräftige Nachdüngung » er -
tragen , ist eine solche bei Bohnen . Möhrt 'f
und Rettich nicht angebracht .
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Ich kaufe mir einen Kragenknopf
Bon Aagc von Hovmanö

Ich hatte einen Kragcnknopf zertreten . Auö -
gerechnet kurz vor Ultimo . Mein gesamtes
Barvermögen bestand aus sieben Oere . Ein
Kragenknopf ist für die Männerwelt von
lebenswichtiger Bedeutung . Denn erst der
Krqgenknopf hält das Ganze zusammen - Ich
lief rasch um die Ecke ins Ware .nhaus .

„ Einen Kra . . Kra . . . Kragenkmipf "
, schluckte

ich.
„Gern . Bitte schön, mein Herr , zehn Oere ."

Ich bin etwas schüchterner Natur und
konnte es nicht über die Lippen bringen , daß
ich nur sieben Oere besaß .

„Hm "
, meinte ich . während ich vor Verlegen -

heit an einer ausgestellten Krawatte herum -
fingerte .

„Nicht ivahr , ein hübscher Schlips "
, lachte

die junge Verkäuferin . „Reine « eide ? Und
l- loh zweieinhalb tironen ."

Eine Minute später hatte sie mir freudig
jden Kassenzettel gereicht .

Ich stand noch ganz benommen da und wuhte
nicht , wie ich mich wieder aus der Schlinge
ziehen sollte - - <

„Vielleicht dürfte ich Ihnen noch diesen
Hosenträger zeigen . . ." Sie sah mich so
flehend an . Ich kann nicht nein sagen , wenn
znan mich so nett bittet .

Nach zwanzig Minuten hatte ich nicht nur
die Krawatte und drei Paar Hosenträger , son¬
dern auch sechs Hemden , zwölf Kragen , ein
Smokinghemd, , einen Hut , ein Paar Bein -
tleider für den Sommer und zwei Anzüge
gekauft . >

Aeußerst liebenswürdige Menschen waren
es , die mich hier bedienten , — und dazu sehr
tüchtige Verkäufer .

Nach einer Stunde hatte ich noch einen
Mantel , zwei Fahrräder , einen Rodel , ein
Radio , ein Paar Schlittschuhe , einen Schub -
karren , ein neues Wohnzimmer , ein Eßzim -
mer und einen Flügel gewählt .

Plötzlich kam mir meine Lage zum Bemüht
sein . „Dummkopf "

, pflegte meine Frau zu
sagen , „ läht dir alles aufschwatzen !" O ja , sie
hatte leider recht , die Gute . Es war doch
schrecklich, was sollte ich jetzt bloß tun ?

Mir war ganz wirr im Kops . Mein einziger
Gedanke galt der Flucht . Aber am Ausgang
stand der Abteilungsches .

Im Hintergründe erblickte ich eine -Tür - Un -
auffällig näherte ich mich ihr , klinkte sie auf
und steckte den Kopf hindurch .

Ein Bcrsamnzlungsraum tat sich vor mir
auf . Zwanzig bis dreißig Menschen saßen
dort und hörten einem Redner zu . Ich ließ
mich still auf der letzten Bank nieder .

.Meine Herren ", führte der Redner aus .
„Wer stimmt dagegen ?"

Der Blick des Borsitzenden glitt über die
Versammlung hin und blieb an mir hasten .

„Stimmt jemand dagegen ? " wiederholte der
Vorsitzende eindringlich und starrte mich un -
entwegt an . Das irritierte mich .

„ Ja "
, rief ich , nur um ein Ende herbeizn -

führen .
Eine Welle der Verwunderung ging durch

die Versammlung . Und der Vorsitzende meinte :

„Das verändert freilich die Lage , meine
Herren . Denn gemäß unserer Satzung muß
der Verkäufsbeschluß einstimmig erfolgen . Da -
mit ist also der Verlauf unseres Warenhauses
an die Iupiter - Eompanie zum Preis von
815 000 Kronen verworfen . Die Geschäftsfüh
rung zieht sich zu einer kurzen Beratung zu -
rück, um Stellung dazu zu nehmen . und den
Bevollmächtigten der Jupiter - Eompanie zu
unterrichten "

Es verstrichen zehn Minuten . Erregt berie -
ten die Aktionäre die neugeschaffene Situation .
Sodann erschienen die Geschäftsführer wieder
im Saal und nahmen mit bekümmerter Miene
Platz .

Da trat im selben Augenblick ein Bote
herein und überreichte dem Vorsitzenden ein
Telegrawm . Der Vorsitzende öffnete es und
fein Gesicht drückte freudige Ueberraschung
aus .

„Meine Herren , hören Sic zu !"
Er las der gespannt lauschenden Versamm ?

lung - das Telegramm vor -
„ Wünschen nach eingehenden Erwägungen

zn kaufen Stopp Bieten 875 000 . Europa - Kon¬
zern ." Ich nehme an , daß Sie nunmehr ge -
schlössen für dieses äußerst günstige Angebot
stimmen werden . Auch jener Herr , der sich
vorhin ablehnend verhalten hatte . . ."

„Jawohl "
, nickte ich feierlich

An mich gerichtet , fuhr der Vorsitzende fort :
„Mein Herr , ich iveiß zwar nicht , wie groß
oder klein Ihr Aktiknanteil ist , aber durch
Ihren hervorragenden Geschäftssinn , Ihre
nüchterne Urteilskraft nnd Ihre einzigartige
Geistesgegenwart haben Sie uns vor einem
Verlust von sechzigtausend Kronen bewahrt -
Ich darf Ihnen daher wohl im Namen aller
Gesellschafter " Stürmisches Händeklatschen

und Beifallsrufe
' unterbrachen seine Rede .

„Ich darf Ihnen im Namen aller Gesellschaf - '
ter den Dank aussprechen , sollten Sie irgend -
einen Wunsch haben , den die Gesellschaft Ihnen
erfüllen kann , so würde es uns eine Freude
sein , diesen m vernehmen .

"

Ich war gerührt . Ich stammelte , daß da
eigentlich nichts wäre , was ich mir besonders
wünschte . . . will sagen . . . wenn man es durch¬
aus ivollte , so wären es ein paar persönliche
Einkäufe , die ich zufällig auf dem Wege hier -
her gemacht - . , sie würden höchstens einige
tausend Kronen ausmachen . Mein Wunich
wurde mit Beifall aufgenommen und die bc-
treffenden Abteilungsleiter wurden sofort
verständigt .

Den nragenknops nahm ich gleich mit . Das
übrige schickte man mir ins Haus .

Nieine Frau aber hat es sich gründlich ab¬
gewöhnt , mich einen Dummkopf zu schelten .

iAii 'Z dem Täntlchcn .)

Kraftwagenmodclle aus Eis
Bon einer merkwürdigen Neuerung im Kraft -

wagenbau berichtet die Turiner „Stampa ".
einigen großen Autofabriken werden die neuen
Stromlinien der Karosserien mit Hilfe vo »
Modellen untersucht , die in natürlicher Größe
aus Eis hergestellt sind . Wenn der Konstruk -
teur einen neuen Karosierietrip auf dem Papier
gezeichnet hat , gehen Spezialarbeiter in eine
große Kältekammer und baue » das Modell mit
großen Eisblöcken in feiner richtigen Größe .
Um nun zu prüfen , ob die Aerodynamische
Form des Wagens den Anforderungen genügt ,
wird dem Modell gegenüber eine Pumpe auf
gestellt , die einen starken Strom warmer Lust
ausstößt , durch de » das Eis allmählich schmilzt, '

dieser Prozeß beginnt natürlich an den Punk¬

ten , die der Luft den größten Widerstand ent -
gegensetzen . So erkennen die Techniker sofort ,
welche Teile des Modells noch zu ändern sind ,
und sie setzen diese Proben so lange fort , bis
das Schmelzen des Eises an allen Stellen völ¬
lig gleichmäßig vor sich geht . Dann kann man
sagen , daß die Karosserie die vollkommenste
Stromlinienform erhalten hat . C. K.

Schwalbennest fährt ständig mit
Einen nicht alltäglichen Nistort suchte sich ein

Tchwalbenpärchen in Braake aus , das sein Nest
unter oer Lanskatze eines Kranes baute . Es
läßt sich durch den Betrieb keineswegs stören ,
sondern macht die kleine Reise hjn und zurück ,
wenn der Kran läuft , ständig mit . hfd .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

10 .10 — 11 .00 Pom fltoften Vaterland : Tome
« Nieren Herzen

11 .05 — 11 .30 Deutsche ^ uaendchöre sin -aen

in

11 .30 — 12 .30 Meines Konzert
12. 40— 14 .00 ? as deutsche PlPolkskonzert

Gugen ftlöpfer erzählt Märchen
M ltfi fo li sche 5 ii in crinne ru naen
..Feldpost : Rundfunk "

18 .00 — 10 .00 Beethoven - Konzert der Berliner Phil¬
harmoniker . Leit -una : Wilhelm Furt -
wänqler

19 .00 — 20 .00 (Nne Sfcutfoe Zeitgeschehen
. .Carmen " . 2. . 3 . und 4. Akt . Dirigent :
Karl Böhm . (Inszenierung : ^ taatsover
Dresden )

Deutschlandscnder :
8 .00 — 8 .30 Orgelwerke von Bach
9 .00 — 10 .00 „ Unser 56m bläst lein " . Sprecher : El -

friede K uz mann und Willi Birgel
15,30 — 15 .55 Zolistenton vert
18 .1X1— 10 .(Kl Bunte Melodien
20 .15— $ 1.00 „ Musikalische Kostbarkeiten " (Italien .

Tollsten uut > Kammermusik )
21 .00 — 22 .00 .. klingendes Bilderbuch "

14 .30 — 15 .00
15 .00 — 15 .33
Ifi .OO— 18 .00

20 . 15- 22 .00

Familien - Anzeigen
Geburten
lY Rüdiger - Arfur . Unser erstes Kind

ein . Junge , ist angekommen . In dankb .
Freude : die glücklichen Eltern : Trudel
Leipf geb . Max , Khe .-Rüppurr , Leb -
reentstr . 6 , z . Z . Privatabt . Prof . Dr .

•Linzenmeicr , Artur Leipf , staatl . gepr .
Dentist , Hcilbr .-Böckingcn , z . Z . i . Ost ,

t
Erwin Christian . Wir zeigen die Ge -

urt unseres ersten Kindes an : Lina
Schmelzer geb . Kraft , Erwin Schmelzer ,
Leutn . , z. Z . im Osten . Kehl a . Rh .
Alt <; Zollstr . 2 .

Jy Emil Hans -Jürgen . Die fctückl . Geburt
eines gesunden Stammhalters zeigen
hocherfreut an : Frau Gretel Fuchs geb .
Schöch , Karlsruhe , Brahmsstr . 21 , z . Zt
Landesfrau 'enklinik Prof . Dr . Linien -
meier privat . Regierungsassessor Dr .
Arthur Fuchs , z . Zt . Leutnant in ein ,
mot . Art .-Regt im Osten . 30 . 6. 43 .

î F
~

Horst .^ Unser zweiter Junge ist an¬
gekommen . In dankb . Freude : Marie
Knabloch geb . Crocoll , z . Zt . Privat -
Klinik Dr . Schmidt , Südl . Iiildaprom . ,
August Knobloch , Instal ., Khe .-Knielin -
gen,

' Reinmu thst r . 32.
!Y Joachini . 2 . jüli 1943. In Dankbarkeit
u . Freude geben wir die Geburt uns .
ersten Kindes bekannt : Frau Ruth Hor -
nung geb . Reuther , z . Z . Privatkl . Prof .
Dr . Linzenmeier , Karlsruhe , Siegfried
Hornung , Friedrichsfal/Bd . , Bahnstr . 19.

y er Losungen
■Als Verlobte . grüßen : Else Buchhorn ,

Schwerin (Mecklenbg .) , Bruno Blank ,
z . Zt . Urlaub , Karlsruhe , Zähringer -
Straße 1. — Juli 1943

ihre Verlobung geben bekannt : Margot
Steiner , Offenburg , Steinstr . 18, Fritz
Bergmann , Aschaffenburg , z . Zt . im
Velde . Im Juli 1943.

Ihre Verlobung geben kannt : Trudel
Axtmann , Karlsruhe , Breitestr . 95 , und
Kurt Schaßner , Hauptmann u . Kom
mändeur eines Geb .-Jäger -Batl -, i . Zt .
Urlaub . 4 Juli 1943.

Jhre Verlobung geben bekannt : Hilde
gard Lei «, Karlsruhe , Zähringerstr . 15
Hermann Klehenz , Obgefr . der Luft
waffe , Karlsruhe , Marienstr . 1 . 4 .Juli 43

Î ir haben uns verlobt : Emma Siefert .
Philippsburg i . B., Wutgnaustr ., Franz
Papsch , Philippsburg i . B., Skalstraße
Philippsburg , 4. Juli 1943 .

^ ir haben uns verlobt : Gustel Nicolaus
Khe .-Grünwinkel , Mahlbergstr . 38.̂ , AI
fred Sartor , z . Zt . bei der Wehrmacht

Ihre Verlobung geben bekannt : Marta
Zonsius , Adolf Veitel , Bäckermeister
z . Zt . im Urlaub . Bretten , 4. Juli 1943

Wir haben uns verlobt : Hildegard Nuh -
fer , Karlsruhe , Kandelstr . 8, Dipl .- Ing .
Heinz Rubbel , Obltn . d . R. in einer
Nachr .-Abt . , Ffm .-Höchst . 4 . Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Heppler , Karlsruhe , Kriegsstr . 91, Franz
Ochs , Ettlingen , Karl -Friedrich -Str . 22 .
4. Juli 1943.

Als Verlobte grüßen : Liesel Oßfeld ,
Bruchsal , Badstr . 39, Oskar Decker ,
Uffz . , z . Zt . im Osten , Bruchsal , Zoll -
hallenstr . 2 . 4 . Juli 1943 .

Als Verlobte grüßen : Gregor Meisel ,
Forst, _ Erna Blumhofer , Forst . 4 . 7 . 43 .

Als Verlobte grüßen : Elfriede Melcher ,
Bischweier , Heinrich Faber , KsukmWi ,
Oajrgenau , 7. Z . itn Felde . 4. Juli 1043.

Als Verlobte grüßen : Emma Lott . Otters¬
dorf , Obgefr . Silvester Siegel , z . Z . i .
Urlaub , Hügelsheim , 4. Juli 1043.

V er mäh tun gen
Als Vermählte grüßen : Paul Haushalter ,
Bauing . , Rußheim (Bad .) , . z. Z . Obgfr .
in ein . Sturmregiment , Christa Haus¬
halter geb . Kießling , Neueibau (Sachs .)
Gleichzeitig , geben wir unsere Ver¬
lobung bekannt : Marianne Otto , Taucha
bei Leipzig , Herbert Haushalter , Reg .-
Sekr ., Rußheim (Bad .) , z . Zt . Obfeldw .
bei der Kriegsmarine . 3. Juli 1943.

ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Richard Schollenberger , Versicherungs¬
beamter , z .Z . Oberzahlmstr . b .d .Wehr¬
macht , Elisabeth Schollenberger geb .
Fahr , Studiennrätin , Khe ., Juli 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Schwechheimer , Ofw . in einem Kampf -
geschw ., Leopoldshafen , Leni Schwech¬
heimer geb . Herrmann , Linkenheim
Bahnhofstr . 11. 3 . Juli 1943 .

Danksagungen
Für die anläßlich ups . Vermählung zu -

gedächten Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich . Wilhelm Kammerer und
Frau Gerta geb . Bö hringer ,

Für die herzlichen Glückwünsche , schön .
Blumen u . Geschenke , welche uns anl .
uns . Vermählung in überreich . Fülle
zugingen , sagen wir uns herzl . Dank .
Herrmann Gasseumann u. Frau Hilde
geb . Kutterer . Khe ., Winterstr . 28 .

Statt karten ! Für die herzl . Glückwün¬
sche , Blumen u . Geschenke , die uns an -

\ läßl . uns . Vermählung zugingen , sagen
wir uns . herzl . Dank . Willi Licht und
Frau Irma geb . Lösch , Khe .-Albsiedlg .,
Buscliwiesenweg 14.

Stalt Karten ! Für die uns anläßlich UHS.
goldenen Hochzeit so zahlreich erwies .
Glückwünsche , Blumen und Geschenke
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
August Braun I u . Ehefrau Maria The¬
resia geb . Thome . Philippsburg , Thün -
genstr . 15, 30. 6. 1943.

•
Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die tiefschmerz .
Nachr ., daß nach Gottes hl .

Willen uns . einz . , innigstgcliebter ,
braver Sohn , m . herzensguter Bru¬
der , Schwager und Neffe

Klaus Fuchs
Soldat in ein . Geb .-Jäger -Regt . , im
blüh . Alter von 19V< J . im Osten
gefallen ist . Er wurde von sein . Ka¬
meraden duf ein . Heldenfriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Augartenstr . 64 , 3. 7. 43 .

In unsagbarem Schmerz : Hugo
Fuchs u . Frau Elisabeth . Hilde
Veisbrod geb . Fuchs . Rudolf
Weisbrod , z Zt im Osten , sowie
alle Anverwandten .

Ttruergöttesdienst : • Freitag , 9. Juli ,vorm . 8 U ., in der L-ebfrauenkirchc .

üjSL j Statt des erhofften Wiederseh .
erhielten wir nach bangem
Warten die unfaßb ., schmerzl .

Nachricht , daß mein Ib . , jüngster
Sohn , uns . guter , lebensfroher Bru -
" Cr, Schwager u . Onkel

Franz Heck
^ herfeldwebel in ein . Gren .-Regt .,'»nh . des EK 2, des Inf .-SturmabV
u . a . Auszeichnung . , in soldatischer
Pflichterfüllung am 26 . Mai 1943 im
Osten sein jg . , zukunftsreich . Leben
jur sein Vaterland opferte ,
Karlsruhe , Franz -Abt -Str . Ii), Horn -
b«r» (Schw .) .

In tiefer Trauer : Ludwig Heck ,
Vater . Die Geschwister : Klara
Heck , Karl Heck u . Familie .

•
Großes Herzeleid brachte uns
nach kurzer , glücklicher Ehe
die unfaßbare Nachricht vom

P'^tzlichcn Tod meines Ib .; unver -
Mannes u. glückl . , treusorg .

Jäters seiner Doris , unseres lieb .
Lohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels

Erwin Nagel
J?kgefr . in einem Geb .- läg .- Rgt .
tr starb infolge einer sich zugezog .
schweren Krankheit am 28. Juni un¬
erwartet rasch in einend Hcimatlaz .
r t blühend . Alter von nahezu 31
Jahren . Genau nach einem J . folgte®r seinem jüngsten Bruder Willi ,

im Osten sein Leben ließ ,
^ ke..Hagsfeld . Karlsruher Str . 112,
Blankenloch . Walter -Köhler -Str . 21 ,4- Jttü 1943.

In unsagb . Schmerz : Frau Martha
Nagel geb . Reeb u . Kind Doris ;
Eltern : Fam . Karl Nagel > Brüder :
Obgefr . Karl Nagel . 2. Z . Urlaub ,
int Fam . ; Gefreit . Walter Nagel ,
z ' Z . im Osten , mit Fam . . Schwe -
w : Irma Nagel mit Bräutigam ;
Schwiegermutter : Kätchen Reeb ,

Schwag . : Uffz . Karl Max ,
Z . im Lazarett , mit Familie ;

Schwager : Soldat Alwin Reeb , z.
fr im Osten , mit Familie , u . alle
Verwandten .

Beerdigung . Montag , 5. Juli , nachm .
leid ' VOm Friedhof Khe .-Hags -

Gottes unerforschl . Ratschluß
hat uns die Freude d . Wieder¬
seh . jäh in tiefes Leid gewan¬

delt . M . Ib ., unvergeßl . Mann , uns .
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Gefr .

Walter Essig
Funkwart der Luftwaffe , starb drei
Tage nach sein , f-Eintreffen in der
Heimat am Donnerstagnachm . 5 U .
unerwartet an ein . schwer . Krankh .
Er opferte sein hoffnungsv . Leben
im Alter von 32 J . auf dem Altar
des Vaterlandes .
Khe .-Bulach , Kirchfeldstr . 40 , 2 .7.43 .

In unsagb . Schmerz : Frau Marga¬
rethe Essig geb . Salzmann . Mutter
Emilie Essig Wwe . Fam . Salzmann ,
Graben -Neudorf . Bruder August
Essig u . Fam . u . alle Anverwandt .

Die Beerd . findet am Sonntag , 4. 7.,
nachm .115 U . v . Trauerhaus aus statt .

Ein unerbittl . Schicksal entriß
uns unsernv -lb . Sohn , Bruder ,
Schwager u . Onkel , Obergefr .

Alfons Fleckenstein
Er starb am 15. 6. 43 drei Jochen
nach sein , schwer . Verwund , in ein .
Feldlazarett im Osten im Alter von
29 J . Nun ruht er , für uns unver¬
gessen in weiter Ferne .
Oberöwisheim , 3. Juli 1943.

In tiefem Schmerz : Vitus Flecken¬
stein u . Frau Frieda geb . Hen¬
ninger . Hptw . d . Sdi . Paul Flecken¬
stein u . Frau . Uffz : Willi Flecken¬
stein , z .Zt . im Laz . Fw . Emil
Fleckenstein und Frau . Walter
Fleckenstein , RADl

Nach bald vierjährig . Ringen
erhielten wir statt einem fro¬
hen Wiedersehen nach Gottes

Ratschluß die traurige Nachricht ,
daß mein lb . einziger SohA, unser
guter Bruder und Schwager

Josef Maler
Ob .-Gefr . , Inh . des EK . 2, Sturm -
abz ., Rumänien - u . Ostmed ., im Al¬
ter von 30 Jahren bei einem Pionier¬
einsatz am Doqez am 17. Juni »1943
den Heldentod erlitten hat . Er folgte
seiner vor 3 Monaten verstorbenen
Mutter im Tode nach .
Rotenfels , 3. Juli 1943.

In schmerzlicher Trauer : Familie
Markus Maier und Verwandte .

Unerwartet erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß un¬
ser lb . Sohn , Bruder u . Enkel

Karl Madlfnger
Obergrenadier in einem Gren .-Rgt .,
kurz vor seinem 19. Geburtstag am
22. Juni 1943 im Osten den Helden¬
tod erlitten hat . Seine Kameraden
betteten4hn bei Orel zur letzt . Ruhe .
Sasbach , 4. Juli 1943.

In tiefem Schmerz : Familie Karf
Madlinger .

Seelenämter am 5., 6. u . 7 . Juli je
um 7 Uhr .

Ein . unfaßbares Schicksal hat ;
es gewollt , daß unser lieber ,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,

Onkel und Neffe
Walter Mündel

Uffz . u . Bordfunker , im blühendsten
Alter von 20 Jahren sein Leben für
seine geliebt ^ Heimat gab .
Kehl . 3. Juli 1943.

In tiefem Schmerz : Wilhelm Mün¬
del u . Frau Marie geb . Schneider ;
Familie Willi Mündel , Hamburg ,
und Anverwandte .

Trauerfeier am Montag , 5. 7. , 15 U. ,
von 1der Friedhofkapelle aiw .

Am Samstag , 3. 7 . 43 , um 4 .30 Uhr ,
entschlief sanft u . unerwartet nach
kurzer Krankheit m . 1H. Frau , uns .
Ib ., treubesorgte Mutter

Lina Schwark
geb . Blessing , im Alter von 55 J .
Karlsruhe , Hebclstr . 2—4.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Robert Schwark .

Beerd . : Dienstag , 6. 7. 43 , 14 Uhr .

Statt Karten ! Am 24. 6. 43 entschlief
sanft nach langem , schwer . Leiden
uns . innigstgeliebte Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , Frau

Hedwig Mannkopff
geb . Simon .

Karlsruhe , Albtalstr . 9 .
Frau Erika Klein geb . Mannkopff .
Frau Vera Thumann geb . Mann¬
kopff . Dr . H . H . Thumann , z . Z .
im Feld . Walter Klein .

Die Einäscherung fand in aller Stille
statt . Von Beileidsbes . bitte abzuseh .

Bekannten u . Freunden die schmerzl .
Nachricht , daß Herr

Stephan Nopper
am 1. 7. 43 im Alter von beinahe
72 Jahren sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , 3. Juli 1943 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Fam . Nopper u . Anverw .

Beerdig . : Montag , 5. 7. 43 , mittags
12 Uhr , Friedhofkapelle .

Nach Gottes hl . Willen verschied
nach lang ., schwer . Krankh ., wohl¬
vorbereitet , am Freitag früh m . Ib .
Frau , uns . lb Mutter , G ?oßmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Karolina Germer
geb . Stetter , im Alter von 70 % J .
Karlsruhe , Vcilchenstr . 29, Mann¬
heim u . Offenbach a . M ., 2. Juli 43.

In tiefer Trauer : Gustav Germer
sen . , Gustav Germer jun . u . Frau
sowie Enkelkind Manfred nebst
Verwandten .

Beerdigung : Montag , 5. Juli , 13 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Am 3. 7. 43 entschlief sanft u . uner¬
wartet nach schwerer Krankheit m .
lb . Mann , uns . guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Gustav Basso
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , Westendstr . 57 , 3. 7. 43.

In tiefer Trauer : Frau Sofie Basso
geb . Förstle und Kinder .

Beerdigung am 6. 7. 43, 13.30 Uhr .

Es war Gottes hl . Wille , daß mein
innigstgeliebter Mann u . Lebens¬
kamerad , der treusorg . .Vater seiner
Kinder , m . lb . Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Benno Augstein
im Alter von 40 Jahren heute nach
ein . arbeitsr . Leben wohlvorbereitet
von schwer . Krankheit erlöst wurde .
Karlsruhe , Falkenweg 59, 2. 7. 43.

In tiefem ' Leid :' Maria Augstein
mit Kindern Karin und Ute .

Beisetzung : Dienstag , 6.7., 15.30 U .,
Rüppurrer Friedhof .
Seelenamt : Dienst ., 8 U ., St . Franz .
Auch wir verlieren in dem lb . Ent¬
schlaf . ein . treuen , pflichtbewußten
Mitarbeiter u . Ib . Arbeitskamerad .
Sein Andenken wollen wir immer in
Ehren halten .

Betriebsführung u . Gefolgschaft d .
Firma Leopold Lautenschläger .

Am 3. 7. 43 , morgens 3 Uhr , starb
nach schwer . , mit Geduld getrag .
Leiden mein lb . Mann , Vater , Bru¬
der , Schwager u . Onkel , Landwirt

Pg . Fritz Wagner
Wössingen , 3. Juli 1943.

Christine Wagner geb . Schumacher
und Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 5.7 ., nachm . 4 U .

Unser lieber

Traugott
ist heute nach ganz kurz . Krankheit
im Alter von 15 J . sanft entschlafen .
Bruchsal , Friedhöfstr . 24 , 1. Juli 43.

In tiefer Trauer : Fam . Wilhelm
Bauer , Studienrat .

Beisetz . : Montag , 5. 7. 43 , 15.30 Uhr .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme sowie f . die schön .
Blumensp . , die uns . lb . Mutter bei
ihr . Heimgange zuteil wurden , sag .
wir herzlichen Dank .

Familien Eugen u . Emil Bücherer .
Karlsruhe , Zähringerstr . 21 , 3. 7. 43 .

Berichtigung : Das Seelenamt für d .
verstorb . Theodor Boll findet am
Dienstag , 6. 7 ., 6 .45 Uhr , in der
Peter -Paul -Kirche , Karlsruhe , stätt .

Nach kurzem Leiden verschied heut «;
früh unsere lb . Mutter , Frau
Katharina Barbara stapf

Wwe . geb . Fett , im Alter von 81 J .
B.-Baden , 2. Juli 1943.
Gernsbacher Str . 63 .

In tiefer Trauer : Fam . Ed . Gallus ,
Familie H . Stapf .

Beerdigung : Montag , 14.30 Uhr .

Am Freitag nachmittag
immer von uns mein lb .

ging für
Mann und

guter , treusorgend . Vater , Brud
^ ^Schwiegervater , Schwager ,

und Opa , Küfermeister
Bernhard Bohnert

Sasbachwalden , 2 . Juli 1̂ 43 .
In tiefem Leid : Karoline Bohnert
geb . Neunzig ; Karl Bohnert , z . Z .
im Felde ; Frau Lenie und Kind
Rosemarie ; Fritz Bohnert , z . Z .
im Lazarett ; Alois Hubei *, z . Z .*i .
Felde u. Frau Paula geb . Boh¬
nert ; Klara Bohnert .

Beerdigung :
"

Montag , VtlO Uhr , vom
Trauerhaus aus .

Schmerzerfüllt teile ich allen mein .
Freunden u . Bekannten mit , daß m .
lb . gute Frau u . Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Anna Ziegler
geb . Schmitt , am 29 . Juni 1943 durch
einen plötzlichen Tod im Alter von
68 Jahren uns entrissen wurde .

In tiefer Trauer : Friedrich Zieg¬
ler , Lok .-Führ . a . D ., Sohn : Fried¬
rich Ziegler , ^ -Obersturmführer ,
z. Z . im Osten , und Familie .

Beerdigung fand in aller Stille statt .
All denen , die unsere lb . Entschla¬
fene zur letzten Ruhe begleiteten ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden , als auch Pfr . Lau¬
tenschläger für seine trostr . Worte
sei hiermit herzl . gedankt .
Offenburg , Zell i. W . , 2. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schwer . Verlust m .
lb . Mannes , uns . guten Vaters , Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels Friedrich
Gwinner , Schlossermeist . , sow . f. d .
schönen Kranz - u . Blumenspend . u .
zahlr . Beteiligung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir allen uns . herzl .
Dank . Bes . danken wir H . Stadtpf .
Hemmer , den Berufskollegen , den
Schulkameraden u . allen s . Freund .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Rosa Gwinner geb . Heinkel .

Karlsruhe , 2 . Juli 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteiln .
bei dem plötzl . u . unerwart . Heim¬
gang uns . treusorg . Vaters , Schwie¬
gervaters , Bruders , Großvaters u .
Onkels sowie für die Blumensp . u .
Begleitung zur letzten Ruhestätte
danken wir herzl . Bes . Dank H .
Stadtpf . Hemmer für s . trostreichen
Worte am Grabe .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Lackner .

Karlsruhe , 2. Juli 1943.

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Anteilnahme beim Heimgang m . lb .
Frau » uns . unvergeßl . Mutter An¬
tonie Schneider sprechen wir hier¬
mit unsern herzl . Dank aus . Bes .
danken wir für die schönen Kranz -
u . Blumensp . sowie denjenigen , die
unsere lb . Verstorbene zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

Franz Schneider , Lokf . , u . Kinder .
Karlsruhe , Lachnerstr . 16, 1. Juli 43 .

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
Ib ., unvergeßlichen Sohnes Gefreit .
Helmut Hauser sagen wir herz¬
lichen Dank .

Fritz Hauser und Frau Luise
geb . Klein .

Ettlingen , Lauergasse 37, I . 7 . 1943.

Statt Karten ! Für die so zahlr . Be¬
weise aufriebt . Teilr . . , Blumen - u .
Kranzsp . b . Heimgänge m . geliebten
Gatten , uns . gut . Vaters , sag . wir
herzlichsten Dank . Bes . Dank dem
verehrten H . Dir . Dr . Münch , Vor¬
stand des Liederkranzes , für seine
so herzl . Trostesworte am Grabe .

Frau Wally Andre u . Kinder .
Bruchsal , Stadtgrabenstr . 11, 2. 7. 43 .

Statt Karten I Für die vielen Be\yeise
aufriebt . Anteilnahme b . Heimgang
uns . Ib ., unvergeßl . Entschlafenen ,
Emilie Martin Wwe . geb . Lister ,
sprechen wir \ ins . herzl . Dank aus .
Bes . Dank H . Stadtpf . Krämer für
die trostr . Worte am Grabe .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Dr .-Ing . Karl Martin .

Bruchsal , 1. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste ,
der uns durch den Heldentod uns .
Ib . , unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Bräutigams u . Schwagers , Obergefr .
Willi Lauterborn getroffen hat , sag .
wir allen herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Alois Lauterborn
nebst Anverwandten .

Bruchsal , 1. Juli 1943.

Für die innige Anteilnahme bei dem
Verluste uns . gut . Sohnes , Bruders ,
Schwagers -u . Onkels Hermann Pesch ,
Oberpionier , danken wir hiermit
allen herzlich .

Frau H . Pesch Wwe . u . Angehör .
Bruchsal , Laufenburg , 3. Juli .1943 .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufrieht -. Anteilnahme und
die schönen Kranz - u . Blumensp . u .
Beteiligung zur letzten Ruhestätte
m. Ib . Frau , m . herzensgut . Mutti ,
in . einz . Ib . Tocht . Em ? Wernstedt
geb . Kersten , danken wr herzlichst .
Bes . Dank H . Pfr . Lautenschläger
für seifte Hilfe u . tröstr . Worte , so¬
wie all denen , die mir in d . schwe¬
ren Stunden zur Seite standen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Wernstedt u . Sohn Manfred
sowie alle Angehörigen .

Offenburg , 2 . Juli 1943.

Heiraten

Selbstinseratl Geb . Mädchen (Sekre¬
tärin ) , » us g 'U'tem •Gesctvättstvaus ,
33/140 , «*v ., ckin -kl , au -fr . warmherz .
Charakter , nawrl ., möchte geb .,
charakterl ., symp . Lebenskamera¬
den in gut . Verh . kennenzulernen
Verlr . C3 mit Bild (zurück ) 56241
Führer -Verlag Karlsruhe .

Viel © glückl . Ehen wurden schon
durch den .Schwarzwaldzirkel ge¬
schlossen . Auch im Sommer sind
glänzende Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute Ihr © Anmel¬
dung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja . Hirsau . Ferpruf
Calw/Schw . 535 . MonaM . Beifrag
3 'M ohne jegl . Nachzahlung .

Wwe . , Mitte 50, evgl ., kaufm . ge
bildet , sehr häusl . , mit 15j . Töcht .
sucht passend . Lebensgefährten
Aicher bis 65 Jahre . El 56268 Füh
rer -Ver !'ag Karlsruhe, -

Frf .,
~

34 3., m . gut . Verg ., sehnt sich
nach Ib . Mann , auch Kriegsvew .,
zwecks baldiger Heirat . V 56339
Führer -Verlag Karlsruhe

Vermessungsrat , in guten Verhältn ., Fabrikant , 36 »tattL Erschein .. mit ]lagerr »ume . größere , trockene , in

wünscht als Ehegefährtin gebila .
Dame b . 30 3. alt . Näh . u . Nr . 401
dch . Brielbund Treuhelt , Briefann .
München 51, Schlleflfd 'Ch 37.

Junge 20erin , mit B^ rverrr .ög . und
Aus st ., möchte das rechte Glück
in harm . Ehe find . Näh . u . Nr . 160
durc * Briefbund I reu hell . Brie *- Fräulein . M . 30. kath .. ,sol ., haus

gr . Vermögen und Grundbesitz er - Ettlingen oder Umgebung zu mie -
sehnt Zweiteh © mit liebem , ge - ten g esu cht . E3 37266 Führ .-V. Khe .
bildetem Mädel . Näh . unter N K '

Lagerräume , ca . 200 qm kühle und
978 D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , trockene , mit 1—2 Büroräumen in
Kaiserstr . - ,] 04 - Herrenstr .,I Karlsruhe zu mieten ges ., mögl -
Ruf 8166 . Die erfolgreiche Ehean - , Bahnanschluß . El 56328

*
Führer -Ver -

bahnun -g . ' | | a ,g Karlsruhe . .

annähme Münche n 51, Sc hließ t . 37.

Geschäftsmann , Enddreißiger , gesch .,
1,65 gr .. sehr musikal .. ausübend ,
in geordn . Verhälln , ohne Anh .
wünscht mit Dame auch Krieger
witwe bis 42 3., von feiner We¬
sensart mögt , mit efgenem Heim
Heirat . Vertra -jl . 13 mit Bild 56364
Führer -Verlaq Karl sruh e .

Fräulein , • 28 3.7 sehr naturlbd .. ruh
Charakt ., wünscht geb . Herrn , aucn
Kriegsvers . od . Witw . m . Kd . ken¬
nenzulernen . Evtl . spät . Heirat . Kl
56385 Führer -Verlaq Karl »ruhe .

Sefbstlnsarat . Dame mit Taktgefühl
und Herzensbildung , die den Ernst

1 des Lebens und Has Leid kennen
lernt « , sucht G *danke naust -ausch
mit p s sen dem Herrn über 50 zw
späterer Heirat . CS 55956 Führer
Verla g Karlsruhe :

Geschäftsfrau , 38 3., groft -e Erschein .,
vermögend u . Aussteuer , schuld¬
los geschieden , s ucht Be kannt sch .
(am

"
liebst . Geschäftsmann ) zwecks

späterer Herra 't . Diskretion Ehrens .
EJ 56406 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Liebe u . Treue , verbünden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 3ahre erprobte , diskrete
Einr Ausk . koslenfr . Neuland -Brief -
Bund D Mannhelm . Schließt 607.

Welches Mlfdel hat Lust , in Land - u .
Gastwirts ehalt in Mittel baden ein¬
zuheiraten ? Bin 40 3. (jünger aus¬
sehend ) , groß , schlank , kath . . in
guten Vermögensverhältn . Suche
nettes . Wicht . Mädel aus guter Fa¬
milie vom Lande . Strengste Ver¬
schwiegenheit zugesichert u . ver¬
langt . Nur ta m'it Bild 35769 Füh -
e r-V laqK a rl's ruh e

EHEANBAHNUNG BRIXIUS
Kaiserslautern/Pfalz , vermittelt Hei¬
raten u . Einheiraten für alle Kreise
und Berufe ., auch für Vermögens¬
lose auf diskretem , schriftlichem
Wege oder Vorstellung . Bei Vor¬
auszahlung von 2.— Jl )l sende
neutral und verschlossen Probe -
Ehes uchli sie mjt FS los .

Fräulein , anf . 40, kath ., v . Lande , rn.
Aussteuer u . Vermögen , wünscht
Herrn in gut . Stellung oder Ge¬
schäftsmann . da Kenntnisse vorh .,
zw . Heirat kennenzulernen . Ver¬
schwiegenheit zugesIch . El 37025
Führer -Verfa -q Karlsruhe .

Mann , Jg ., sportlich , 1 84 m . wünscht
Briefwechsel mit nettem , lieben
Mädel , Heirat nicht aus -gechlossen .
El m . Bjjd 36129 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , kath ., 55 3., m . g . Verg .,
noch rÜL't'Ig . mit Aussit . u . Ersp .,
wünscht m . H, in sicherer Stellung
oder gutstehen dem Landwirt sich
zu verh . EI mit Bild 56365 Führer -
Verlaa Karlsruhe .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit 3ahren best -
empfohlene Vereinigung de » Sich -
findens Aufklärungsschrift u . Hei -

uatsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai -
serstraße 104. Ein gang Herrenttr .

Mädel , jung , net -t , 1« 3. , mit gut .
Charakter wünscht mit jung . Herrn
in Briefwechsel zu treten n . ü . 25
3. zw . spät . Heirat . El 37039 Fun -
rer -Verlag Karlsruhe .

Glückliehe Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v Red -
witz . KarIsruh e , Bis marckstr . 55.

Arbeiter im Staatsdienst w . kath .
Mädchen vom . Lande im Alter von
24— 30 3 .. Gr 1,60 1.75 m . zwecks
Heirat kennenzulernen . EJ mit Bild
3301 Füh rer -Verlag Offenburg .

Güldenring (G
~

Wagner , München ) ,
Stuttgart 1/108 SchM3ßfach 200 die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
16 Pfn Vornam e u . Gsburttdat . erb .

Wohnungstauschwirtschaftl ., gesund , gutes Aeuß .J
Ausstattung , Vermögen , wünsch « ,

, irttell ., charakterfest . Ebekamera - Bb . ^ Zw * llamili * nliau < 2u miet .
den . E3 37309 Füh rer -Verlag Khe .

Aelt . Herr , 60 3., wünscht m . Frl .
zw . 45 u . 50 3., evg 'l. . v . Lande
bekannt zu werden zwecks spät .
Heirat . Diskretion Ehrensache ! El
mit Bil d _ RA 185 Führe r-V. Rastat t

Witwer , Handw ., in 60 . 3., mit schö¬
ner 3 ' Z .-Wohn , möchte sich wie¬
der verheiraten . El 56514 Führer -

Karlsruhe .
Fräulein , gut aussehend , ohne Anh .

sucht m . gebild . Herrn in geordn
VerhäHn . zw . Heirat bekannt zu
werden . E 37319 Führer -V. Khe .

Facharbeiter , 30jähr ., wünscht lieb
Mädel zw . 19 u . 25 3. zw , spät
Heirat kennenzulernen . Nur erns -t-
gemeinte EI mit Bild haben Erfolg
37318 Führ er -Verlag Karl s ruhe .

Damen im Alter von 25—55 3ahren
m . Aussteuer u . Vermögen wün¬
schen durch mich baldiges Ehe¬
glück . Näh . dch . das Ehe -Institut
Frau Emma Marx -Morasch , Khe .,
Kaiserstr . 64, Ruf 4239 . Gegr . 1911.
Sprechstunden tägl . v . 2—7 Uhr
auch sonntags . (37325)

Zu vermieten

Mans .-Zimmer , möbl . , a . Herrn zu
verm . EI RA 176 Führ .-V. Rastatt

Zimmer , möbl ., oh . Bet 'tw ., zu verm .
Khe ., Douglasstraße 9, 2. Stock .

Ingenieur , Witwer , 45 3., prot . , m .
er . Kind ., in er 'S't'kl . Stellung , herrl .
Wohnung u . Ve mög ., musik ., ideal
veranlagt , wünscht baldige Heirat
m . intell ., gebild . Dame von 30—
38 3. . oh . Anhang , tüchtige Haus -

, f.rau Bedinguno . Ehrl . E3 mit Bild
bei streng . Diskretion 37037 Führ
re r-Verlaq Karlsruhe . . . . . .

Mein Herzenswunsch ist , mit net 't .,
treuherzigem Mädel im Alter von
17—21 3. in Briefwechsel zu treten .
Bin 22' - 3 ., kath ., 1,63 groß . schw .
Spätere Heirat nicht aus gesch los s .
EI mit Bild 37035 Führer -Verl . Khe

Junge Dame , 33 3. , (kaufm . Ange¬
stellte ) , gepfl . Aus seh ., mit gut .
Ruf u . einwanctfr . Vergaj >g« ih .eit , „ mm,, . <* , , m öbl ., li . rvh .. sofort
würncM die BekanotichaM e ;n . zu v Roonütr . 10, pt . Karliruiie .
charakterv . Herrn entspr . Alters — .. . . . t . .
in guter Position od . eines Ge - Zimmer, „ r" ° b ' ier */ zu vermieten
schält -smannes , dem sie Gehilfin
und tre ySsorge nde Ehe ka mp rad in

Zimmer , freundlich, * zu vermieten .
Khe ., Hohenzoller nSir ._ 8, 1. St .

Zimmer rrWt 2 Betten sofort ru verm .
Khe ., Baumeisterstr . 28, 3 Treppen .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu vermiet .
Khe .. Putlitzstr . 26. pari . , rechts

we .rden möchte . E3 mit Bild unter
Disknetionszus . 56547 Führ e r-Ver -
lag Karlsruh e . •

Kriegerwitwe , 26 3., 170 groß , gute
Ersch ., mit guter Wohnungsein¬
richtung vermögend , wünscht
mit gebild . Herrn zwecks Heirat
bekannt zu werden . EI 564-44 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Dame . 46 3., ev ., y. flottem Aeuß .,
mit schöner kompl . 3 Z.-Wohn . u .
Wäsche aus stattung , sucht infolge
Berufstätigkeit einen aufrichtigen ,
charakterfesten Lebenskameraden .

E3 56402 Fü-hrer -Verl '&g Ka rIs ru he
2 Betten -Wohn -Schlafzimmer , schön ,

so f.zu v . Sc hml dt . Ka ise rs tir.174,Khe .
5 Z.-Wohnung , Küche , Bad , möbl , in

Khe . ^ uf 1. August od . später fgr
Kriegsdauer in Untermiete nur an
Fliegergeschädigte , mögl . von
auswärts zu vermieten . EI 56351
Führer -Verlag Karlsruhe .

od . kaufen ges . 6 Zim -merwohnunq
Karlsruhe steht zur Verfügung . C3
56237 Führer -Verlag Karlsruhe . '

? Zimmerwohn , mit Küche in neuem
Haus in Khe . geg . 2—3 Z.-Wohng .
in Umg -eb . von Khe . , auch in He ¬
delberg u . Pforzheim zu tauschen
gesucht . E 56313 Föhrfer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , so in ig , mit gr B-? !
kon in Hagsfeld geg . ebensolche
In Hagsfeld oder Karlsruh « (Süd¬
stadt nicht ) zu tauschen . E 56367
Führe r-Ver lag Karts ruh e .

Rastatt . Wohnungstausch . Geboten
2 Z.-Wohng ., schön , renov ., mit
ger . Mans . , einger . Bad u . Loggia .
Ges . gleichw . 4—5 Z.-Wohng . mit
eing .Bad . El RA 170 Führ .-V.Rastatt .

I Zim .-Wohnung m . Bad u . Absteil -
räum in Bruchsal geg . ebensolche
Jed . mit Mansarde zu tauschen .
El BR 3589 Funrer -Verl . BruchsaJ .

3 Zimmerwohnung , sen ., m . Bad in
Khe . od . näh . Umgebung ges .
Geboten : ebensolche Wohng . in
Waldshut El 56287 Führer -V. Khe .

5 Z.-Wohntfng , schöne , mit einger .
Bad u . Zentralneiz ., Bahnhofsnähe ,
geg . 5 Z.-Wohnung zu tausch , ges .
E3 55293 Führer -Verlag Karlsruhe .

Erfurt — Pforzheim . Biete in Erfurt
(West ) 3 Zimmer -Wohnung m . K.
u . Bad . Suche in Pforzheim «gleich -
wert . od . groß . Wohnung in ruh .
Lage . E3 37017 Führ .-Verl . Khe .

ernstgemeinte EI erbeten 56460
Führer -Verl 'ag Karl sruh e .

Aelterer Herr , Rentner , sucht Frl
o . Frau zw . spät . Heirat . Wohnung
erwün scht . EI 56433 Führ .-V. Khe .

Mechaniker , 27 3. . m . Erspart ., w .
glückl . Heirat dch . Frau B. Laib ,
Qffenteurg Glaserstraße 5.

Landwirtstochter . 40 3.. kath ., m .
Erspartem , wünscht - Heirat mit
Rieht . Landwirt dch . Frau B. Laib ,
Offenburg , Glaserslraße 5.

Fräulein , 29jähr ., v . Lande mit 5j .
3ung . w . Heirat m . Landwirt dch .
Frau B. Laib , Offenburg , Glaser -
Straße 5. (6418)

Fräulein , 34 3.. ev ., vermögend ,
Bürgermeisterstochter v . Lande ,
wünscht Lehrer od . Beamten ken¬
nenzulernen zw . Heirat . EJ 56542
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Fräulein , 30 3., ev ., 1,72 groß , ver -
mög . , wünscht , da es an passend .
Gelegenheit fehlt , charaktervoll .
Herrn kennenzulernen zwecks

l Z.-Wohnung , gr .. mit Bad , Karls¬
ruhe . Bahnhofnähe geboten . Ges .
2 sehr gr . od . 3 gew . Z.-Wohng .
ml » Mansarde in schönster und
gesunder Lage in Mittelbaden
sofort . EI 56358 Führer -Verlag Khe .

S Z.-Wohnung 40 V?W in Khe . geg .
ähnl . In Bretten , Bruchsal oder
Umgebung zu tauschen . El 56388
Führ er -Verlag J<aM_sruhe .

! Z.-̂Wohnung , kl ., geg . gr . 2—3 Z.-
Wohn . gleich welch . Lage zu tau -
seh en . E l 56443 Führer -Verl . Khe .

Berlin — Karlsruhe . Biete in Berlin -
Steglitz große 3V? Z .-Wohnung ,
Balkon , Erker , Speisekammer
Bäd , Warmwasserversorgung , in
schöner Lage , 2 Tr . Suche H>rn
1. 10. 43 gleichw . Wohnung . 2
bis 5 Zimmer , nur 1. od . 2. Stock ,
auch Einfamilienhaus . EI 56486
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Frankfurt/M . mod . qroße 4 Z -W .
mit sä mtl . neuzeill . Komfort in
allerbester Westendlage geboten .
Suche gleichartige od . größere
Wohnung in bester badischer
Wohnlage , m&gl . B.-Baden oder
gegen Frei bürg . £3 37029 Führer -
Verlag Karitruhe .

4 Z.-Wohn . , mod ., mit Bad , Mädchen -
zim ., 2 Kelle »' i . Zwei fam .-Haus m .
Eteg .-Hz ., Garage in Durlach ge¬
boten . Gesucht : 3—4 Z.-Wohnung ,
mögl . mit Et .-Hz .. Garage od . kl .
trock . Ab stell raun , ebenf . in Dur¬
lach . Evtl . Ringtausch ! E ) 56357
Führer -Ve rlag Karlsruh e .

schaftsmitglieder (Näherinnen ) ge - |4 Zimmer -Wohnung , ev !l mehr od .
sucht . Wäschefabrllf Kretschmann '

weniger , von alt . solv . Ehepaar
u . Co ., Zweigbe ^-ieb Offenburg , | in der Nähe d . Schwarzw . Seen
Lulsenttraße 4 . (3305) zu mieten '

gesucht . Evtl . kann
Zimmer , unmöbl ., mit etwas Küchen - Wohnung in Mannheim od . Um -

be nützung oder Kochgelegenheit | geb . in Tausch gegeben werden ,
auf sof . od . später von berufstät i An geb . unter P. M . 7583 Anzeig .-
Fräulein zu miet . gesucht . EI 56352 ! Frenz , Mannneim , Postfach 57.
Führer -Verlag Karls ruhe . Fran fcfu rt » . M. — Karlsruhe ! Ger

~

Werkstätte , schöne , ca . 50 qm gr .,
unterkellert , geeign . für Schlosse¬
rei . Glaserei , Schreinerei usw .
auf sofort oder auf 1. Okt . inr d .
Südsladt zu vermieten . EI 37272
Führer -Verlao Karlsruhe .

Garagen f . Personenwagen , auch
Ir, Frag » loorrvmt Akademiker od . i a,|,

"
Unterstellraom geeign ., in de

gr . QescMif 't'sniann Im Altar bu ru S« dwe -»,startt , au ! wf . od . später
JSSf ! ™ ve, ™. ». Näh . Arthur Pf®Her ,

K-he ., Schumannstraße 9, Ruf 532.

Mietgesuche
Heim mit voller Pension wünscht

Akademiker , höh . Beamter . End -
fünfziger , freie Wohnlage erw .
E 56350 Führe ' -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , ohne Verpfleg , und
Bettwäsche für unsere Gefolg -

Charakterv . geb . ält . Herr , kath .
erbges led ., toi . , s . rüstig u .
lebensbej ., v . tadelj . Verg m .
Größe , natur - u . musikl . Rheinl .
Behdrdenangest . m . sp .~ Rente , i
qt Verh wünscht sich als Le -
bensgef . kath . ges . häusl . u . ge -
mütv . Dame ^ v . ruh ., heil ., liebev .
u . aufr WeÄn m q-t . Allgemein -
u . Herzensb .. I. Alter v . 46—52 3.
Wwe . o . Anh ., auch angenehm .
Etw . Vermög . erwünscht , j . n . Be¬
ding . Diskr . Ehrens . Emsigem . El
mit Bild u . Darl . d . Verh , 37031
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Suche einen Lebenskameraden bis
ru 50 3., Witwer m . Kind bevorz .
Bin 40 3., kl . Figur , kath . E 56347
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu mieten gesucht ! 4 Z .-Wohng . nebst Bad , Balkon ,
El mit Preis 56332 Führer -V. Khe beste Lage Ffts . m . gl . Wohng . in

Ummer, hell leer , m . V« r^ l̂ ,
'
.
" "Vh .

®"
b . Witwe , 1. od . 2. Stock Süd - nrf 9 * » ^ Ful>rer -V« rl . i Khe .
Mltt 'eli -Iadt von B« a r>ter > gesucht . * Z.-Wohnung , gr .. sonn geräum ,

, , . . _ . ... , , , ILI S6196 Führer -Verlag Karlsruhe . > Miete 63 XU , Nähe Mühlbg . Tor,
Heir at . <a 5*545 Führe r-Verl Khe . . j

— -
H. , „ . gegen schöne 2 Z.-Wohnung zu

Hotelfachmenn gewandter . 28 3... | gesucht , s 5* 13» Führern , ( h * ! Wuschen . S ) 54285 Führer -V. Khe .

liv und
*

Aus ' andspraxis ,
0

vermö - * cl »l» «timmer dring , v . jg . Ehepaar
'

m
L#

§ ^
gend , wünscht die Bekanntschaft Sesuch t. E 56441 Führer -Veri . Khe . -

Qd Umqeb ^ tauschen qesucn : .
a iM» n 11♦ a ii.pcnkn „ kiu j . t . * ' ?. i#;i . l . _ . .n t i i l _ . . _.. ,ei # , gut aussehenden Mädels aus
der Hotelbranche wo evtl Ein¬
heirat geboten ist . ta mit Bild
unter strengster Verschwiegenheit
57508 Führer -Verlag Karlsruhe

Welcher charakterv .. mögf unabh .
Herr möchte mir treuer Ehekame¬
rad werden ? Bin 40 3. tlott u
jL-gendl . , 1,Ä0 m , ev . häusl und
anpassungtählq (kaufm tätig ) Er-
sparn . Vorhand . Witwer m Kind
nicht ausgeschl . H mit Bild 57502
Füh rer -Verlag Karlsruh « .

Handwerker , 28/165 . bld ., wünscht
mit aufr , Mädel zw . spät . Heiret
bekannt zu werden . Auch Witwe
angenehm , evtl . Einheirat Dis¬
kretion Ehrensache KI 57501 Füh -
rer -Ve rlag Karlsruhe .

Verkaufsleiter . 2? elegant « Er-
schein . , vle ' s . interess .. wünscht

1—1 Zimmer mit Kürh « evtl . Zentral - 1 Kl 5623? Führer -Verlag Karlsruhe .

^
i
l ? «Oi

VO
c
n
ih

r^ \ / ^ ll , er i n
, ,
9
. ? !h ^

1 ♦ Zlmmerwohnunq m . Bad u . Zube -
Kl^ 39« Führ er -Verle ^ Karliruhe . | höf part Eta

H
q9nhelz ln Katls .

1—2 Zimmer mit Küche od . möbi . i ruhe gegen 3—4 Z.-Wohn . mit Zt>
Doppelzimmer oh . WSsche u . Be - behör in ruh . Landstädtchen zu
dienung (auch unmöbl .) in Ra - tauschen gesucht . Sl 562?? Führer -
statt . Gaggenau , Rotenfels , Ot - Verlag Karlsruhe ^
tenau od Bischweier sucht lung . z . -Wohnung , mod

"
, gesuent

Ehepaar Kriegsvers Stufe 2. Eil- ev t | Tausch mit 4 Z.-Wohn . mit
. J? Führer -Verlag Rastott . Zentral hz . C3 55291 Führ .-V. Khe .
2 Zimmer , möbl , zu mieten ges . mmmmmmmmmmmmmmammmmmmmmmmmmmmm

Nähe Karlsruhe od Schwariwald . Kraftfahrzeuae
^ 56642 Führer -Verlag Kar sruhe . — 1,„ „ , , ,

2 Z.-Wohnung v . alt . Ehepaar ges . Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
56465 Führer -Verlag Karlsruhe . T?34. evtl . unbereiM , kaufen gegen

, . MZt t\ A r ^ KKr Kasse . Uebernahme des Fahrfertig .
2—4 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., machen » und Abtransport ] ouin -

Automobile . Berlin -Halensee . Kur -
möbl . od . unmöbl .,

mit fließ , Wasser u . Kochgelegen -
heit mögj , in Kleinstadt , ohne Wr }t« n (Jamm 14» . Fernrut »7 »052
Industrie . In Württemberg , Baden - , - . . .

. - od . Ptalz auf Kriegsdauer ge ) Hat -Klalnwajj . (Topotno ) 11 000 km ,
Neiflungs -Ehe mit gebild . Dame . Mietpreis monatlich bis 200 :M tauscht qog gröB . Wag Auto -
Nah . un !. N . K. »77 D.E.B Zweig - qj 56525 Führer -Verlag Karlsruhe Wipt ler , Khe , Fr .-Todt -Str . 47. üul .4.

Elng
®

Heaensk
9 ' Wohnueg , mö¥l7Td . .urrnttbl ., such ! PKW . Ford V I , Limojsin « , gut erh .

totoreichi
^

ni ' ruhige FamJII « -N gutem Hause , gut bere . tt , evtl . mit Holzgasanl .
_ rolgreiche Eheanbahnung . ^ f Jm Khrar .V9rla % Karlsruhe . zu tausch , geg . Baracke , Hütt « ,
Landwirt (Witwer ) , von Beruf Metz - | i— — — r Wochenendhaus , mit od . oh . Platz

ger . Mitte 50. vermögend , ev .,
" um leer , von Mö möglichst In Gebirgsgegend ,

sucht Frau entspr . Alters evtl . 1 2SÜ ?- .« SÄ - SVJ Ü ?. CS 56619 Fünrer -Verlao Karlsruhe
auch FinKoira » ra Kami cnKr « r s"lation oberhalb Karlsruhe bis -5- a

Führer -Verla « kar ^ ruht Achern von Beamten ges . EJ mit Lieferwagen 1— 2 To .mer , mögl . m .
. . . ^ . -q ^ Angabe von Bodenflüche u . Pre .s Treibgasanlage , sof . zu kauf . od .

9k
" ) l9bau * r ' J ,

Ge * 56342 Führer -Verl -ig Karlsruhe . zu tausch , geg . einen and . Wagen .
Schafts - u . LandwIrtiS 'S'Ohn , z . Z. —

, mf ^ n TT. in | 7de Schreinerei Stefan Lang . Malsch ,
Bodensee In «juter Stellung , mit *

Tumhd ' le Landkreis Karlsruhe
sp . Verm . und Ersp . . sucht liebes . Oasthaus -Saal . Tumnane
nettes , auch Landmädel oder
■Witwe bis 26 3. zw . baldiger Hei
rat . ES mit Bild 37050 Führ .-V. Khe .

usw ., In der Um geb . v . Karls Wir kaufen gut erhall gebrau - hte
ruhe

'
für sofort gesucht . C3 55992 Wagen Autohaus Friti Ope ' C hH .

Führer -Verlag Karlsruhe . I Khe ., Amalienstr 55 57. Ruf 7329.



Finanz - Anzeigen

Badenwerk Aktiengesellschaft Karlsruhe
Bilanz zum 31 . Dezember 1942

Aktiva M
Anlagevermögen : tBebaute Grundstücke mit Geschäfts -, Wohn - u .

&etriebsgefoauden u . anderen Baulichkeiten ,
unbebaute Grundstücke , Betrfebsanlagen ein -
scbiie (M. Zähler , im Bau befindliche Anla -gen ?3 011 655.08

Inventar , App -arate , Werkzeuge und Fahrzeuge 509157, —
Konzessionen und ähnliche Recht ® 65 764.74
Beteiligungen
Wertpapiere des Anlagevermögens

Umlaufvermögen :
Lagervorräte , geleistete Anzahlungen . Liefer -

u . Leislungsforderungen , sonst . Forderungen 11 264 598 .86

m

93 584 556.82
18 445 285.95

. 1 406 578 90
Sa . 115 459 421.67

Wertpapiere des Umlaufvermögens
Darlehen
Forderungen an Beteilig ,ungs -Gesell ,sch 'aften
K&ssenbestand , Reichsbank - u . Postscheckguth .
Andere Bankguthaben
Rechnungsabgrenzung 4 . . . .

Fremde Kautionen JlH 541 684.—

4 517 465.43
526 057.29

4 549 554 .57
169 109.77

5 657 725 02

mPassiva
Grundkapital
Rücklagen :
Gesetzliche Rücklage . *. « • *
Andere Rücklagen
Wertberichtigungen für eigene Anlagen . . .
Rückstellungen :
Für Erneuerung benutzter fremder Anlagen . .

Verpflichtungen aus der Ruhegeld - und Hin¬
terbliebenen Versorgung

Andere Rückstellungen
Verbindlichkeiten :
6®/# Schweizerfrankenanleihe v . 1728 (erststellig hyp . gesich .)

sfrs . 59 999 000.—- = JtH 52667183 .50
V. Eigenbesltz „ 683 000 — = „ 557806 .10 32 109 377.20

sfrs . 39 516000 .—
6°!t Schweizerfrankenanleihe v . 1950 (erststellig hyp . gesich .)

sfrs . 10080000 .— = JM 8252556 .—
7 . Eigenbesitz . . *$8000 .— = 396 549.60 7 855 786.40

3 000 000 .—
114 185.55

3*8 750.—

5 955 755 .57
1 585 094 -

24 654 266.74
88 616.40

158 212 504 81

jm
30 000 000 —

3 114 183.35
39 395 262.56

7 915 599.57

sfrs . 9592 000 -
Gekündigte Teilschuldverschreibungen von 1921,

1922. 1923
Darlehen mH längerer laufdauer
Anzahlungen von Kunden , Liefer - u Leistungs -

verbindlichkelten , sonst . Verbindlichkeiten .
Verbindlichkeilen gegenüber Beteiligungs -Ge -

sellschaften
Rechnungsabgrenzung . . . . . . . . .
Reingewinn :
Gewinn - Vortrag 1941
Gewinn 1942

105 781.78
3 446 169 50

8 771 128.08

3 636 »95 24

51 932 69
1 659 556 .14

Fremde Kautionsaläubiger M 341 684.—
Außerdem Solidarbürgschaft gemeinsam mH der Rhein .
Westf . Elektrizitätswerk AG . Essen für Anleihen von
ffl 54 000 000.— der Schluchs -eewerk A .G ., Freiburg I B.

55 903 138 20
192 852.50

1 691 268.85

158 212 504 81

Gewinn - und Verlustrechnung für 1942
Aufwendungen JM
Anleihe - und sonstige Zinsen nach Abzug der Zinserträge 1 761 705 21
Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage 500 000.—
Gewinn - Vortrag aus 1941 51 952 .69
Reingewinn 1942 1 639 556.14 1 691 268.85

5 752 974 .04
JTt

51 952 .69
Ertrag »

Gewinn -Vorl rag aus 1941
Stromeinnahmen nach Abzug der Aufwendungen für Strom¬

bezug , BetriebsmaiterlaMen , Löhne und Gehälter , soziale
Abgaben , Wertberichtigungen für eigene Anlagen , Er¬
neuerungsrückstellungen für benutzte fremde Anlagen ,
Abschreibungen auf das Anlagevermögen , andere Ab¬
schreibungen , Steuern vom Einkommen , Ertrag und Ver¬
mögen , Beitrage an Berufs Vertretungen urvd alle übrigen
Aufwendungen 2 100 146.84

Sonstige laufende Erträge . . 215 215.92
Erträge aus Beteiligungen 1 195 592 .75
Außeror dentliche Erträge 190 287.86

5 752 974 .34

Karlsruhe . Im Xml 1945.
8adenwark Aktiengesellschaft .

Der Vorstand : Fettwels , Rupp .
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfll cht mäßigen Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schritten der Gesellschaft sowie der vom
Vorschan -d erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch¬
führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mannheim , Im Zun! 1945.

Süddeutsche Revision «, und Treuhand -Aktien -Gesellschaft
Wirtschaftsprüfung sgesellschaft .

Kappes , Wirtschaftsprüfer ppa B a I b a c h , Wirtschaftsprüfer .
Aus unserem Aufsichtsrat s-lnd die Herren Ministerpräsident Walter Köhler ,

Karlsruhe , Minister des Innern Karl Pflaumer , Karlsruhe , ausgeschieden .
Neu in den Aufsichtsrat wurde Herr Oberregierungsbaurat Richard Mayer ,

Karlsruhe , gewählt .
Der Aufsichtsrat setz -t sich Jetzt aus folgenden Mitgliedern zusammen :

Ministerialdirektor Dr . Wilhelm Mühe , Karlsruhe , Vorsitzer ; Regierungs¬
direktor Dr . Konstantin von Bayer -Ehrenbeig , Karlsruhe , stellvertretender
Vorsitzer ; Bürgermeister Otto Bender , Wiesloch ; Bankdirektor Senator
Dr . h . c . Richard Beiz , Karlsruhe ; Ministerialrat Dr . Alfred Bund , Karls¬
ruhe ; Regierungsdirektor Max Zager , Karlsruhe ; Oberregierungsral
Philipp Kalzenmeier , Straßburg i. Eis . ; Oberregierungsbaurat Richard
Mayer , Karlsruhe ; RegierungsdireWor Otto Rhs >nbold1 , Straßburg i.gEls . ;
Landeshauptabteilungsleiter beim Reichsnährstand Friedrich Schmitt ,
Karlsruhe ; Regierungsdirekter Otto Schoch . Karlsruhe ; Ministerialrat
Gustav Strohm , Karlsruhe ; Präsident der Wirtschaflskammer Freiburg
i. Br . Senator Emil Tscheulin , Teningen i. B.

Dero Vorstand gehören an : Obert >aura1 Rudolf Fettwels . Karlsruhe ;~
X» tlzra <t Johannes Rupp , Karlsruhe .

Gärtner , an selbsl . Arbeiten gewöhnt ,
gewissenhaft , ruverl . u . m . ein¬
wandfreier Führung zum mögl . sof .
Eln-trittt gesucht . Bewerb . m . aus¬
führt . Angabe der bisherigen 7ä -
t ig kell 36S52 Führer -Verlag Kh« .

Amtlich 9
Bekanntmachungen

Karlsruhe , Bruchsal , Pforzheim . Aus¬
gabe von Frühkartoffeln .
Die Verbraucher in den Land¬
kreisen Bruchsal . Karlsruhe und
Pforzheim , die nicht Selbstversor¬
ger in Kartoff ein sind , erhalten
auf die nachbezeichneten Ab¬
schnitte der rosafarbigen Nähr '
mitte Mca rt e de r»51 . Zute ilungs periode
fdlgende zusätal . Mengen an Früh¬
kartoffeln zugeteilt , vom 1.—5. 7.
1945 auf Abschnitt 54 — 1 kg , vom
6 —12 7. 1945 auf Abschnitt 55 -
UZ» kg , und vom 15.—19. 7. 1945
auf Abschnitt 52 — 2 kg . Die Früh¬
kartoffeln können beim Erzeuger
öder beim Kleinverteiler einge¬
kauft werden . Die Klein Verteiler
bzw . Erzeuger sind verpflichtet ,
die genannter Kartenabschnitte
für jede Ausgabe getrennt ent¬
sprechend den Vorschriften der
zustä ndigen Kle inv e rt e iIe rab re ch -
nungssteHe des Ernährung samtes
Abt B aufzukleben und derselben
einzureichen . Für die drei Aus¬
gaben In der 51. Zutei lungs periode
sind die Abrechnungen in der Zeit
vom 26.—51. Juli 1945 vorzulegen .
Karlsruhe . 1. Juli 1945. Der Landrat
Bruchsal . Der Landrat Karlsruhe .
Der Land rat Pforzheim

Die Jetzigen Inhaber der genann¬
ten Sparkassenbücher werden hier¬
mit aufgefordert , dieselben inner¬
halb 1 Monat bei der unterzeich¬
neten Kasse vorzulegen , andern¬
falls die Kraftloserklärung der
Sparkassenbücher erfolgt .
Bezirk ss parkasse Bühl (Bd .) .

Karlsruhe . Beim städt . Wasenmei¬
ster Karlsruhe , Schlaohthausstr . 17
befinden sich folgende Fundhurrde :
1 Schnauzer , weiblich , 1 Drahthaar -
Foxterrier , männl . Nichtabgeholte
Hunde werden am Mittwoch , den
7. J'uH 1945 um 11 Uhr versteigert
bzw . getötet . Karlsruhe , 5. Juli 45 .
Städt . Schlacht - und Viehholamt
Karte ruhe . (57655)

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 70045 der Städt .
Sparkasse Karlsruhe auf den Namen
Elisabeth Schmid lautend Ist In
Verlust geraten und soll für kraft¬
los erklärt werden . Der Inhaber
dieses Buches wird hiermit aufge
fördert , es binnen eines Monats
von der erfolgten Einrückung an
aerechnet bei der unterzeichneten
Stelle vorzulegen und seine An¬
sprüche geltend zu machen ; an¬
dernfalls wird die Kraftloserklärung
des Buches erfolgen . Karlsruhe , 1.
Juli 1945. Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Offenburg . Neueinteilung von Grund¬
stücken in Offenburg zwischen Ha¬
sel wände r-# Tulla - und Helmholtz -
straße Im Gewann ..Bühl erleid " .
Die vom Oberbürgermeister der
Stadt Offenburg beantragte Neu -
eint eilung der auf Gemarkung
Offenburg gelegenen 33 Grund¬
stücke Lagerbuch Nr . 1348/1 , 1561/1,
1565 1565/1 , 1®65 2, 1564. INI . 1581/5.
15S2 1582/5, 1561/2 . 1562, 1550. 1556.
1555 1554, 1558. 1347 1, 1387/6, 1547,
1555] 1556/1 , 1558/2. 1559, 1560, 1364/1 ,
1557, 1549, 1-351, 1352, 1548, 1379, Ist
mit Erlaß des Herrn Ministers des
Innern vom 21. Juni 1943 Nr . 45664
nach Maßgabe des darüber ent¬
worfenen . vom Oberbürgermeister
genehmigten und m>!>t entsprechen¬
dem Vermerk versehenen Planes
vom 9. Mai 1941 auf Grund des
§ 19 des Ortsstraßengesetzes für
Vollzugs reif erklärt worden . Als
Zeitpunkt für den üebergang des
Eigentums und der Rechte dritter
Personen ist der 1 Novemt >er 1943
bestimmt . Dies wird hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht
Offenburg , den 1. Juli 1943. Der
Land rat . (6434)

Rastatt . Wasser - u. Bodenverband
(Bruchwiesen ) . Mit der Sommer -
Wässerung wird am 12. ds . Mts .
begonnen . Rastatt , den 5. >ull 1945

Vorsteher
I. Folgende von der Bezirksspar -

kasse Bühl ausgestellt . Sparkassen .
bOcher »Ind In Verlust geraten :
Sparkassenbuch Nt . 2893 für Armen
fondsrechriung In Weitenung ,
Sparkassenbuch Nr. 5786 för Ernst
Huber In Bühlertal ,
Sparkassenbuch Nr. 3901 A für
Theresia Holtz , Herrenalb .

Betzendorf . Jagdverpachtung . Der
gemeinschaftliche Jagdbezirk Nr . 1
Batzendorf , Niederwildrevier , 428 ha
Fläche , Jagdkreis Hagenau/Elsaß ,
wird bis z . Ende der Jagdperiode
d . h . bis 51. 5. 1950 neu verpachtet .
Schrittliche Angebote sind bis
spätest . 12. Juli 1945 an den Jagd¬
vorsteher der Gemeinde Batzen¬
dorf einzureichen . Die Pachtbedin¬
gungen liegen bis 12. Juli 1945 auf
dem Bürgermeisteramt Batzendorf
öffentlich auf . Der Jagd vorsteh er .

Uhlweiler . Jagdverpachtung . Der ge
mefrvschaftHche Jagdbezirk Nr . 1
Uhlweiler , Niederwildrevler , 614 ha
Fläche , Jagdkreis Hagenau/Elsaß ,
wird »bis zum Ende de «? Jagdperlode ,
d . h . bis 31. 3. 1950, neu verpach¬
tet . Schriftliche Angebote sind bis
spätestens 12. Juli 1943 an den
Jagdvorsteher der Gemeinde Uhl¬
weiler einzureichen . Die Pachtbe -
dlngungen Wegen bis 12. , Juli 1945
auf dem Bürgermeisteramt öffent¬
lich auf . Der Jagdvorsteher .

Stellen - Angebote
Kontoristen « . Kontoristinnen , viel¬

seitig eins ätzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen der Metall
Industrie für sofort oder später
gesucht . Unterkunft durch das
Werk . £3 urvt. K. 1057 an Anzeigen -
mittler Ste (nbach In Ilsenach .

1. Leiter der Geschttftsbuchhaltung ,
Bewerber muß absolut bilanzs 'icn .
und in der Lage sein , die Buch¬
haltung nach grundsätzlich . Richt¬
linien selbständig aufzuziehen ,
2. 1 Betriebsabrechner mit guten
Erfahrungen im industriellen Ko¬
sten wesen , 5. mehrere Stenoty¬
pistinnen . nicht unter 21 Jahren ,
4. 1 Telefonistin von groß . Indu¬
striebetrieb in der Ukraine sofort
oder später gesucht . Essen und
Wohnung stellt der Betrieb . An -

?
ebote mit Angabe der bisherig ,
ätlgkei 't u . des Gehalts , Lichtbi d

usw . erbeten unter Nr . B 255 (un¬
bedingt anzugeben ) an die Annon¬
cen -Expedition Ed . Rock läge , Ber¬
lin W 50, Ansbacherstraße 28.

1 Bauführer , 1 Baukaufmann für grö¬
ßere Baustelle Südosten sof . ges .
Franz Antoni , Bauunternehmung ,
Bühl -Baden .

Bauleiter , Oberbauschachtmelsfer ,
Vorarbeiter und Gl eis werker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga¬
llusen und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht . Ei H 36373 Führ .-Verl . Khe .

Mitarbeiter , wirklich zuverlässig u.
an selbständ . Arbeit , gewöhnt , der
Über reiche Erfahrungen auf kaut -
mänrvlschem Gebiet , sowie über
organisatorische Fähigkeiten ver¬
fügt . von Nährmittelfabrik In klei¬
ner Landstadt des württ . Schwarz¬
waldes zur Unterstützung des Be¬
trieb sführers z. bald . Eintritt ges .
C21 u . ausführI . Darlegung der bis¬
herigen Tätigkeit u . Angabe der
Gehaltsan sprüche unter 36627 Füh-
fer -Verlag Karlsruhe .

Kraft , seriös (mögl . pens . Beamt .
od . ähnl .) als Verbindungsmann
zu Krankenkassen von Fachverlag
gesucht Aosf , EI (mögl . mit Bild )
unt . 35785 Führer -Verlag Karlsru he .

Reisender , I. Baden u . Pfalz gut ein
geführt , v . Lebens mittel -Betrieb f .
bereits eingeführte u . stets ver¬
langte Waren , m Dauerstellg . ge ?
CE3 56589 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sortlermeister , tücht ., der in der
Lage Ist . selbständ . Kräfte heran¬
zubilden . von rnittl . Zigarren fabr .
gesucht , ta B 57156 FOhr .-Vprl . Khe .

Betriebsschlosser , wenn auch nur(
halbtags od . stundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathreiner G .m .
b .H., Karls ruhe - Rheinhafen .

Betriebselektriker V Ueberwachung
neuzeitl . Werkzeugmaschinen sow .
Arbeitsvorbereiter mit Refa - Kennt¬
nissen u . Kenntnissen in der span¬
abhebenden Fertigung auf sofort
in ausbaufähige Position gesucht .
Bewerb . unt . Beifügung der übl .
Unterlagen 37050 Führer -Verl Khe .

Bäcker , tücht ., mit guten Konditorei -
kennt n ., für meine Bäckerei -Kon¬
ditorei als Alleinairbeiter gesucht .
Wäre auch für Kriegsversehrten
angenehme SteMe . CS 37269 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Koch , auch als Lagerführer geeign .,
für Ausländerlager gesucht .
El RA . 8286 Führer -Verlag Rastatt .

Wachmann , energisch u . zuverl ., für
Ostarbeiterlager v . Industrie werk
sof . gesucht . £3 mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit 56855 Führer -
Verlag Karlsruhe

Wachmänner für den Eineatz in Flntv
larvd soto '1 gesucht . Rüstige Män¬
ner , auch gesetzten Alters , wer¬
den eingestellt gegen Tariflohn ,
Trennungszulage , freie Unterkunft
und Verpflegung nebst Bekleidg .
Bewerbungen an Wachbereltschaft
Heldelberg , Hauptstrafte 78, Ruf
4960 — Personalabteilung ,

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlleßgesellsch .,
Düsseldorf , Bfrmarckitr . 44/46 .

Junge , brav , welcher Lust hat , das
Friseurhandwerk zu erlernen , kann
sofort eintreten . Wenn mögl . aus
der Nähe . August Wendling , Fri¬
seurgeschäft , Bühl/Baden , Adolf -
Hitler -Stra ße 23. (1854)

Lehrling , kaufm ., m. gjf . Schulzeug
nlssen , zum alsbatd . Eintritt ges .
Bender & Co . . Ofen - u . Herdge -
schäft , Karlsruhe , Amalien str . 25

Bäckerlehrling gesucht . Bäckerei ,Kohdit . Na g el , Khe . . Leo poIdst r/18 .
Privatsekretärin in Dauerstellung f.

interessante Tätigkeit nach Stuft -

f
art sofort gesucht . An geb . - unt .

G . 1161 dch . Ann .-Exp . Carl
Gabler G . m . b . H. , Stuttgart -S ,
Königstraße 42. (37262)

1. Buchhaltungs -Sekretärin , m. gut .
Buchhaitungs - Kenntnissen , für sof .
od spät , gesucht . Naturin -Werk
Becker & Co ., Weinheim a . d . B.

Buchhalterin , die In sä mtl . Büro¬
arbeiten firm ist , von größ . Ein-
zelhandelsunternehmen In Karls¬
ruhe auf sofort od . spät , gesucht .
Schriftl . Bewerbung m . Lichtbild
37054 Führer -Verlag Karlsruh e

Kraft , tücht ., welbl ., für die Buch -
haltg . (Durchschreibesystem ) von
Industriebetrieb in Khe . gesucht .

56154 Führer -Verlag Karlsruhe .
Stenotypistin von Industriebetrieb

in Karlsruhe für vorm . gesucht .
Eintritt mögl . sogleich , spätestens
15. Juli oder 1. August . EI 56166
Führer -Verl an Karlsruhe .

Stenotypistinnen für Reichsbaustel¬
len und für die besetzten Ost -
und West gebiete gesucht . An geb .
u . Z 8909 an Anz . -Blenk , München 2.

Stenotypistinnen , Lohnbuchhaiterin -
nen , Bau -Kauf leite , Bauschreiber ,
Magazinverwalter , kaufmänn . Hilfs¬
kräfte von größ . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht . Be¬
werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u .

"
Bei¬

fügung von Zeugnisabschrlftn unt .
56371 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen , die an selbständ .
Arbeiten gewöhnt sind , für grö¬
ßeren Betrieb in der Nähe Karls¬
ruhe zu mögl . bald . Eintritt ges .
Bewerbungen unter Angabe der
bish . Tätigkeit u . Beifügung von
Zeugnisabschriften V 56755 Führer -
Verlag Karls ruhe .

Arbeitskräfte , weibliche , kaufm .,
für dringenden Einsatz (besetzte
West gebiete Frankreich ) gesucht .
Ma s c hi n en sehre !b en e rfo rde rIich .
B 56891 Führer -Verlag Karlsruhe

Anfängerin für Büro einer Org . der
gewerb !. Wirtschaft zu sof . ges .
Stenogr .-Masch !ne ns c h rb . e rfo rder I.
® m . Zeugnisabschrift und Bild
55765 Führer 1-Verlag Karlsruhe

Anfängerin , Jg . . sof . gesucht . Masch ,
u . Steno n . unbed . erforderlich .
EZ 56212 Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein oder Frau für Lohnabrech¬
nung u . Buchhaltung halbe oder
ganze Tage ges . E3 56246 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen . Jung ., für leichte Arbelt
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37.

Fräulein als Hitfsarbelterln od . als
Anlernling für Labor u . eine Stun¬
denfrau gesucht . Photo -Hartmann ,
Baden - Baden . Langest ?. 4g.

Kranfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote in Dauerstellung gel
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . (34303 )

Frau od . Sit . Fräul . auf sofort oder
spät . ges . Bäckerei Hohwieler ,
Karlsruhe , KriegsstraBe 185.

Verkäuferin , zuverl . Kraft , für halbe
Tage ges Textil -Hoizschuh , Wer -
derplatz 48, Ruf 505, Karlsruhe .

Verkäuferin , jüngere , tücht ., aus der
Lebensmittelbranche sof . gesucht .
Genehmigung d . Arbeitsamt , vor¬
handen . Fa . Pfefferle , Inh . H.Gropp ,
Khe ., Erbprinzenstr . 25.

Näherinnen für Maschinen - u. Hand¬
arbeiten , auch Halbtagsbeschäft .,
gesucht . H. & W . Obenhack , Müt -
zenfabrrk , Karlsruhe , Amal 'ienstr .51,

Büglerinnen für Wäsche und Kleidg .,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstelluno gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe .,
Kaiserallee 37. (35509)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen ,
Packen usw . gesucht . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .. Kaiserallee 57.

Arbeitskräfte . Für die Waschküche
der Landesfrauenkllnlk Karlsruhe
werden einige welbl . Arbeitskräfte
ges . Sofortige peTsönl . Meldung
bei der Kllnlkverwaitung .

Kropfer -Täubin , Pommerrasse , ges .
z . tausch . Täuber gegen Täubin
gleich . Rasse . Heim , Luisen str . 41,
Karlsruhe , Ruf 5889. (56496)

Kanarlenhahn , jung ., guter Sänger ,
zu kauf , gesucht . A . Leitermann ,
Karlsruhe , Adierstr . 7 . >>>. Stb .

4 Wellensittiche zu verkaufen 35 ML.
Khe ., Klauprechtstraße 20, Stb .,
2. Stock . (56416)

Entlaufen Zugeflogen

Drahthaarfoxterrier (Rüde ) , schwarz -
weiß , auf den Na men Peter le hö¬
rend , am 10. 6. 45 ohne Halsband
entlaufen . Wiederbringer erhält
hohe Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt . Ruf 3566 Karlsruhe .

Kätzin , schwarzbr . getigert , 24. 6 . 45
entl . Am Halse weiß . Flecken . Der
Finder wird gebeten , gegen Bei .
ab zu geb . b . A . Müller . Karlsruhe ,
Luisen straße 67. I. (56525)

Kanarienvogel zugeflog . Abzuholen
Khe ., Hirsch str . 85, Friseurladen .

Herren >Plüschhut , grau -grün , auf d .
Wege von Drusenheim nach Gref¬
fern verloren . Der ehrl . Finder
wird gebeten , den selb , in Ober -
wasser -Unzhurst , Haus 26, abzug .
bei Wilhelm Knab .

Jagdglas gefunden auf Gemarkung
Daxlanden . K. Baunann , Karlsr .,
Daxlander Straße 55 .

Vermischtes
Frau , alleinstehend , evtl . fliegerge -

schäd ., wird Gelegenheit geboten ,ein Zimmer bei zwei alten geh -
behind . Damen zu beziehen , zwecks
gemeinschaftl . Führung des Haus -
halts . ET 57209 Führer -Verlag Khe .

Frau , Jg ., mit 5jähr Jungen , sucht
in der Gegend des SchwarzwaId .
Pens . od . 1—2 möbi . od . leere
Zimmer , sof . od . später . E3 37520
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Hosen z . Aufdämpfen nimmt an :
Benz , Khe ., Rob .-̂Wagner -Allee 58 .

Immobilien

Hilfskräfte , welbl ., für Verkaufs¬
stellen oder Lager , für ganz - od .
halbtäg . Mithilfe u . vorübergeh .
Aushilfe auf sof . ges . Meldung
bei unserer Persönalabtl . Helm -
holtzstr . 1, Pfannkuch & Co . , Khe

Sänger ( innen ) , Tänzerinnen , Humo¬
risten etc . , bes . Akkordeonspieler
( innen ) für Fronttournee gesucht .
ES an Ga stspiel dl rektlon Lemke ,
z . Z. Hotel Quellenhof , B.-Baden .

Etagenmädchen , perf .. sof . gesucht .
Sanatorium Quisisana , B.-Baden .

Servierfräulein , petf ., u. tüchtiges
Büfettfrl . od . Verkäuferin sof . od .
spät , in Dauerstellg . ges . Caf6 -
Kond . Leinweber,Khe .,Kaiserstr .155

Hausgehilfin in Haushalt in Karlsr .
zu ält . Ehepaar in Dauerstellung
sof . od . spät . ges . Genehmigung
d . Arbeitsamtes vorhand . EI 57120
Führer -Vertag Karlsruhe erbeten .

Hausgehilfin , selbst ., für alle Haus¬
arbeiten , auf 1. 8 od . 1. 9. ges .
El 56157 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin für genehm . Privathaus¬
halt sofort oder später gesucht

1863 Führer -Verlag Bühl/Baden
Fräulein od . Frau , selbst . In Küche

u . Haushalt , nach Offenburg ges .
ia OF 6412 Führer -Verl . Offenburg .

Frl. oder Frau (älter ) für Haushalt
am Bodensee gesucht . El 55792
Führer -Verla >g Karlsruhe .

Frau , ält ., od , Frl ., gut empf ., für
Haush . zu leid . Dame In Schwarz¬
waldkurort Nähe Khe . ges . Zu
erfr . Geppert , Khe , Lulsenstr .24,1V.

Mädchen , fleiß ., für Geschäftshaus
halt für 15. Juli 1945 gesucht .
Traiut , Khe ., Kaiseritr . 39a , * uf 8465.

Mädchen , zuverl .. In Privathaushalt
auf 1. August od . früher gesucht .
El 56208 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau einige Stunden tägl . gesucht
EI M 57022 Führer -Verl . Karlsruhe .

Mietshaus u . Grundstücke jed . Art
gegen bar zu kajfen gesucht ,
durch August Schmitt , Hypothe -
ken/lmmob ., Karlsruhe . Hirsch -
straße 45, Ruf 2117.

Familie , 5 erwachs Pers . u . 1 Schul¬
kind , sucht ErholungsaufentHalt i .
Schwarzwald f . kurze Zeit , Monat
August . Auf Wunsch kann hafbt .
Mifh . in d . Landwirt schaft gel eist
werd . E3 BR 5597 Führer -V. Bruchs .

Miethaus , älteres , groß ., mit guter
Rendite , in Heidelberg gegen
1 oder 2 Familienhaus zu tausch ,
gesucht . Kauf , auch oh . Tausch in
bar . EJ 56196 Führer -Verlag Khe .

Landhaus b . Wies !och gegen ein
Etagenhaus zu tausch , ges . D. W .
Kurz , Immob ., Grötzingen b . Khe .

Friseurgeschäft mit Parfümerie , auch
Sp . Damensa Ion zu kaufen ges .
Pr . 20—50 Mille . EI an Gustav Lück ,
Biederbick , Oberbrügge i. Westf .

Beamter i , R., verheir . , ehem . Ettl .
Uffz .-Schüler , Jahrg . 91/94 , möchte
gesund hei tlsh . Lebensrest i. schö¬
nen Albtal verleben . Bis 5 Zim .-
Wohnung mit allem Zubeh ., mögl .
etwas Garten . El 57524 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Werkstätte sucht selbst . Mechanik .-
Meister mit Lehrber ., 50 Jahre , in
Landgemeinde zu über nehm ., evtl .
zu kauf . ^ 56559 Führer -Verl . Khe .

In welcher süddeutschen Stadt od .
Gemeinde ist die Möglichkeit ge¬
geben , einen Betrieb der Damen -
obe rb ek leidung s-1ndustrie a nsä ssig
zu machen u . Gefolgschaft , welche
angelernt werden kann , zur Ver¬
fügung zu stellen ? E erbeten unt .
C . A. 1547 an BAV, Berlin SW 68,
An der Jerusalemer Kirche 2.

Bekleidungs industrie -Betrieb in Süd¬
deutschland zu kaufen oder zu
pachten gesucht . IS unt . C . Z. 1546
an BAV, Berlin SW 68, An der
Jerusalemer . Kirche 2.

Industrie -Verlagerung . Chemische Fa¬
brik erbittet Angebot von solchen
Firmen od . Maklern , die in der
Lage sind , uns eine Fabrikations¬
stätte In Süddeutschland von 1500
bis 5000 gm Nutzfläche m . mögl .
Gleisanschluß anzubieten oder
nachzuweisen . Angebote u . H. G .
15078 an Ala , Hamburg 1.

Fabrikgebäude mit Lager - u . Büro¬
räumen , ca . 500—2000 gm , sowie
Ein«- oder Zweifamilienhaus , evtl .
größere Wohnung , zu mieten od .
zu kaufen gesucht . Vermittlungen
vo » Maklern erwünscht . Ellangeb .
aifRden Beauftragten Paul Heinz ,
Karlsruhe , Karletrafle 154.

Tennisspielen , Partnerin od . Partner
(Anfänger ) für abends gesucht .
E3 56623 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heim , auch weitere Umgeb . v . Khe .,
sucht ält . all einsteh . Herrn , näh .
ausf . Angaben erbet , unter 56588
Führer -Verlag Karlsruhe .

Montagearbeiten jegiieh Art , evtl .
auch Abfüllarbeit ., sucht Betrieb .
El 56655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Metallfertigung -Montage (weibliche
Arbeitskräfte ) v . Betriebsstätte m .
Gleisanschluß , Sstocklg . ca . 800
qm , gesucht . Wer stellt Masch .-
Werkz .? EI 56657 Führer -Verl . Khe .

Wer übernimmt Transport eines
Herrenzimmers v . Heilbronn nach
Ettlingen . Friedr . Weißinger Ett¬
lingen , Pforzheim er Straße 85 .

Gesundheitswesen
Rosenapotheke , Rüppurrerstraße 31,

Khe ., bleibt mit ministerieller Ge¬
nehmigung vöm 11. Juli bis 24.
Juli geschlossen . (32544)

Dr. Hedwig Riedel , Zahnärztin , Ra¬
statt . Die Praxis von Herrn Zahn¬
arzt Dr Riedel , z . Z. im Osten ,
wird von mir weitergeführt .

Putzfrau 2 Stunden vorm . gesucht .
Großer Ketterer , Karlsruhe Bahn -
hofsplatz . (37208)

Fabrikationsgebäude m. 300 bis ' 2000
qm Arbeitsfläche von Industrie¬
unternehmen zu mieten oder zu
kaufen ges . El 56614 Führ .-V. Khe .

Verkaufe
D.-Strohhut , dkfbl ., mod ., Jugdl . 15

m . Waschtisch , ält . 60 m , Nacht¬
tisch 10 Mi , Bettlade m . Rost u .
Matr . 40 M , mBett stelle , ätt ., oh .
Rost 15 JM zu verkaufen . EI 56395
führe r-Ve rlag Kar Isruhe .

1 D.-Strohhüte , eleg ., weirvr . u. bl .,
zu 15 u. 2>8 Jm zu verkaufen .
Karlsruhe . Blücherstr . 24, Ii . r.

Kellerochrank zu / erkaufen , 25 JM .
Karlsruhe , Krlegwtr . 155, IV.

Holl - u. Metallbetten für Erwachsene
11. "Kinder in d . verschied . Größen
u . Ausführungen ; dazu pass . Auf¬
legematratzen , Patentröste , Schlaf¬
decken in Wolle u . Baumwolle ,
Deckbetten u . Kissen sofort lie¬
ferbar . Firma Willy Brehm . Khe .
Verkauf in uns . Spezialgeschäften
Am Werderplatz und Kaiserstr . 86.

Im Auftrage einer auswärtigen Firma
suchen wir bis nach Ottenburg
T500 qm Industriegelände zur Er¬
stellung einer Fabrik für kriegsw .
Betri eb .
Wir suchen i . Auftr . von 500- 2000
qm Lager - od . Fabrikations räum im
Umkreis bis zu 100 km .
Im Auftrage suchen wir folgende
Tauschobjekte : Rentehaus Karlsr .,
beste ' Lage , geg . Landhaus In
Baden zu tauchen .
Neuerb . Elnfam .-Haus , 5 Zimmer ,
or . Garten all . Schikanen gegen
Einf .-Haus In Straßburg zu tausch .
6—8000 RH haben wir noch im
Auftr . anzulegen . EI an die beauf¬
tragte Firma Würm & Co ., Immob .,
Karlsruhe , Kaiser str . 118. Ruf 1459.

Bauplatz auf halber Höhe In Gerns
bach oder Gausbach gegen bar
tu kauf , gesucht . E3 37045 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche Finanz - Anzeigen
Offiziers -Uniform , Mantel u . Umhang

( Heer ), rnittl . Figur , 1,78 m , für
meinen Mann gesucht . EI 57141
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Stille od . tät . Beteiligung mit 10 000
bis 50 000 M an reellem Unter¬
nehmen gesucht . Gefl . ® 56946
Führer -Verlag Karlsruhe

Brautkleid , gut erh ., m . od . oh . Un¬
terkleid , zu kauf , gesucht . El RA.
167 Führer -Verlag Rastatt .

Brautschleier mit Kranz , 1 P. wß .
od . 1 P . Silber -Schuhe , Gr . 40 ge¬
sucht . El 5S777 Füh rer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt , ges .
Knecht . Karlsruhe -Rüppurr . Diako¬
nissenstraße 5, (57224)

Akkordeon , 7—3^hörig , ges . EI 56628
Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenkamera , 10X15 oder 13X18
gesucht . EJ mit Preis unter 2380
Führer -Geschäfts 'stelle Lahr .

Kassenschrank , feuersicher , sowie
stabile Dezimalwaage für 200 b -s
500 Kg zu kaufen gesucht . Ge -
meinde Weller b . Pforzhe !m .

Kassen - oder Geldschrank zu kauf ,
gesucht , ta B 56728 Führ .-V. Khe .

Vervielfältigungs -Apparat (Rollen ),
gesucht . ® 56004 Führer -Verl . Khe .

Schach gesucht . Ei 55842 Führer -Ver -
lag Karlsruhe ,

Kaufmann , strebs . , sucht , gestützt
auf la Zeugnisse , Beteiligung an
bestehendem nachweislich rentab¬
lem Unternehmen gleich welcher
Art . Kapital ca . 4000—5000 M . 13
56497 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

4 . 7., 14.00—16.15 Uhr , KdF . „ Edel -
wild " , Schausp . Abends 19.00 b .
21.15 Uhr „ Susannes Geheimnis " ,
Op , Gianni Schicchi , Op . 5. 7.,
19.00—21.15 Uhr „ Susannes Ge¬
heimnis ", Gianni Schicchi . Kleines
Theater . 4. 7., 19.00 - 21.15 Uhr
„ Zwischen Stuttgart u. München ".

B.-Baden . Klein . Theater . 19.50 Uhr :
, liebe auf den ersten Blick ".

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 2.50, 5.00, 7.50

Uhr „ Wen die Götter lieben " , ein
Wien -Fiim um Wolfgang Amadeus
Mozart . Jugend über 14 J . zugel .

CAPITOL. Täglich 2.45, 5.00 , 7.50 Uhr
„ Geliebte Welt " , ein Bavaria -Film
mit B. Horney , w . Fritsch . Jugend
über .14 Jahre zugelassen .

GLORIA . RESI: 2.50, 5.00, 7.50 Uhr
„ Das Ferienkind " . Bin heiter -ern¬
ster Wien - Fiim mit H. Moser . Jug .
zugel . 5.00 u . 7.50 num . Plätze .

PAU : 5.00, 5.15, 7.30 Uhr „ Der Schritt
ins Dunkel "

^ Ein Serteationsfilm m.
L. Adina , R. Wanka . Jugend nicht
zugel assen . Alle Vorstell , num .

KAMMER Khe . zeigen „ Zwischen
Himmel und Erde " . Beginn 3.00,
5.15 u . 7.50 Uhr . Jugend verboten .

ATLANTIK: Täglich 3.00 , 5.15, 7.30.
So . 2.30. Ein spannender Terrafilm
„ Sein Lohn ". Jugend !, zugelass .

Sprechkunst und Atemtechnik . Besei¬
tigung von Stimm - u . Cprechfehlern ,
wie Stottern , Lispeln , krampfhaftes
Anschwellen der Hais - u . Stimmus -
küiatur , Ermüdung der Stimmbänder ,
plötzliche Heiserkeit wie Hüsteln ,
bei Schauspielern . Sängern , Red¬
nern u . Vortragenden , durch eine
gesunde , rationelle Sprech - und
Atemtechnik . FraUi Mali v . Esparbös -
Teubner . frühere Pädagogin der
Gesangs - u . Sprechkunst an der
Hochschule für Musik in Mannheim ,
sowie in der eigenen Gesangschule
in Paris . Sprechstunden : Montag u .
Mittwoch von 2—3 Uhr nachmitt .
Südend str . 8a , II ., links , Karlsruhe .

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen Heinz Rühmann -Film „ Ich
vertraue Dir meine Frau an " .
Wochenschau . Beginn : 3.50, 5.45,
8 00 Uhr . Juge ndi . nicht zu gelass .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen Terra -Film „ Sophienlund " .
Wochenschau . Beginn 5.50, 5.45,
8.00 Uhr . Jugend zugelassen .

Durlach , Skala . Tag !. 5 .50, 5.45, 8.00
der Ganghofer -Film „ Der Ochsen -
krieg ". Wochenschau . Jug . zug .

Dezimalwaage , gut erhalten , zu kf .
gesucht . A . Wels , Bühl/Baden ,
Burg -Windeck -Straße 25. (1878)

2er Falt - od . Paddelboot sof . ges .
Ma tt er , Karlsruhe , Pappe lallee 2.

Einspänner wagen ,
~

guT erhalten , zu
kaufen gesucht . Alfons Rieger ,
Loffenau , Heiligonackerweg 2.

Französische Sprache (Grammatik —
Konversation — Uebersetzungen )
Frau Maii d ' Esparbds —Teubner ,
Khe ., SüdendftT . &a II. Sprech -
stunden Montag u . Miitw . 2—5 Uhr .

Durlach , MX 3, 5, 7.30 Willi Forst
„ Operette " . Dazu Kulturfilm und
Woc hens chau . Jug . ni ch t zu ge I.

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägl .
5 .00 u . 7.30 . So . ab 3.00 „ 6 Tage
Hei maturla ub ". Jug . üb . 14 J. zug .

Bretten . Capitol -Theater . Heute Sonn¬
tag bis einschl . Mittwoch Jeweils
abends 8 Uhr , außerdem heute
Sonntag nachm . von 5—5 u . 5—7
Uhr „ Die goldene Stadt " . Jugend
nicht zugelassen . Numerierte Plätze
zu alien Vorstel lungen . Vor beste I-
lungen teief . Anruf 550.

Mathematik . Wer erteilt Unterricht
für Oberschüler der 6. Kl., in Bret¬
ten oder Umgebung bis einsthl .
Bruchsal u . Karlsruhe ? E 2629
Füh rer -Verlag Bretten .

Rastatt . Schloß Lichtspiele . Heute
| 15, 17.50 u. 20 Uhr „ Wetterleuch -
i ten um Barbara ". Wochenschau
l am Schluß .

Tausch
Kindersportwagen , senr <Kft (Gummi )

geg . Kinderwagen (Peddtgrohr ) zu
tamchen . E3 56510 Fütw .-Verl . Khe .

Ohrringe , »ehr »chön , geboten . Ge¬
sucht H.-Ta-schenuhr . Rtedinger ,Karl « ruhe . PaxlarKteretraOe 105

Olympia , Reiteschr » lbmAch .f geg .
kompl . erstkl . Fahrrad ru tausch .
E 5Ä58< Führer -Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine , SiT>:th Premier . In
elnw -a-ndfr . Zust . geb .. Gemäkte
garten Meisters dagegen gesucht .
C3 56138 Führer Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine . .Adler " z t geg
D.-Pelzmantel , Gr . 44l *i El 56144
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Nuti - ii . Fahrkuh , junge , S8 Wochen

trächtig , zu verkauten . Loffenau ,
Untere Dorfslr . 44 .

Kalbin , mitteltchwer , 38 Wachen
♦rächHg , zu verkauften . PH+ters -
dorl . Hauptstr . . Haus Nr . 190.

Kalbin , J2 Wochen trächtig , zu ver
kauten . Medelsheim b . Breiten
Haus 87 . (M230)

Rflchilege , mite , zu kauten ges ,
El 37457 Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

iritllngs -MutUrsch * « ln , 9 Wochen
»rächt ., zu verkaufen , Hügelsheim ,
Neubenstrafte 158.

Dackel , Jg .,- Kurz- u . RauMvaar . rein¬
rassig . verkauft . Essig . Forchheim
b . IChe . Rob -Wagner -SU 6.

Zuchtrammler , Großsllbar , 6 Monat «
alt , verkauft FaeO , Neftreut . Haupl -
strafle 185. Hinterhaus . (56555)

Zuchthasan , 3 Paar welBe od . bl
Wiener , ebenso gute MKtchztege
gnS 6 ? U Kart- WH<helm »l .M

Olucke mit am Dtemtog scMUpterv
den KUcloen ab zugeben . Karlsruhe
(Dammerstock ) , Lfnterecker , Falken -
weg 4. (S6517)

Wer erteilt Dame Unterricht in
Stenograph !« ? H RA 209 Führor -
Verlag Rastatt .

Private Lehrgänge filr Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tage » und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth , staatI . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karteruh » , Kalserstr . 67, Eing . Waid -
hornstiaCe , Fernrut 8601 . Monats -,
BaJbJahr -, 3« hre »kur »e . Sonderkl .
für Pflicht }ahrentlasene . Neuer Kurs¬
beginn Anfang Juli . Anmeldung
sofort erbeten .

Rastatt . Resi . Heute zum letztenmal
15; 17.30 u . 20 Uhr „ Schicksal " .
Jugeodliche verboten .

Rastatt ; Re »i- llchtsplele . Sonntag ,4. 7. 43, vorm . 10 Uhr . Sonder -
Veranstaltung der Gautilmstelle
„ Hände hoch " u. Wochenschau .
Jugseridfrei . Elrrtrittspr . 50 u . 60 Rpf .

B.-Baden . Aurelia -llchtspiele . 14,16 30 u . 19.30 Jhr : „ Kohlhiesels
Töchter ".

B.-Baden . Film-Palast . 14, 16.30 und
19.30 Uhr : „ Di® Jullka " .

Verloren - Gefunden

B.-Baden . Kino de » Westens . 13 30,
15 30, 17.30, 19.30 Uhr : „ Wen dl *
Götter lieben " .

Armband mit Tal'i'smänchen a . Sa .,26. 6 . 10 Uhr , in der Bad .-Badener
Str . Guggenau verloren . Abzug ,
bei Volk , Gaggenau , Baden -Ba -
dene r St raSe 6.

Kielderkarte , M Hauck , verloren
Abzug . Khe ., • Karolingerstr . 2.

leben »mlttelmappe mit Karten und
4. Kleiderkarte , a . d . Namen Fr.
Mathilde Bälge , Khe ., Wörthsir .
3„ b . Fa . Pfannkuch , Karlstr . t3 ,
verloren . Abzug , geg . Belohnung
auf dem Fundbüro Ka rlsruhe .

Oeldbeutei , rot , mH lebensmiltel -
Rc'itekarten in der Telefonzelle
Kniegsstr . lieg , geblieb , am Don¬
nerstag . Abzug , geg . Belohnung
Fundbüro Karlsruhe .

Lichtenau . Lichtspieltheater , 14 und
17 Uhr : „ Fronttheater " .

Achern . Tivoli Lichtspiele . „ 5000 Mark

I Veranstaltungen
Schaukochen : Mittwoch , 7. Juli 1943 :

„ So machen wir dieses Jahr ein " .
Beginn 15 Uhr im Vortragsraum ,
Kaisersk . 101, Beratungsstelle des
Deutschen Frauenwerkes Ausstel -
lungs räum der Städt . Werke

Schirm , braun , seid ^ am 18! Juni
in d Straßenbahn Linie SA .-Platz
bis Dammerstock stehen geblieb .
Abzug , geg . Belohn , bei Buch -
leiter , Ktv« . . Wl lhelmstr . 45. II .

Knabenkittol , Dienstag , 29. 6., auf
der Bahn Karl -sruhe - rEttlingen zw .
17—18 Uhr verloren Abzug , geg .
Belohng . In El Hingen -HoIrhot od .
Fundbüro Karl »ruhe .

Faderbellen a . d . Strecke Kippen -
heim — OMertburg verloren . Abzug ,
geg . Belehr ™ . Metzgerei Fl»eher ,
Ottenburg , Friedens * . 14.

CtNTR AL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.50 Uhr Nachmittagsvoritellung .
Abends 19.30 Uhr da « Varietepro -
gramm „ I Stunden — Lachen —
Frohsinn und Heiterkeltl " Eine
lustige Tier -Revue , eine komische
Jongleur -Szene , ein lachendes
Saxophon , die Kölner Laterna -
magica 1943, Tanz — Gesang und
Akrobatik bringei Ihnen Freude
Kapelle Freddy Martens und seine
Solisten begleiten da , Programm
und bringen eine ausgezeichnete
neue Bühnens -chau .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programm an fang tägl 10 . 80 Uhr .
MWtw. ti . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B. -Baden . Kurhaus . 11.30 . 16 u . 20.15
Konterte des Sin !.- u . Kurorchest .
(11.30 Uhr : Richard -Wagner -Musik .)

K. d . F.- Veranstaltungen
Musikalische Kostbarkeiten im Mar*

morsaal des Karlsruher Schlosses .
Dienstag , 13. JuN u . Donnerstag ,
15. 3ul'i, 19.30 Uhr 1. Konzert mit
d . Karlsruher BI'ösor -Kammermusik -
Verein 'i-gung der Staats Kapelle .
Werke von : Franz Danzi , Karl
S'tawitz , Giovanni Platti und W .
A. Mozart . Ein-triMspr . : 2.— JM ,
Wngmiigliedor 1i >0 JM b . KdF =-
Vorverkaufss 'telle , Waletetr . 40 s .

Gaggenau . Montag , 5. } u1l, 20 Uhr
3ahrvhalle , ein heiterer Abend , un¬
ter dem Motto MParade des Froh¬
sinns " . Karten zu 3.— u. 2.— JM
in den bekannten Ver kaufst eilen
und an der Abendkasse .

Vereinsanzeigenmmmmmmmmmmmmmmnaxwaeammmmmmm
Kleintier -Zuchtverein Langensteinbach

hält am Sonntag , den 4. Juli , im
Gasthaus zur FesMalhe eine Ka-
ninchervausStellung ab . Große Kau 'f-

^ n̂^ ^ auschH ^ egenhs !̂

Geschäftlich *
Empfehlungen

Schindele , Karlsruhe , Kaisersir . 207.
Seefischverkauf am Montag , den
5. 7. 43, von Nr . 6701—7500 . Bitte
Einschlagpapier mltbringen

Nordsee , Khe ., Marinaden -Ausgabe :
Montag , den 5. 7. 45, Nr . 7001 bis
7300. Gefä &e bitte mitbringen

GEGEN FKULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsrohe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (30118)

Arbeit «schiirien , Schlafdecken , Ver -
dunkl .-Stoff für d . Industrie liefern
Gebrüder Künzel , Stuttgart -Zuffen¬
hausen , Postfach 48.

UmiUge , auch von u. nach auswärts ,
besorgt prompt u . «orgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

,Panierllt "-LuftschutitUren in itahl -
spar . Ausf . feuerhemm ., feuerbest .
u . trümmers . Feuerschutztüren u .
Dachbodenpiatt . Werksvertr . Dllz -
zer , Karlsruhe 300, Amalienstr . 7,
Ruf 5614. (25773)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilbeig , Sofien -
Eck eWaldslraße , Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . ru ändern , ges . ges eh .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kauf « nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe ..Karlstr .15ü, Halt est . Reichsstr .

Annahmestelle zur Ausbesserung von
Bett - und Haushalt -WXsche fllr den
Gau Baden . Verlangen Sie unver -
bllWich unsere Richtlinien , au «
welchen Sie alle » Nähere ersehen
können . Wäsche - und Betten -Aus¬
steuern Christ . Oertel , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 191.

Fürsorge filr das Klndl Aussteuer -Ver¬
sicherung für die Tochter / Sicher -
Stellung der Berufsausbildung für
d . Sohn / Lebensversicherung zum
Schutze der FamiK « / Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
laut Anordnung eingeschlossen .
Fordern Sie Angebot ! / Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinische
Lebensversicherung » - Gesellschaft
AMe Berlinische von 1856. Versiehe -
rungsbestand ca . 1 Milliarde .
Beiirksdirektion Karlsruhe , Kaiser -
strafte 171, Ruf 886 .

MEDOPHÄRM Arzneimittel »Ind treue
Heiter Itvrer Gesundheit ! Medo -
ptiarm - Arzneimittel »Ind nur In
Apotheken erhältlich . Medopharm
pharmazeutische Präparate , Gesell¬
schaft m . b . H., München 8.

Et »Ind Ja Immer nur Kleinigkeiten
— die unser Wohl und Wehe be¬
einflussen , aber Kleinigkeiten sind
wichtig . Die » gilt Insbesondere
für Verletzungen , bei denen man
vorsorglich sein soll . Vu &nopta *t -
Wundverband muß zur Hand sein ,
er schützt vor Verschmutzungen ,
er beschleunigt die Hellung . Und
— da » l»t nicht zu UbersehenI —
die Arbeit braucht nicht unter¬
brochen ru Verden . Vuinopfast —
hautfarb ., nicht schmutzend , hell
wirkend . Packung schon ab 15, ^
In Apotheken u . Drogerien erhält !.

IINE „ ZWEISCHNEIDIGE " SACHE —
so eins Rasierklinge . Beide Selten
»ind gleichwertig , und bei einiger
Aufmerksamkeit können sie auch
gleichmäßig genutzt werden . Wer
eine Apparatseite bevorzugt , darf
das Umlegan der Kfinge nicht 1
vergessen . Aus der Gold -Stern -
Rasierkunde der Raslerkllngenfabrtk
GOLD -STERN-Werk SoHngen -Wa -ld .

Ein Eigenhelm . Mit nur 28 — M Im
Monat können Sie ein Eigenheim
Im Wert von 12 000 M ersparen .
Die Bereitstellung de » Geldes zum
Hausbau od . Kaut durch Zuteilung
oder Zwischenkredit erfolgt , wenn
etwa 2S—50 Proz . angespart sind .
Wir bieten zusammen mit den
öffentlichen Sparkassen eine gün¬
stige Gesamtilnenzierung . Lassen
Sie sich sogleich beraten ! Fordern
Sie Drucksachen bei Ihrer Spar¬
kasse oder bei Badische Landes -
bausparkasse . Anstalt des öffent¬
lichen Rechts , Mannheim , August « -
Anlage 33. (35893)

,,Wa » bäckt Erika ?" — Döhler - Spar -
rezept Nr . 1 : Haferflocken -Makro¬
nen . . . 250 g Haferflocken werden
mit 30 g Margarine halbbraun ge¬
röstet . 1 Bi, 150 g Zucker und 3
Eßtöffel Milch oder Wasser mitein¬
ander schlagen , 10 Tropfen „ Döh -
ler Bittermandelöl " hinzufügen und
gut unterrühren Dann werden 50 g
Weizenmehl und 1 Teelöffel (nicht
mehr !) .,Döhler Backteln " ver¬
mischt und zu der Eler -Zuckermasse
gesiebt . Nun rührt man das Mehl
und die gerösteten , erkalteten
Haferflocken unter und setzt wal¬
nußgroße Häufchen auf ein ge -
teltetes Backblech . Backzeit : bei
starker Hitze ca . 20 Minuten .
Weitere Döhler -Sparrezepte folgen .
Ausschneiden — aufheben !

So früh als möglich »Ind Kinder an
regelmäßige Zahnpflege zu ge -

,wöhnen . Morgens und abends ,
außen und innen , senkrecht die
Zwischenräume ausbürsten . „ Roso -
donf " ist hochwirksam und als
teste Zahnpasta nicht so leicht zu
verschwenden . Rosodont Berg¬
mann » teste Zahnpasta A H A.
Bergmann , Waldhelm (Sa .1.

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaum -
pons auf das stark angefeuchtete
Haar , gut durchmassieren u aus -
spülen ! — Hauptwäsche : Mit dem
Rest Haar einschäum en , dann
ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzen aus dem
ni cht -alkatl sc he n , ,Sch wa rzkopf -
Schaumpon "

Morklt ist das ungiftige , trocken
anzuwendende Schutzmittel gegen
Vogelfraß durch Krähen , Tauben ,
Hühner . Fasanen und Möwen . Mor¬
klt ist In seiner Anwendung ge¬
nau »o einfach wie z . B. die
Ceresan -Trockenbeize . Mit Morklt
behandeltes Saatgut Ist sofort
drllltertig . Morklt ist billig , denn
es kostet die Behandlung eines
Zentners nur 24 bis 2? Pfennig .
Morklt verschmutzt weder Säcke
noch Drillmaschine . Es ruft keine
Keimschadigungen oder Auflauf¬
verzögerungen hervor . Für einen
Zentner Saatgut werden nur 100 g
Morklt benötigt . Die Trocken -
beizung mit Ceresan -Unlversal -
Trockenbeiz » kann gleichzeitig
mit der Mortrlt -Behandlung in
einem Altoeltsgang erfolgen .
,,Bayer " , I. G . Farbenindustrie ,
AG . Pflanzenschutzabteilung ,
Leverkusen .

Au» AH wird Neu ! Bringen Sie jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Hoff¬
mann . Spezialhaus für Damen -Hüte ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 122.

Ihre Strumpfe halten 5—«mal län¬
ger . . . mit St ' umpf „ fest "

, wenn
Sie Strumpf,,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
, ,fe »l" einreiben , so . wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zeit fürs Stopfen .

Hämorrhoidalkranke . Dr lehnerts
Privat -Heilanstalt , Wiesbaden . Zur
Behandlung kommen innere und
äußere Hämorrhoiden , Afterfisteln ,
Afterfissuren ,Mastdarmvorfall ,After¬
ekzem . — Prosp . dch . das Sekre -
larlat . Wiesbaden I. . Taunussir . 5 .

.Eine schallende Ohrfeig * habe Ich
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht . " Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein ,,daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nigel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflatter auf¬
legen . Jawohl , auclf auf die
kleinste Wundel Das hat mit Zim -

f
ierllchkeit nichts zu tun , sondern
st kluge Berechnung , Denn auch

ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbelt , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen auf sehr
lästige Art stören , sin Trauma -
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im
Jahr im Krankeihausl Versichern
Sie sich , bevor es zu spät Ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankhell »,
kosten -, Tagegeld - u Krankenhau »-
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A.G . Landesdirektion
f . Südwestdeutschtand , Stuttgart -S,
Platz der SA 14. Ruf 71185.

Mehlfreies Kleingebäck stellt man
selbst her mit Milei W . Wie man «
macht ? Mite ! W rezeptgemäß ru
Schnee schlagen , dann Zucker
darüber streuen . Nochmals KUrz
schlagen . Den Milei -Schnee formt
man zu Schäumchen auf einem mit
Papier ausgel . Backblech . Dann
bäckt man in der Röhre bei Mit -
telhitze hellgelb . Schäumchen
müssen noch einige Stunden an
einem warmen Ort nachtrocknen .
Kinder lieben »ie sehr !

Statt Jod -Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,
bei der Gartenarbeit , Im Beruf
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche , Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern air
Vermeidung von Entzündungen u .
Elterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso ist völlig Jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien In Flaschen und
Tupfröhr chen erhältlich . Llngn . r-
Werke , Dresden .

Keine Wurmlage mehr , die dem
Winzer Sorge bereitet . Nlrosan
als Spritz - oder -Stäubemittel
oder als Kupfemlrosan - Spritz¬
oder Stäubemittel hält Jede «
Wurmauftreten zurück . Nirosan
hat keinen nachteiligen EinftuB
auf die Entwicklung der Rebe ,
die Reife der Trauben und den
Ausbau der Weine . Es verhält
sich völlig neutral gegenüber
der Pflanze . Das Wachstum er¬
leidet keine Störung , der natür¬
liche Reitevorgang der Trauben
wird günstig beeinflußt . „ Bayer " ,I. G . Farbenindustrie , A .G ., Pflan -

^ zen schul z-Abteilung Leverkusen .
Gesichtshaare werden durch die von

mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . Th. d .
Wurzel für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme,ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosm .
Inst, ' Sprechstunden jew . 9—19 Uhr
In Bruchsal , Wilderichstr . 39, ed .
Die . ; in Pforzheim , Westl . 23, ed .
Mittw . ; in Rastatt , Roonstr . 5, od ,
Donnnersl . ; In Bühl , Schulstr . 1,
jed . Freitag ; in Karlsruhe , Kalser¬
str . 118, jed . Samst . ; in Offenburg ,
Rh einstraße 15, jeden Montag .

Jackreli zwischen den Zehen » Wenn
Sie Juckreiz . Bläschenbildung und
schwammige , entzündete Hautsel¬
len zwischen Ihren Zehen bemer¬
ken , dann ist es meist eine Pilz -
Infektion der Haut . Desinfizieren Sie
bei den ersten Anzeichen sofort
mit Ovis , das . Sie in wenigen Tagen
v $ n der Fuß -Pilr -Fiechte befreit .
Alpine Chemische AG . Berlin NW 7.

Wenn Jemand krank ist , so schützt
zuverlässige Desinfektion mit , ,Sa -
grotan " oder „ Lysol " die anderen
Mitglieder der Hausgemeinschaft
vor Infektion . „ Sagrotan " und
„ Lysol " sollten deshalb , wenn
Krankheit im Hause herrscht , zur
äußerlichen Desinfektion — vor
allem zum Schutz der Pflegenden !
— nicht fehlen . Für andere zwecke
dürfen diese kriegswichtigen Prä¬
parate heute nicht benutzt wer¬
den . Schülke 4 Mayr Aktien -Ge¬
sellschaft , Hamburg , Älteste Sp »-
rlalfabrik für Desinfektionsmittel .

Unentbehrlich für alle Hausfrauen !
ist die bestbekannte Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " nach allen Mode¬
heften mit Schnittbogen für Jede
Größe . Punkte sparenI Aus AM
mach Neu ! Einmalige Anschaffung
fürs Leben . Kompl . mit Zubehör ,
jetzt noch lieferbar . Voreinsendung
6 .30 m , Nachnahme 6 .70 m .
Walter Jlsemann , Hannover 67,
Postfach 651 . (37463)

Wie hüll Wüsche länger ? Wäsche
kann bei richtiger Behandlung
doppelt so lange halten als sonst
Wenn man z . B. da « ru kräftig »
Auswringen vermeidet (wodurch
sich oft die Fäden aufdrehen ) ,
das harte Reiben auf Sem Wasch¬
brett (wodurch das Gewebe ge¬
zerrt und überanstrengt wira ),
das ru heiße Bügeln (wodurch
Sengtlecke oder Glanzstreifen
entstehen ) oder heißes Einwei¬
chen (wodurch der Schmutz ein¬
brennt ) — dann hat man schon
einiges getan , um die Wäsche
länger ru erhalten . Weitere wert¬
volle Ratschläge für die pfleg¬
same Behandlung der Wäsche fkh-
den Sie in der Henkel -Lehrschrill
„ Wäscheschäden und Ihre Ver¬
hütung ", die Ihnen auf Wunsch
die Persii -Werke In Düsseldorf
kostenlos schicken .

Neugummiarung — Reparaturen von
Autoreifen u . Schläuchen all . O ' ®"
Ben übern , Otto Gaggu «, Vulkanl -
ileranstalt , Bruchsal , Rhelnstr .

"
Ruf 2837

Kreis Ra statt
Ad . Hilbert . Rastatt . Marinadan '

Montag und Dtenstag , 5401—56ZV
Bitte 5efSße mitbringen .

Scherrhof , B.-Baden , vom 28. i . W*
14. 7. 43 cje-schlois »̂ .
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